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Gibt es ein internationales Ölkartell?*)
Dr. Burkhardt Röper, Hamburg

M it e in em  ungeheuren  A u fw a n d  vo n  technischen  u n d  fin a n z ie lle n  M itte ln  p fleg en  d ie  
A ntitrustprozesse  in  d en  U SA. abzuro llen . Z u  e in em  besonders charakteristischen B eisp ie l 
h ie r fü r  dü rfte  sich d er P rozeß  um  das B esteh en  e ines in te rn a tio n a len  Ö lkartells en t
w ickeln . Es dü rfte  fra g lic h  sein , ob a n  H a n d  des vorliegenden  M ateria ls d ie  E xistenz  
vo n  K arte llabreden  nachgew iesen w erd en  k a n n . D ie nachstehende A b h a n d lu n g  g ib t uns  
e in en  B eg riff vo n  d e r  F ü lle  des M ateria ls u n d  vo n  d e r  U nzah l d er  P roblem e. W enn  
m a n  A n titrustprozesse  d ieser A r t  verfo lg t, so is t m an  versucht, nach  dem  S in n  des g a n zen  
A u fw a n d e s  zu  fr a g e n . D er A u sg a n g  dieses P rozesses d ü r fte  b e s tim m t ke in en  E in fluß  
a u f  d ie  kün ftige  G esta ltung d er Ö lpreise haben . V ie le  w irtschaftliche A u fg a b e n  lassen  
sich heu te  nur hei e in er  gew issen  Z u sa m m en b a llu n g  w irtschaftlicher M acht lösen. W ir t
schaftliche Macht w irk t sich zu m  G uten  u n d  Schlechten  aus. D ie  schlechten A u sw irku n g en  
m üssen  verh indert w erden , u n a b h ä n g ig  d a vo n , ob  A b red en  vorliegen  o d er n ich t. G ruppen, 
d ie  d ie  gleichen In teressen  verfo lgen , w erden  z u  ihrem  e igenen  B esten  in  g le icher R ich tu n g  
h a n d e ln . D azu s in d  ke in e  A b red en  nö tig . So  tra g en  diese A n titru s tp ro zesse  etw as d en  
C harak ter von Schauprozessen , d ie  im  G runde g en o m m en  n ie  das tre ffen  k ö n n en , w as 
sie  tr e ffe n  sollen.

PROBLEM

G ew altig  u ad  kom pliziert is t alles, w as m it ö l  
zusam m enhängt. Es g ib t v ie lle id it n id it m eh r als 

e in ige D utzend L eute auf der W elt, d ie  es w agen  w ürden  
zu behaupten , daß s ie  d iesen  ungeheu ren  W irtsd iafts- 
zw eig  vollkom m en verstehen , von  dem  Königreiche ab 
hängen  un d  d u rd i d e n  K ontinente R eidi tum  häufen  oder 
v ere lenden , je  n a d i ihrem  Glüdc“ '). Die Frage, ob es 
e in  in te rn a tio n a les  Ö lkarte ll gibt, w ird  se it ü b e r einem  
J a h r  in  den angelsäd isisd ien  Ländern lebhaft, aber 
oft m it geringer Sadikenntnis d isku tiert. D enn w er 
w ill s id i in  d ieser Industrie auskennen, insbesondere 
d ie w eltw eiten  Beziehungen in  ih re r B edeutung für 
das n id it m inder kom plizierte am erikan isd ie  A ntitrust- 
re d it beurteilen! Es w äre  anm aßend, s id i zu den w irk 
lid ien  K ennern  be id e r W issenskreise zu zäh len ; und  
dennod i h a lten  w ir es für zw edtm äßig, einen  V ersud i 
zu un ternehm en, w enigstens die w id itig s ten  Problem e 
'sine ira  e t  Studio' darzustellen . Die F rageste llung  u n 
seres Them as w ird  au f Jah re  h inaus am erikan isd ie  
R id iter besd iäftigen , d ie  s id i m it füh renden  A nw älten  
des Landes und  e iner Unzahl von  E xperten  auseinander
se tzen  m üssen, w enn  es gilt, R edit zu sp red ien  in  einem  
d e r g rößten  A ntitrustverfahren , das je  angestreng t 
w urde. B ereits d ie  e rs ten  V eröffentlid iungen und  M aß
nahm en  der A ntitrustbehörden  in  den  USA. im  A ugust 
1952 lösten  e in e  K ette  von w eltw eiten  R eaktionen  aus, 
d ie  die W id itig k e it der Problem atik d ia rak te risie ren . 
D ie E rdölindustrie  is t von je h e r  m it n id i t  n u r den  
Laien geheim nisvoll anm utenden E rsdieinungen  v e r 
knüpft gew esen. Zu nennen  sind  v o r allem  das A ben- 
teu e rlid ie  der ö lsu d ie , der rasd ie  P roduktionszuw adis, 
d ie  m it d e r  zunehm enden U m form barkeit d e s  Roh
stoffes w ad isenden  V erw endungsm öglid ikeiten , die 
ungeheure  K apita lkonzentration  sow ie der kom eten-
“) D iese  S tu d ie  w e r te t  e in g e h e n d e  U n te rsu d iu n g e n  d es  V e r ia s s e rs  
a ls  R o iie fe U e r  R esearch  F e llo w  in  d e n  U SA . au s . N e b en  d en  an- 
g e g e b e n e n  Q u e llen  b e z ieh en  w ir  u n s  au f  za h llo se  G e sp rä d ie  ü b e r 
d ie  h ie r  d a rg e s te ll te n  P ro b lem e m it H e rre n  in  d e n  v e ra n tw o rt-  
l id ie n  R e g ie ru n g ss te lle n  u n d  K o n ze rn le itu n g e n  so w ie  m it H och
sch u lle h re rn , V e rb an d sg esch ä ftsfü h re rn  u n d  R ech tsan w älten .

M . L. H offm an , „Iran ian s  m u s t co m p e te  in  a  v a s t  O il  C om plex", 
N ew  Y ork  T im es, 13. 9. 53, In t. Ed. S u p p l. S. 5.

h afte  A ufstieg Jo h n  D. R odcefellers zu sdiw indelhaf- 
tem  Reiditum , und  n id it zu le tz t die kaum  zu un ter- 
sd iä tzende s tra teg isd ie  B edeutung; w ar dod i in  b e i
den W eltk riegen  die bessere  Ö lverso rgung  der A lli
ie r ten  e in  k rieg sen tsd ie idender Faktor. D er Besitz von  
Ö lvorkom m en und  seine A usbeu tung  b rad ite  den ara- 
b isd ien  S taa ten  ungeahn te  Sdiätze, füh rte  zum A bbrud i 
d er ang lo -iran isd ien  B eziehungen un d  b ra d ite  den  
Iran  dem  w irtsd ia ftlid ien  un d  po litisd ien  Ruin nahe. 
Selten  jed o d i w erden  d ie  Träum e v o n  Ö lspeku lan ten  
W irk lid ikeit. Im m er w ieder w enden  s id i dann  d ie  Ent-, 
täu sd iten  an  die W eltö ffen tlid ikeit und  tade ln  das 
V erha lten  d e r  sieben g igan tisd ien  U nternehm en ^), die 
P roduktion  und  A bsatz  v o n  E rdölerzeugnissen fast 
übera ll in  d e r  W elt —  v o r a llem  außerhalb  der USA. — 
en tsd ie idend  beeinflussen. D ie M aditkonzen tra tion  d ie 
se r riesigen  U nternehm en, aufgebaut auf p riv a tred it- 
lid ie r  G rundlage in it e inem  se lten  großen Einsatz von  
K apital, h ö d is te r ted m isd ie r P erfek tion  und un terneh- 
m erisd iem  W agnis, überw ieg t b e i w eitem  die M ad it 
k le in e r S taa ten  —  v ie le r E rzeuger- und  w ohl aud i 
d e r  m eisten  A bnehm erländer —  und  läß t aus begreif- 
lid ien  G ründen d ie  Zw eifel über die Zw edcm äßigkeit 
e in e r so ld ien  K apita lballung  an  sid i und  die A rt der 
M ad itanw endung  n id it verstum m en. N eben  den  w en i
gen riesenhaften , in teg rie rten  U nternehm en, d ie  Roh
ölgew innung, V erarbeitung , T ransport u n d  V erkauf in 
e iner H and  zusam m enfassen, be tä tig en  sid i v ie le  H un- 
d erttau sen d e  v o n  K leinunternehm en in  versd iieden- 
a rtig e r Form  in  der e in en  oder an d eren  Stufe dieses 
W irtsd iaftszw eiges. D iese K leinunternehm en und  die 
K onsum enten zu  sd iü tzen , is t se it langem  e in  w id itiges 
A nliegen  der P arlam en te  in  der ganzen W elt, vo r 
allem  in  d en  USA.
V on A nfang an w ar die E rdö lindustrie  e ines d e r  w id i
tigsten , w enn  n id it d a s  w id itig s te  A ngriffsobjekt d e r
*) S tan d a rd  O il C o m p a n y  (A N ew  J e r s e y  C o rp o ra tio n ), N ew  Y ork; 
R o y a l D u td i/S h e ll G ro u p , D en  H aag /L o n d o n ; A n g lo -Iran ia n  O il 
C om pany ; L im ited , L ondon ; G u lf O il C o rp o ra tio n , P ittsb u rg h ; T he 
T e x as  C om pany , N ew  Y o rk ; S ta n d a rd  O il C om pany  o f C a lifo rn ia , 
S an  F ra n c isc o ; S o co n y  V a c u u m  O il C om pany , In c o rp o ra te d , N ew  
Y ork .
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am erik an isd ien  A ntitn is tpo litik . D er Sherm an A ct von  
1890 —  das n o d i v o ll gültige G rundgesetz d e r w irt- 
sd ia ftlid ien  F re iheit —  w urde gesdiaffen, um  w irt- 
sd ia ftlid ie  M ad itballungen  w ie den T rust d e r  S tandard  
O il C om pany of N ew  Je rse y  aufzubredien , fa lls sie 
ih re  M onopolstellung m ißbraud iten , und  um  ähn lid ie  
M ad itballungen  fü r d ie  Z ukunft zu verh indern . D er 
genann te  Ö ltru st w urde n a d i fünfjährigem  V erfahren  
im Ja h re  1911 in  34 F irm en aufgespalten ; ab er die 
M u ttergesellsd iaft is t je tz t um  ein  V ielfad ies g rößer 
als d e r  a lte  Trust.
D ie E rdölindustrie  ist heu te  der w id itig s te  W irtsd iafts- 
zw eig  der USA., d essen  P reise un d  L ieferungsm öglidi- 
k e iten  jed en  M ensd ien  u nm itte lbar berühren , sei es 
d irek t a ls  K äufer v o n  T reib- oder Sd im ierstoffen  und  
a ls  H eizö lve rb raud ier oder in d irek t als V erkeh rste il
nehm er oder S teuerzah ler. U nm itte lbar spü ren  die 
K onsum enten alle  P re isveränderungen , d ie  sie  deshalb  
w eitaus m eh r in te ress ie ren  als beisp ielsw eise die V er
änderung  d e r S tah lpreise . V erfah ren  gegen d ie  G ro
ßen  der D lindustrie  g e lten  infolge d ieser m ittel- und  
unm itte lbaren  E inflüsse au f das M illionenheer der 
L e tz tverb raud ie r für besonders publikum sw irksam  und  
sp ie len  deshalb  g e leg en tlid i in W ahlkäm pfen eine 
Rolle. So v e rsu d iten  im  V o rjah re  in  den  USA, die 
D em okraten  —  allerd ings erfolglos —  d en  U nw illen 
des „k leinen  M annes“ ü b e r d ie  M adit d e r  G iganten  
im  W ahlkam pf zu verw erten . Sorgfältige, seit Jah ren  
b e triebene  U ntersud iungen  w urden  p ropagand istisd i 
a u sg esd ilad ite t un d  b ilde ten  d ie  Sdilagzeilen  fü r v ie le  
Z eitungen. A u d i im  Som m er 1953 verstum m ten  w eder 
ln  den  USA. nod i in  E ngland die B esdiw erden der 
K onsum enten ü b er die se ltsam en  P reisbew egungen 
auf dem  W elterdö lm ark t. D enn gegen  a lle  w irtsd iaft- 
lid ien  E rfahrungen  lief das W asser gew isserm aßen 
strom auf: bei sinkendem  A bsatz und  w ad isenden  V or
rä ten  stiegen  „spontan“ d ie  P reise, zuerst a n  der W est
k ü ste  der USA., dann im ganzen Lande un d  sd iließ lid i 
in  fast a llen  L ändern  der W elt, m it A usnahm e D eutsdi- 
lands.
D er Gang unserer U n tersud iung  w ird  nu n  folgender 
sein : Z unäd ist soll d ie  K onzentration  der E rdölindu
strie  in  den USA. und  d e r übrigen W elt gesd iildert 
un d  m it e in igen  Z ahlenangaben  d ie  w irtsd ia ftlid ie  
B edeutung der sieben  w eltum fassenden  K onzerne d a r
g este llt w erden . D ann greifen  w ir die E n tw iddung  im 
M itte lostraum  a ls  besonders augenfälliges Beispiel ge- 
m ein sd ia ftlid ie r M aßnahm en der großen S ieben au f 
dem  G ebiet d e r  P roduktion  heraus, sd iildern  d an ad i 
w eltw eite  A breden  um  die W ende d e r  dreiß iger Jah re  
u nd  d isku tieren  d an n  d ie  jüngste  P reispolitik . Zum 
Sdiluß gehen  w ir auf das gegenw ärtig  in  den USA. 
sd iw ebende A n titru stverfah ren  ein.
H ierzu sei im  vo raus bem erk t: Die w irtsd ia ftlid ie  und 
stra teg isd ie  B edeutung der M ineralö lw irtsd iaft ha t von  
je h e r  zu e in e r in tensiven  S taa tskon tro lle  geführt, w o
bei s id i drei v ersd iied en e  L ösungsversudie  abzeidi- 
nen:
I. P lanw irtsd iaft bei V erstaa tlid iu n g  a lle r U nterneh
m en, w ie z. B. in  der Sow jetunion.

2. M ark tw irtsd ia ft (Beispiel USA.). M an läß t den  
U nternehm en freie H and, sow eit sie sid i m iteinander 
im W ettbew erb  befinden  und  n id it gegen  die A n ti
tru stg ese tze  verstoßen! n u r w enige R egierungskon
tro llen  erfo lgen  au s w eh rw irtsd ia ftlid ien  oder sonsti
gen  po litisd ien  G ründen  sow ie zu r optim alen  A usw er
tung  d e r  B odensdiätze.
3. G elenkte  M ark tw irtsd ia ft d u rd i e ine in tensive  
S taa tskon tro lle  und  p riv a te  K artellabreden . D iese 
dem  am erik an isd ien  R ed itsdenken  w idersp red iende 
Lösung findet s id i vo rnehm lid i in  Europa und  im  m itt
le ren  O sten . D er S taa t k o n tro llie rt —  sow eit es ihm 
m öglid i is t —  die m ark tbeherrsd ienden  G roßunter
nehm en, be te ilig t s id i zuw eilen  an ihnen  und v e rsud it, 
einen  K artellm ißbraudi zu verh indern .
In  d e r in te rn a tio n a len  B etätigung d e r führenden  Ge- 
se llsd ia ften  e rgeben  sid i nun K om plikationen daraus, 
daß R edits- und  W irtsd iaftso rdnung  des H eim atlandes 
der Firm a, des Produktions- und  des A bsatzlandes zu 
b ead iten  sind  u n d  niem als übereinstim m en. Die ü b e r-  
sd ineidung  der R ed itsk re ise  kennzeid inet d a s  sd iw e
bende A n titru stverfah ren  gegen die großen  in te rn a tio 
n a len  K onzerne. Zu k lä ren  ist, ob und  inw iew eit am e- 
rikan isd ie  F irm en sid i dem  eu ropäisd ien  R ed itsden 
k en  anpassen  dürfen  und  w eld ie  G eltung dem  am eri
k an isd ien  A n titru s tred it fü r H and lungen  außerhalb  der 
USA. zukom m t. D enn das an geb lid ie  „ in te rna tiona le“ 
Ö lkarte ll h a t se in  B etätigungsfeld  jen se its  des früher 
üb lid ien  G eltungsbere id is des am erikan isd ien  A nti- 
tru stred its , d. h. im  Raum e des n id it-am erikan isd ien  
(europäisdien) R editskreises. Es b rau d it n id it be ton t 
zu w erden, daß  beide R editsauffassungen  von  d e r je 
w eiligen  M inoritä t b estritten  w erden  und  daß d as gel
te n d e  R edit in a llen  L ändern  b ead itlid ien  W andlungen  
un terw orfen  ist. Das V erfah ren  is t —  w ie  w ir nod i 
n äh e r e rläu te rn  w erden  —  dahingehend  e ingesd iränk t 
w orden, daß ke ine  S trafun tersud iung  fü r a lle  sieben 
G roßen, sondern  n u r nod i e in  Z iv ilverfah ren  gegen  die 
fünf am erik an isd ien  K onzerne durd igefüh rt w ird.
A uf d eu tsd ie  F ragen  w erden  w ir n id it eingehen , e in 
m al w eil D eu tsd iland  im R ahm en d e r  in te rna tiona len  
E rdö lw irtsd iaft ziem lid i unbedeu tend  is t un d  au ß er
dem  w eil d e r  K onzentrationsgrad  re la tiv  n ied rig  ist 
und die lang jäh rige  Z w angskarte llie rung  und  ihre 
N ad iw irkungen  allgem ein bekann t sind.

K O N ZE N T R A T IO N  DER ÖLINDUSTRIE 

Die M ineralö lindustrie  begann  e rs t v o r 100 Jah ren  
ih re  Entw idilung, un d  zw ar in  den USA.j d e r  A bsatz 
b esd irän k te  sid i im w esen tlid ien  auf L euditm ittel. 
N od i je tz t is t d ieses Land d e r  w id itig s te  P roduzent 
und  v o r a llem  d e r bedeu tendste  K onsum ent d e r  W elt. 
Je d o d i sink t der A n te il d e r  USA. a llm äh lid i m it der 
E rsdiließung n eu e r au ß eram erikan isd ie r R ohstoffquel
len  und  der v e rs tä rk ten  Industria lisierung  u n d  insbe
sondere  M otoris ierung  d e r res tlid ien  W elt. K napp 90 “/o 
der R ohölproduktion  en tfa llen  auf die USA., L atein
am erika  u n d  d en  m ittle ren  O sten, w ährend  sid i der 
V erb rau d i —  w enn  m an v o n  den  USA. ab s ieh t — 
g le idunäß iger verte ilt. D ie beiden le tz tgenann ten  G e
b ie te  sind  d ie  e ig en tlid ien  W eltm ark tlieferan ten .
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W elterdölproduktion und -reserven
(in M ill. b a r re ls  i)

G ebiet
P ro d u k 

tio n s 
b e g in n

P r o d u k t i o n

1939 1945 1949 1951 1952 1857—1952

e rw ie s e n e  R e se rv en  
am  1. 1 .53  

M en g e  %

N o rd a m e r ik a  1 331 1 787 1 945 2 390 2 430 48 392
d av o n  U SA . 1859 1 265 1 714 1 842 2 245 2 292 45 454
S ü d a m e rik a  285 385 553 707 766 8 871
d a v o n  V e n e z u e la  1909 207 323 482 622 660 6 835
E u ro p a  283 198 296 354 427 9 17i
d a v o n  U dSSR . 1863 220 149 238 288 343 7 197

D e u ts d ila n d  1880 4,4 3,9 5.9 9,7 12,5 128
A sien  207 215 594 805 875 7  782
d a v o n  S au d i-A ra b ie n  1936 4 21 174 278 302 1 298

K u w e it 1946 . .  . .  90 205 273 763
I ra n  1913 78 131 205 127 10 2 521
I r a k  1927 31 35 31 64 140 691

32 168
27 966
10 757 

9 454 
7 562 
6 500

248 
63 8Í5 
18 000 
18 000 
13 000
11 000

28,09
24,43

9,39
8,29
6,60
5,76
0,21

55.72
15.72
15.72 
11,34
9,61

W e ltp ro d u k tio n
(e in sd il. A fr ik a  u n d  
A u s tra lie n )  

d a v o n  U S A .-A n te il 
in  o/o

2 106

60,1

2 594

66,0

3 403

54,1

4 273

52,5

4 515

50.8

74 403 

61.1

114 516 100 Vo

1) 1 b a r r e l  =  ca . 159 1.
Z u sa m m e n g e s te llt n a d i :  A m erican  P e tro le u m  In s t i tu te :  „P e tro leum  F ac ts  an d  F ig u re s" , 10. A u flg . 1952. S . 236/37? e rg ä n z t fü r  1952 
d u rd i e in e  im  G e s d iä f tsb e r id it  d e r  S h e ll/R o y a l D u td i G ru p p e  v e rö f fe n t lid i te  S ta t is t ik ;  d ie se  g ib t fü r  1951 e in e  um  ru n d  5 ®/o h ö h e re  
M en g e  a n  a ls  d a s  A PI.

1950 lag  d ie Zuw achsrate des Ö lverbrauchs bei 12 Vo 
und  nahm  dann  allm ählich ab (1951 10 Vo, 1952 7 Vo und 
im  1. H j. 1953 6,2 Vo). ü b e r  Vs der kum ulativen  W elt
p roduk tion  w urde  in  d en  le tz ten  7 Jah ren  gefördert. 
Die USA. ve rb rau d iten  1952 56,7 Vo der W eltp roduk
tion  und  sind nun  das w id itig s te  Im portland. B edeut
sam  fü r unsere  w eiteren  U ntersud iungen  ist, daß durch 
den geradezu  ph an tas tlsd ien  A nstieg  der M ittelost- 
P roduktion  neb en  die dom inierende Produktion der 
USA. eine E rzeugungsstä tte  ge treten  ist, die n id it nu r 
den A usfall der O stblockstaaten  für d ie  Ö lversorgung  
W esteuropas wettmacfat, sondern  auch zusehends Lie
ferungen  au s d e r  w estlid ien  H em isphäre verd räng t. 
W esteu ro p a  v e rb rau d ite  1952 knapp 15*/o der W elt
produktion , p roduzierte  se lber jedodi n u r  2 “/o, w äh
rend  in  A sien  18,6 Vo p roduziert und 7,5 Vo v e rb rau d it 
w urden. V oraussd iä tzungen  fü r 1975 sprechen von  
einem  V erbrauchszuw adis der USA. um  110 “/o und  für 
Europa um  233 Vo, w ährend  m an für d ie  anderen  G e
b ie te  e ine knappe V erdreifachung des V erbrauches 
v o raussag t )̂. E n tspred iend  den oben angegebenen  
R ohstoffreserven  schätzt m an, daß  die USA. einen 
ständ ig  s id i verg rößernden  Im portbedarf haben  w erden, 
d e r d u rd i d ie late inam erikan ische und k an ad isd ie  P ro
duk tion  a lle in  n id it gededst w erden kann; deshalb  
w ird  a u d i dem  M ittle ren  O sten  für d ie  am erikan isd ie  
V erso rgung  w achsende Bedeutung zukomm en.
In  d en  USA. entw ickelte sich seit 1870 Rockefellers 
S tandard  O il T rust, d e r  1885 in  London die ers te  A us
landsn iederlassung  g ründete  und  bald  sein  A bsatz
feld  auf die ganze W elt ausdehnte.
Die w eitere  in te rna tiona le  Betätigung am erikanischer 
Firm en is t v e rk n ü p ft m it den  im Zeitablauf w echseln
den B efürchtungen darüber, ob m an d ie  U S.-am erika- 
n isd ie  P roduktion  vo ll im  eigenen Lande absetzen 
könne, ob d ie  E rdölvorkom m en zur E igenversorgung 
ausreichen  bzw. a lsba ld  ve rs ieg en  könnten, ob d ie  Re
se rven  fü r e in en  K rieg ausreichten, u n d  n id it zuletzt
*) T h e  P re s id e n t’s  M a te r ia ls  P o lic y  C om m ission ; „R esou rces  fo r 
F re e d o m “, V o l. III, „T he O u tlo o k  fo r E n e rg y  S o u rces" , W a sh 
in g to n  1952, S. 9/10.

über die Tatsache, daß d ie  R ohölförderung in  den  zwei 
w ichtigsten G ebieten  außerhalb  d e r USA. dank  gün
s tig e re r geologischer B edingungen und geringerer 
S taatseingriffe  w esen tlid i b illige r is t a ls  in  d en  USA. 
So sind  es neben  E ngländern und  H olländern  v o r  allem  
G eologen, Ingen ieure und  K aufleute am erikanischer 
G roßunternehm en gew esen, die V enezuela  und  d ie  
arabischen S taa ten  fü r d ie  W eltö lw irtschaft ersd ilos- 
sen  haben. Das Risiko e iner solchen Erschließung, die 
m it einem  ung eh eu ren  K apita le insatz  v erbunden  ist, 
können  verständ licherw eise  n u r höchst finanzkräftige 
U nternehm en eingehen. D eshalb ergab  sich in  den G e
b ie ten  außerhalb  der USA. eine w esentlich  höhere 
K onzentration  d e r E rdölindustrie als in  den USA. 
selbst. W ie  d ie  folgenden S ta tis tiken  bew eisen, sind 
außerhalb  der USA. rund  Vs der gesam ten Ö lproduk
tion  un d  V erarbeitung  w ie auch d e r  R eserven  in  den 
H änden  d e r sieben  großen in teg rie rten  U nternehm en. 
F erner is t vo n  dem  restlichen Fünftel d e r  größte Teil 
im  Besitz v o n  S taatsm onopolen  —  so in  den  O stblock
staaten , in  ö s te rre id i, Jugoslaw ien, Spanien, M exiko, 

Dflreserven d e r sjeben größten  D lkonzerne^)
(in M rd . b a r re is , S tan d  vom  1. 1. 1949)

G e s e llsd ia f t USA. R e s tlid ie  W e lt  In sg esam t

A n g lo -Iran ia n  —  13,9 13,9
S ta n d a rd  J e r s e y  3,1 9,3 12,4
G u lf 1,3 5.8 7,1
S h e ll 0,8 4.5 5.3
T e x as  1,5 3.0 4,5
S ta n d a rd  C a lifo rn ia  1,3 2.8 4,1
S o co n y  V acu u m  1,4_____________ 2^0__________  3,4
7 g rö ß te  Ö lk o n ze rn e  9.4 41,3 • 50,7
W e ltre s e rv e n  am  1. 1. 49 28,0 50,3 78.3
A n te il d e r  7 g rö ß te n  

G e se llsd ia f te n  (in  “/o) 33.6 82,1 65,0
*) „T he In te rn a tio n a l P e tro le u m  C a rte l" , S ta ff  R e p o rt to  th e  F ed e ra l 
T ra d e  C om m ission  su b m itte d  to  th e  S u b co m m ittee  on  M o n o p o ly  of 
th e  S e le c t C om m ittee  on  S m all B u sin ess , U n ite d  S ta te s  S en a te , 
W a sh in g to n , 22. A u g u s t 1952, S. 23 (kü n ftig  z i t ie r t  a ls  FTC.-Be- 
r id i t) .  D ie se r  378 S e ite n  la n g e , e tw a s  s d iw e rfä ll ig  g e s d ir ie b e n e  
B e rid it w e r te t  e in e  F ü lle  v o n  D o k u m en ten  au s . d ie  g roße  
a m e rik a n isd ie  Ö lk o n z e rn e  b e i S tra fa n d ro h u n g  v o r le g e n  m uß ten . 
W e n n  a u d i  g e le g e n tl id ie  I r r tü m e r  in  d e r  I n te rp re ta t io n  a n z u tre ffen  
s in d , m uß d ie s e r  s e h r  s o rg fä lt ig e  B e rid it a ls  e in e  e rs ta u n lid ie  
O ffen leg u n g  d e r  a u ß e ra m e r ik a n is d ie n  B e tä tig u n g  d e r  fü h re n d e n  
ö lg e s e l ls d ia f te n  b e z e id in e t w e rd e n . O h n e  zu  w e rte n , v o r  a llem  
o h n e  zu  lo b e n , w e rd e n  A b sp ra d ie n  u n d  P ra k tik e n  g e s d ii ld e r t .  — 
A uf d ie  E n ts te h u n g  u n d  B ed e u tu n g  kom m en  w ir  im  S d ilu ß a b sd in itt 
zurüdc.
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Brasilien, B olivien und Chile. In  den  m eisten  d ieser 
Länder, die 1949 m it nicht m eh r als 10 V» ah  d e r  W elt
p roduk tion  bete ilig t w aren, s tagn ie rte  d ie  E rdölw irt
schaft n a d i d e r  V erstaatlichung. D enn gerade in  d ie 
sem  W lrtsd iaftszw eig  is t e in  enorm es un ternehm e- 
risd ie s  W agn is erforderlich, das vo n  e in e r p lanw irt- 
schaftlid ien  B ürokratie  n u r  m angelhaft übernom m en 
w erden  bann. B ekannte B eispiele fü r Enteignungen, 
u n te r  den en  besonders die G roßkonzerne zu leiden 
hatten , sind  Rußland, M exiko, R um änien u n d  n eu e r
dings d e r  Iran. W irk lid i unabhängige , d . h. w eder m it 
den G roßunternehm en noch m it S taatsm onopolen v e r
bundene P roduk tionsgesellsd iaften  sind demnach 
außerhalb  d e r USA. selten .
K lam m ert m an  außer den  USA. noch d ie  UdSSR, und 
M exiko aus, dann  ste ig t d e r A nteil der großen  S ieben 
a n  den W eltreserven  au f 92 Vo. D ie zukünftige Ent- 
wicfelung w ird  dem nach v o n  dem  V erha lten  d iese r 
G esellschaften bestim m t, d ie  es in  d e r  H and haben, 
die Ö lvorkom m en in tensiver au szubeu ten  o der n id it. 
S ieht m an von  der V erstaa tlid iung  im  Iran  ab, so 
hab en  sich in  jü n g s te r Z eit kaum  n ennensw erte  V er
änderungen  ergeben. —  Ein ähnliches, jedoch etw as ge
ringeres Ü bergew icht haben  die sieben  G roßen in  der 
R ohölgew innung.
ßohölproduktion der sieben größten DIkonzerne 1949

(in 1 000 b a r re is  tä g lid i)

G e s e llsd ia f t U SA .
Ü brige
w es tl.
H em i
sp h ä re

N ah e r  
u . m ittl .

Sphäre

G esam t
P r o d u k 

tio n

S ta n d a rd  J e r s e y 392 736 153 37 1 318
S h e ll 211 459 51 136 857
A n g lo -Iran ia n
G ulf

— ■ — 705 1 706
230 175 128 533

T e x as 288 25 158 1 472
S ta n d a rd  C a lifo rn ia 275 4 158 1 438
S o co n y  V acuum 191 50 67 31 339
7 g rö ß te  Ö lk o n ze rn e  *) 1 587 1 449 1 420 207 4 663
W e ltp ro d u k tio n  in sg . 
A n te i l d e r

5 040 1799 1435 257 8 531

7 G ro ß en  (in ®/o) 31,5 80,0 99 79,8 54,6
O h n e  O stb lo ck s ta a ten  

Q u e lle : F T C .-B erid it S.
(1949 rd . 800 000 b a r re ls  täg lich ). 

24.

Noch schärfer zeig t sich d ie  K onzentration  b e i den 
K apazitäten  der R affinerien; in  den USA. is t sie w ie
derum  am  geringsten  ®).

ßohölraffineriekapazität 
der sieben größten Ölkonzerne 1950®)

(in 1 000 b a r re is  täg lich)

? e s t f  Gesamt-
U SA . H em i- k ap a z i-

Sphäre tä t
G ese llsc h aft H em i

s p h ä re

S ta n d a rd  J e r s e y
S h e ll
T exas
A n g lo -Iran ia n  
S o co n y  V acuum  
S tan d a rd  C a lifo rn ia  
G u li
7 g rö ß te  Ö lk o n ze rn e  
W e itk a p a z itä t

Ebenfalls m ark tbeeinflussend  is t die K onzentration  bei 
d en  T ransportm itte ln , den  Ü bersee tankern  und  den
®) In  d en  U SA . b ild e n  20 F irm e n  d ie  S p itz en g ru p p e  d e r  in te 
g r ie r te n  U n te rn eh m en , d en e n  o f t e in e  b e w u ß te  P a ra l le l i tä t  d e r  
H a n d lu n g e n  v o rg e w o rfe n  w u rd e .
«) FTC B e rid it S. 25.

782 , 820 146 1 747
367 449 443 1 259
492 79 142 712

— — 708 708
528 4 129 661
371 8 142 521
458 21 19 498

:998 1 381 1 729 6 106
i 750 1 826 2 185 10 761
44,4 75,6 79,0 56,7

Pipelines. N eben  einem  rund  50 V» ausm achenden ei
genen T onnageanteil der sieben  G roßen h ab en  sie 
noch erheblichen Tankraum  u n te r  langfris tiger C harter. 
D iese S ta tis tiken  ü b er die K onzentration  au f dem  
W elterdö lm ark t bew eisen, daß h ie r die M a r k t f o r m  
e i n e s  T e i l o l i g o p o l s  vorlieg t. W enige G roße — 
d a ru n te r zw ei seh r Große und  fünf. G roße —  b eh e rr
schen den G esam tm arkt. S ie haben  nicht n u r  d ie  Re
ak tionen  der K unden, sondern  auch d ie  P re isgesta l
tung, d ie  P roduktions- und  A bsatzp läne der M ark t
p a rtn e r zu  beobachten. K einer k an n  seine P re ise  v e r
ändern , seine P rodukte verbessern , neue  A bsatzw ege 
einschlagen o d er d ie  Investitionspo litik  um gestalten , 
ohne  R eaktionen  bei den anderen  hervorzurufen . Die 
K leinen, d. h. die große Zahl der im e inze lnen  unbe
deu tenden  Produzenten  u n d  H ändler, können  bei 
s ta rk  überhöh ten  P reisen  d e r  G roßen durch U nterb ie
tung  ih ren  M ark tan te il e rhöhen  und  w erden  deshalb  
ebenfalls — ganz abgesehen  vo n  dem  politischen 
Druck, den  sie auszuüben  pflegen — sorgfältig  beob
achtet. Die Position  d e r  K leinen is t s tä rk e r in  den  
USA., d ie  der G roßen is t es außerhalb  d e r USA., 
w oraus sich unterschiedliche R eaktionen ergeben. 
O hne n äh e r auf die theoretischen E rkenntn isse  der 
neueren  M ark tform enlehre e in zu g e h en ’), läß t sich 
sagen, daß sich bei einem  d e ra rtig en  Spannungsver
hältn is , zum al w enn es fü r längere  Z eit besteh t, zum eist 
ein  ausgepräg tes G ruppenbew ußtsein  entw ickelt, weil 
je d e r  w eiß, daß se ine  A ktionen  entsprechende R eak
tio n en  hervorrufen . Um verlustre iche  Kämpfe zu v e r 
m eiden, e rkenn t m an die gegenseitige Position an  und 
sucht neue  K unden n u r durch M ark te rw eite rung  oder 
auf K osten d e r K leinen zu gew innen. D iese aus der 
M arktform  fü r d en  G esam tm ark t sich ergebende 
Z w angsläufigkeit e ines gegenseitigen  A nerkennens 
w urde für T eilm ärk te  noch v e rs tä rk t durch die N o t
w endigkeit in tensiver reg iona le r und  technischer Zu
sam m enarbeit.
B evor w ir solche In teressengem einschaften  un d  K on
flik tlagen  heraussteilen , soll in S tichw orten und  s ta 
tistischen A ngaben  d ie  w irtschaftliche und  finanzielle 
K raft un d  die sich d a rau s  ergebende M achtstellung 
d e r  sieben  G roßen aufgezeig t werden®),
i .  Standard Oil Company ( A  N e w  J e r s e y  C o r p o r a t i o n ) ,  N e w  
Y o r k :  E i n e  H o l d i n g g e s e l l s c h a f t ,  d i e  d u r c h  e i n e  g r o ß e  Z a h l  
v o n  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n  u n d  B e t e i l i g u n g e n  d e n  g r ö ß t e n  Ö l 
k o n z e r n  d e r  W e l t  b i l d e t .

V o n  d e r  g e s a m t e n  R o h ö l f ö r d e r u n g  e n t f i e l  a u f  d i e  U S A .  r u n d  
* /i, m e h r  a l s  d i e  H ä l f t e  a u f  d i e  ü b r i g e  w e s t l i c h e  H e m i s p h ä r e

V gl. B. R ö p er, „Die K o n k u rren z  u n d  ih re  F eh len tw id c lu n g en " , 
K ap . V II: A n sä tz e  zu  e in e r  d y n a m isd ie n  u n d  w irk lid ik e i ts n a h e n  
T h e o rie  d e r  M o n o p o le  u n d  O lig o p o le , B e rlin  1952.
*) Z u sam m en g es te llt nach  G esc h ä ftsb e r id ite n  d e r  G ese llsch aften , 
„M o o d y 's  I n d u s tr ia l“ 1952, A n g lo -Ira n ia n  O il C om pany , 50 Y ears 
o f O il. —  E in u n m itte lb a re r  V erg le ich  zw ischen  d e n  e in ze ln e n  
F irm en , in s b e s o n d e re  d en  b ritisch -h o llän d isch en  u n d  d en  a m e rik a 
n ischen , is t  du rch  ab w eich en d e  B ilan z ie ru n g sm e th o d e n  rech t schw ie
rig . A u ß e rd em  i s t  d ie  A b sd ire ib u n g s p o li tik  d e r  e in z e ln e n  G e se ll
sch aften  u n te rsc h ied lich . B ei e in z e ln e n  G ese llsc h a ften  w u rd e  d ie  
Z ah l d e r  in  d e r  B ilanz b e rü ck s ich tig ten  T o ch te rg ese llsch aften  v e r 
ä n d e rt .  A u s d ie se n  G rü n d en  m u ß te  au f  e in e  V o lls tä n d ig k e i t d e r  
S ta t is t ik  v e rz ic h te t w e rd en . A uch d ie  Z a h le n  fü r  B eschäftig te , 
R o h ö lp ro d u k tio n  u n d  R a ff in ie rk a p a z itä te n  s in d  n u r  b e d in g t v e r 
g le ich b a r. D ie  R o h ö lp ro d u k tio n  is t  s te t s  b ru tto  a n g e g eb en , d . h . 
e in sch l. L izenz- u n d  ähn lichen  A b g ab en . D ie W e rta n g a b e n  e r 
fo lg e n  fü r  1, 4, 5, 6; 7 in  M ill. U S .-D o llar, fü r 2 und  3 in  M ill. £  
S te r lin g .
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u n d  d e r  R e s t  v o r  a l l e m  a u f  d i e  M i t t e l o s t s t a a t e n .  A n t e i l  a n  
d e r  W e l t f ö r d e r u n g  1 3  ®/o, a n  d e r  W e l t r a f f i n i e r u n g  1 6  ®/o. 
T a n k e r f l o t t e  E n d e  1 9 5 2  2  0 5 1  00 0  d w t .

P o s i t i o n
J a h re s -

duTchsdin.
1940—44

1949 1951 1952
(in  M il l .  $)

G e s a m te in a h m e n  d e r  M u t te r -  
g e s e l l s d i a f t  e in s d i l .  T ö d i te r g e s .  
d e r  w e s t l i d i e n  H e m is p h ä r e  1 139 2 934

N e t to e in n a h m e n  125 269
E in k o m m e n -  u . s o n s t ig e  S t e u e r n  243 461
G e s a m t a k t i v a  c a . 1 900
B e s d i ä f t ig t e  i n  1 000 90 125

3 863 
528 
731

4 021 
120 
625

662

4 157 
520 
756 

4 348 
120 
653

P o s i t i o n 1949 1951 
(in  M il l .  £ )

G e s a m te in k o m m e n  d e r  G r u p p e  1 424
N e t to e in k o m m e n  76 120
I n v e s t i e r t e s  K a p i ta l  u .  S e lb s t 

f in a n z ie r u n g  661
E in k o m m e n -  u n d  s o n s t ig e  S t e u e r n  364
R o h ö lp r o d u k t io n  in  

M il l .  b b ls .  j ä h r l .  (b ru t to )  313 429
R o h ö l  a u s  l a n g f r i s t ig e n  K o n t r a k t e n  60 120
R a f f in e r i e d u r d i s a tz  in  M il l .  b b l s .  j ä h r l .  373 549
T a n k e r f lo t t e  e in s d i l .  C h a r te r  

in  M il l .  d w t .  ü b e r  4 ,0  6,3

G e s a m t a n t e i l  a n  d e r  W e l t p r o d u k t i o n  1 2 ,6  Vo. B e s d i ä f t i g t e  
s e i t  1 9 5 0  m e h r  a l s  2 5 0  0 0 0 .

125
595

6.8

3 . Anglo-Iranian Oil Company, Limited, L o n d o n  ( b i s  1 9 3 5  
A n g l o  P e r s i a n  O l l  C o . ,  L t d . ) :  P r o d u k t i o n  i m  N a h e n  u n d  
M i t t l e r e n  O s t e n  k o n z e n t r i e r t .  A b s a t z  i n  E u r o p a  u n d  d e m  
b r i t i s c h e n  C o m m o n w e a l t h ,  z .  T .  i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e r  S h e l l 
g r u p p e .  D i e  b r i t i s d i e  R e g i e r u n g  ( A d m i r a l i t ä t )  b e s i t z t  d i e  
A k t i e n m a j o r i t ä t .  D i e  G e s a m t b i l a n z  e n t h ä l t  k e i n e  A n g a b e n  
ü b e r  5 9  T o d i t e r g e s e l l s d i a f t e n ,  d i e  v o r n e h m l i d i  A b s a t z o r g a 
n i s a t i o n e n  i n  ü b e r s e e i s d i e n  G e b i e t e n  s in d .

P o s i t i o n 1949

B ru tto h an d e lsg e w in n 63 71 60
R ein g ew in n  (e in sd il. B e te il ig u n g se r träg e ) 18 25 24
S te u e rn  (England) 51 27 23
B u d iw e it  d e r  A n la g e n  n a d i  A b sd ire ib u n g e n  48 51 87
A k tie n k a p ita l  u n d  R ese rv en 82 127 . 146
B ilanzsum m e 208 312 337
R o h ö lp ro d u k tio n  in  M ill. b b ls . jä h r lid i 244 244 183
R a ff in e r ie d u rd isa tz  in  M ill. b b ls . jä h r lid i 201 178 130
T a n k e rf lo tte  in  M ill. dw t. 1,5 1,85 1,93

4 . Gulf Oil Corporation, P i t t s b u r g h  (P a .) :

P o sitio n 1943 1949 1951 
(in M ill. S)

1952

G esam te in n ah m en 406 970 1 439 I 529
N e tto e in n a h m e n 29 101 140 142
E inkom m en- u n d  s o n s tig e  S te u e rn 101 199 326 357
G e sa m ta k tiv a 600 1 215 1 512 1 627
B e sd iä f tig te  in  1 000 30 44 47 48
R o h ö lp ro d u k tio n  in  M ill. b b ls . jä h r l . 76 166 254 275
R a ff in e r ie d u rd isa tz  in  M ill. b b ls . jä h r l. 88 139 183 182
T a n k e rf lo tte  e in sd il. la n g fr is tig e

C h a r te r  in  M ill. d w t 376 929 942 970

5. The Texas Company, N ew  Y o rk :

P o sitio n 1943 1949 1951 
(in M ill. $)

1952

G esam te in n ah m en 467 1 116 1 490 1 588
N e tto e in n a h m e n 48 133 179 181
E inkom m en- und  so n s tig e  S te u e rn 118 242 340 367
G e s a m ta k tiv a 791 1 368 1 549 1 736
B e s d iä f tig te  in  1 000 27 39 40 43,5
R o h ö lp ro d u k tio n  in  M ill. b b ls . jä h r l . 85 105 138 144
R a ff in e r ie d u rd isa tz  in  M ill. b b ls . jä h r l . 113 153 180 192

T a n k e r t o n n a g e  1 9 5 2  5 9 3  0 0 0  d w t .  z u z ü g l i d i  5 0 0 0 0 0  t  C h a r t e r 
r a u m  s o w i e  5 0  ®/o d e r  O v e r s e a s  T a n k s h i p  C o r p o r a t i o n ,  d i e  
ü b e r  7 8 6  0 0 0  t  e i g e n e n  u n d  k n a p p  5 0 0  OOO t  C h a r t e r r a u m  
v e r f ü g t .

6 . Standard Oil Company o! California, S a n  F r a n c i s c o :

R o h ö lp r o d u k t io n  in  M il l .  b b l s .  j ä h r l .  211 
R a f ü n ie r ie d u r d is a t z

in  M il l .  b b l s .  j ä h r l i d i  160

2 .  Royal Dutch/Shell Group, D e n  H a a g / L o n d o n ;  U m f a ß t  e i n e  
g r o ß e  Z a h l  v o n  G e s e l l s c h a f t e n ,  a n  d e n e n  d i e  b e i d e n  H o l -  
d i n g g e s e l l s t i i a f t e n  N .  V .  K o n i n k l i j k e  N e d e r l a n d s c h e  P e t r o 
l e u m  M a a t s c h a p p i j  u n d  S h e l l  T r a n s p o r t  a n d  T r a d i n g  C o m 
p a n y ,  L td . ,  i m  V e r h ä l t n i s  6  ; 4  b e t e i l i g t  s i n d .  D i e  B i l a n z  w i r d  
f ü r  d i e  g e s a m t e  G r u p p e  v e r ö f f e n t l i c h t .

P o s itio n 1943 1949 1951 
(in  M ill. S)

1952

G esam te in n ah m en 290 742 1 042 1 087
N e tto e in n a h m e n 36 136 173 174
E inkom m en- u n d  s o n s tig e  S te u e rn 146 160 133
G e sa m ta k tiv a 694 1 157 1 366 1 407
B e sd iä f tig te  in  1 000 22 30 32 35
R o h ö lp ro d u k tio n  in  M ill. b b ls . jä h r l . 65 168 209 222
R a ff in e r ie d u rd isa tz  in  M ill. b b ls . jä h rl,, 84 112 139 149
T a n k e r f l o t t e  1 9 5 2  u n t e r  U S . - F l a g g e  17 4  OOO d w t ,  f e r n e r  5 0  "Io 
d e r  O v e r s e a s  T a n k s h i p  C o r p o r a t i o n .

7 . S o c o n y - V a c u u m  O i l  C o m p a n y ,  I n c o r p o r a t e d ,  N e w  Y o r k ;  
G e b i l d e t  i m  J a h r e  1 9 3 1  a u s  d e m  Z u s a m m e n s c h l u ß  d e r  e h e 
m a l i g e n  T o d i t e r g e s e l l s d i a f t e n  d e s  S t a n d a r d  O i l  T r u s t s ,  
V a c u u m  O i l  C o .  u n d  S t a n d a r d  O i l  C o .  ( N e w  Y o r k ) ,  a l s  
S o c o n y - V a c u u m  C o r p .  u n d  1 9 3 4  u m b e n a n n t .

1952 P o sitio n 1943 1949 1951 
(in  M iU. $)

1952

1 616 G esam te in n ah m en 666 1 249 1 584 1 622
126 N e tto e in n a h m e n 36 98 162 171

E inkom m en- u n d  so n stig e  S te u e rn 130 50 125 95
768 G e s a m ta k tiv a  1 030 1 472 1 792 2 011
402 B e sd iä f tig te  in  1 000 35 66

R o h ö lp ro d u k tio n  in  M ill. b b ls . jä h r l . 54 114 154 173
472 R a ff in e r ie d u rd isa tz  in  M ill. b b ls . jä h r l . 181 223 222

1951 1952
(in  M il l .  £ )

T a n k e r f l o t t e  1 9 5 2  4 5 0  0 0 0  d w t  u n d  5 2  C h a r t e r d a m p f e r .

Diese sieben  ö lk o n ze ro e  a rb e iten  außerhalb  d e r  USA. 
in  m ann ig fad ier Form  zusam m en, um  gem einsam  die 
Erschließung von  Rohstoffvorkom m en, ih re  V era rb e i
tung, den  T ransport und  A bsatz durchzuführen. Es 
w äre  sinnlos, H underte  v o n  gem einsam en G esell
schaften, aufzuzählen, zum al d iesen  oft n u r geringe 
B edeutung zukom m t. W ir beschränken  uns v ielm ehr 
darauf, d ie  Firm en aufzuzählen, d ie  a n  d e r  A usbeu
tung  d e r  Ö lvorkom m en in M itte lost be te ilig t sind, und 
nennen  w eite rh in  noch e in ige große gem einsam e O r
ganisationen, die ebenfalls außerhalb  der USA. tä tig  
sind.
1. I r a k :  A u s b e u t e  d u r c h  d r e i  b r i t i s c h e  G e s e l l s c h a f t e n  ( I r a q  
P e t r o l e u m  C o . ,  L td .  ( IP C .) ,  M o s s u l  P e t r o l e u m  C o .  u n d  B a s r a h  
P e t r o l e u m  C o . ,  L td . ) ,  d e r e n  A n t e i l e  s ic h  w i e  f o l g t  v e r t e i l e n  
( in  «/o):

S h e l l
A n g l o - I r a n i a n
C o m p a g n i e  F r a n ç a i s e  d e s  P e t r o l e s  
N e a r  E a s t  D e v e l o p m e n t  C o .  
d a v o n :

S t a n d a r d  J e r s e y  
S o c o n Y  V a c u u m  

C .  S .  G u l b e n k i a n

2 . I r a n :  A n g l o - I r a n i a n  O i l  C o m p a n y ,  L t d . ;
B r i t i s c h e  R e g i e r u n g  ( A d m i r a l i t ä t )
B u r m a h  O i l  C o .  ( S h e l l - G r u p p e )
P r i v a t p e r s o n e n

3 . K u w e i t ;  K u w a i t  O i l  C o . ,  L td . ;
A n g l o - I r a n i a n  
G u l f

4 . B a h r e i n ;  B a h r e i n  P e t r o l e u m  C o . ;
S t a n d a r d  C a l i f o r n i a  
T e x a s

5 . S a u d i - A r a b i e n ;  A r a b i a n  A m e r i c a n  O i l  C o .  ( A R A M C O .) ;  
S t a n d a r d  C a l i f o r n i a  3 0
T e x a s  3 0
S t a n d a r d  J e r s e y  3 0
S o c o n y  V a c u u m  10

6 . I r a k  —  S a u d i  A r a b i e n  —  N e u t r a l e  Z o n e  A ;
I r a q  P e t r o l e u m  C o .  5 0

2 3 .7 5
2 3 .7 5
2 3 .7 5
2 3 .7 5

5 ,0

5 2 ,5 5
2 4 ,9 5
22

5 0
5 0

5 0
5 0

1 1 .8 7 5
1 1 .8 7 5

A r a b i a n  A m e r i c a n  O i l  C o . 5 0
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7 . K u w e i t  —  S a u d i  A r a b i e n  —  N e u t r a l e  Z o n e  B ; °)
O s t h ä l f t e :  A m e r i c a n  I n d e p e n d e n t  O l l  C o .

( I n h a b e r  8  k l e i n e r e  U S . - F i r m e n )  5 0
W e s t h ä l f t e ;  P a c i f i c  W e s t e r n  O i l  C o .  5 0

W e i t e r e  w i d i t i g e  G e m e i n s d i a f t s o r g a n i s a t i o n e n  s i n d ;

1 . S h e l l  M e x .  & B . P . .  L t d .  (6 5  ®/o S h e l l ,  3 5  Vo A n g l o - I r a n i a n ) ,  
e i n e  A b s a t z o r g a n i s a t i o n  f ü r  E n g l a n d  u n d  T e i l e  d e s  e u r o 
p ä i s d i e n  K o n t i n e n t s ,  s o w i e  1 3  ä h n l l d i e  g e m e i n s a m e  A b s a t z -  
g e s e l l s d i a f t e n  f ü r  d i e  ü b r i g e  w e s t l i d i e  H e m i s p h ä r e .

2 . S t a n d a r d ’V a c u u m  O l l  C o .  ( S t a n v a c ,  5 0  “/o S t a n d a r d  J e r s e y ,  
5 0  “/o S o c o n y  V a c u u m ) ,  e i n  i n t e g r i e r t e s  U n t e r n e h m e n ,  d a s  
v o r n e h m l i d i  i m  F e r n e n  O s t e n ,  i n  I n d i e n  u n d  i n  A f r i k a  t ä t i g  
i s t .

3 .  C a l i f o r n i a  T e x a s  C o r p . ,  L td .  ( C a l t e x  B a h r e i n  G r u p p e  m i t  
8 2  T o d i t e r g e s e l l s d i a f t e n ;  5 0  ”/o S t a n d a r d  C a l i f o r n i a ,  5 0  Vo 
T e x a s ) ,  e i n  i n t e g r i e r t e s  U n t e r n e l r m e n ,  d a s  i n  E u r o p a ,  A s i e n ,  
A f r i k a  u n d  A u s t r a l i e n  i n  i n s g e s a m t  6 7  L ä n d e r n  t ä t i g  i s t .

K O O PER A TIO N  IN  M ITTELOST 

D as Schw ergewicht der Ö lp roduk tion  außerha lb  der 
USA. lieg t im  M ittle ren  O sten  und  in  V enezuela. Da 
diese G ebiete d ie  en tscheidenden L ieferanten  des 
W eltm ark ts darste llen , sind die dortigen  B eziehungen 
der sieben  großen  F irm en un te re in an d er ausschlag
gebend  fü r eine karte llähniiche K ontrolle d e r  R ohöl
produktion . W ir beschränken  uns auf e ine D arstellung 
der besonders problem reichen Entw icklung im  M itt
le ren  O sten! denn  d ieser is t durch seine geographische 
u n d  strategische Position  a ls  V ersorgungsejuelle der 
östlichen H em isphäre zum  M itte lpunk t d e r  gegen
w ärtigen  D iskussion gew orden.
V or dem  e rs ten  W eltk rieg  w aren  v o r a llem  d ie  Ö l
vorkom m en im  dam aligen  N iederländisch-Indien  wich
tig , die se it dem  Zusam m enschluß der R oyal Dutch 
m it d e r  Shell T rad ing  C om pany im  Jah re  1907 zur 
fast ausschließlichen V ersorgung  des b ritischen und  
d es holländischen Em pires ve rw en d e t w urden . Diese 
M onopolisierung w urde  staatlich  sank tion ie rt, w obei 
d ah in g este llt sei, ob in  A bw ehr des S tandard  Oil 
T rusts oder aus endogenen  Ursachen. E rst im  e rs ten  
W eltk rieg  erlang te  der M itte lostraum  auf G rund se i
n e r strategisch  günstigeren  Lage g rößere B edeutung, 
w eil die dam alige A nglo-Persian  O il Co. d ie V erso r
gung d e r  au f  Ö lfeuerung um geste llten  britischen F lo tte  
d u rch fü h rte ‘“). In  un d  nach dem  zw eiten  W eltk rieg  
überflügelte  dann  d ie se r Raum  den  F em en  O sten , von  
dem  die A lliie rten  zeitw eise  abgeschnitten  w a ren  und  
der durch d ie  N achkriegsw irren  in  se in er Erschließung 
w eite rh in  beh indert w urde.
T rotz a lle r B em ühungen sahen  sich d ie  am erikanischen 
Ö lgesellschaften  nach dem  ersten  W eltk rieg  v o n  allen  
Ö lvorkom m en der östlichen H albkugel abgeschlossen, 
abgesehen  v o n  geringen  B eteiligungen in  Rum änien. 
Um jen e  Z eit ließen die große K onsum ausw eitung in 
den USA. und  d a s  geringe  A nste igen  d e r  dortigen  Re
serven  in  am tlichen K reisen  u n d  bei den  G roßunter-
1) T ro tz  e in ig e r  e rfo lg re ic h e r  V e rsn d is b o h ru n g e n  is t  d ie  A u fn ah m e 
e in e r  w irtsch a ftlich en  ö l fö rd e ru n g  d ie se n  k le in e re n  am erik an isc h en  
D lg e s e l ls d ia f te n  n o d i n ich t m öglich  g ew esen . In  dem  1951 v o n  d e r  
IP C . au fg e g e b e n e n  K o n zess io n sg e b ie t d e s  S u lta n a ts  v o n  M u sc a t 
und  O m an  h a b e n  zw e i m itte lg ro ß e , in te g r ie r te  am erik an isch e  
F irm e n  (C itie s  S e rv ic e  u n d  Ricäifield O il  C o rp o ra tio n ) im  H e rb s t 
1953 U n te rsu ch u n g en  au fgenom m en .
1®) W in s to n  C hurch ill s a g te  am  17. 7. 1913 a ls  M arin e m in is te r : 
„U nsere  en d g ü ltig e  P o lit ik  is t  e s , d ie  A d m ira li tä t  a ls  B es itze r v o n  
Ö lq u e lle n  in  d e r  E ig e n v e rso rg u n g  m it f lü ss igem  B ren n s to ff  u n a b 
h än g ig  zu  m achen . . . W ir  m ü sse n  d a h e r  w e n ig s te n s  fü r  e in en  
T e il d e s  v o n  u n s  b e n ö tig te n  M in e ra lö ls  d e n  B esitz  an  d en  Ö l
q u e l le n  o d e r  je d e n fa lls  d ie  K o n tro lle  ü b e r  s ie  e rw e rb e n ."

nehm en  d ie  Befürchtung w ach w erden, daß d ie  US.- 
am erikanischen Ö lvorkom m en in  n ah e r Z ukunft e r 
schöpft sein  kö n n ten * “). N eben  dem  Kam pf um  K on
zessionen  in  L ate inam erika  konzen trie rte  m an d e s
halb  A nfang  d e r  zw anziger Ja h re  seine B em ühungen 
auf e in e  B eteiligung an  der Erschließung vo n  V orkom 
m en im  ehem aligen tü rk ischen  Reich, w o se it Ende 
des v o rigen  Jah rh u n d erts  A bbaum öglichkeiten  nach
gew iesen  w orden  w aren. M it erheblichen diplom a
tischen M itte ln  suchte m an  in  d en  V ölkerbundsm an
d a ten  das Prinzip der „offenen T ü r“ durchzusetzen, 
insbesondere  eine B eteiligung a n  d e r  1912 g eg rün 
deten  T urkish  Petro leum  Co. zu erlangen , a n  d e r  die 
D eutsche Bank eine B eteiligung v o n  25 V» gehabt 
h a tte . In teressen ten , a lle r N ationen  so llten  sich' m it 
gleichen Rechten an  künftigen  Ö lkonzessionen  b e te i
ligen  können, un d  M onopole so llten  v e rh in d e rt w e r
den. U rsprünglich w ar v o r  allem  S tan d ard  Je rse y  an 
e in e r K onzession in te ress ie rt, e rh ie lt a b e r  vom  S ta te  
D epartm en t d en  H inw eis, daß  m an  n u r d ie  B elange 
der gesam ten  am erikanischen Ö lindustrie  und  nicht die 
e in e r  einzelnen  Firm a u n te rstü tzen  w olle. D araufhin  
b ilde te  sich Ende 1921 e in e  G ruppe vo n  sieben  am eri
kanischen G esellschaften, d ie  b e re it w aren, e in e  geo
logisch-technische F orschungsexpedition  nach dem  Irak  
zu entsenden. A ls m an  nach jah re lan g en  V erhand lun 
gen  m it E ngländern, Franzosen  u n d  H olländern  end 
lich am  31. 7. 1928 zu  einem  A bkom m en gelang t w ar, 
w a r die Zahl d e r  am erikan ischen  F irm en auf fünf zu- 
sam m engeschm olzen, d ie  d ie  N ear E ast D evelopm ent 
Co. (NEDC.) gründeten . S päter fu sion ierten  zw ei von  
d iesen  F irm en zu r Socony V acuum  O il Co.j d iese 
sow ie S tandard  Je rse y  kau ften  dann die üb rigen  G e
schäftsanteile auf und  sind dam it zu gleichen T eilen  
In h ab er d e r  NEDC. Im V erlau f der äußers t kom plizier
ten , te ilw eise  dram atischen  V erhand lungen  w andelte  
sich das d en  E in tritt d e r  A m erikaner erm öglichende 
Prinzip d e r „offenen Tür" bei der gegenseitigen  In 
te ressen ab k lä ru n g  und  -Sicherung zu r „geschlossenen 
T ür", d e r  m onopolistischen A bsperrung  e ines w eiten  
G ebietes nicht n u r gegen A ußenseiter, sondern  vo r 
allem  gegen d ie  K onkurrenz d e r  B eteilig ten  u n te re in 
ander. In  dem  sogenann ten  „red line ag reem en t“ 
w urde  v e re inbart, daß innerhalb  e ines G ebietes —  
auf e in e r L andkarte  um grenzt v o n  e in e r  ro ten  Linie — , 
das an n äh ern d  dem . alten  tü rk ischen  Reich einschließ
lich A rab ien  un d  ausschließlich Ä gyp ten  entsprach, 
ke in e r der V ertrag sp a rtn e r se lbständig  d e r  ö lfö rd e 
rung  oder R affinierung pachgehen  dürfe,- a lle  H and
lungen  so llten  ste ts gem einsam  erfolgen ‘^). D er u r 
sprüngliche W iderstand  der A m erikaner gegen  diese 
K lausel e rlahm te. Sie ha tten  als neu  hinzustoßende 
P a rtn e r eine ungünstige  V erhandlungsposition : so-- 
d an n  w a r in  je n e r Zeit durch d ie  erfolgreiche Erschlie-

*̂) B ek an n tlich  z e ig en  d ie  a b b a u w ü rd ig e n  R e s e rv e n  d e r  U SA . s e i t  
d re i  J a h rz e h n te n  e in en  B es ta n d  v o n  ru n d  12 J a h re s p ro d u k tio n e n  
au f. ü b e r s e h e n  w ird  zu m e is t, d aß  d ie se  R e se rv en  m it d e r  in te n 
s iv e re n  E rfo rschung  d e r  g eo lo g isch en  B ed in g u n g en  u n d  e in e r  v e r 
b e s s e r te n  A b b au te ch n ik  jä h r lic h  zu n eh m en , w odurch  d ie  A b b a u 
ra te  ü b e rk o m p e n s ie r t w e rd e n  k a n n .
2̂) D as w a r  b e re i ts  b e i d e r  G rü n d u n g  d e r  T u rk ish  P e tro le u m  Co. 

fü r  M eso p o tam ien  v o rg e se h e n .
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ßung V enezuelas d ie  Gefahr e in e r U nterversorgung  
geb an n t u n d  eh er d ie  einer Ü berproduktion  ak tuell. 
V ere inbart w urde, daß die sp ä te re  Iraq  P etro leum  Co., 
d e ren  K ap ita lverte ilung  w ir bere its  angaben, als e ine  
n id it gew innbringende G esellsdiaft jedem  se inen  A n
te ilen  en tsp red iend  eine Q uo te  a n  d e r  R ohölgew in
nung  einräum t, u n d  zwar so llten  die L ieferungen zu 
einem  P reise erfolgen, der n u r d ie  Produktionis- und  
T ranspo rtkosten  sow ie eine vernün ftige  A m ortisation  
zuzüg lid i 1 Shilling pro  Tonne ausm adit. Dam it w ollte 
m an  e in e  K onkurrenz der neuen  P roduktionsgesell- 
sd ia ft m it den  G ründerfirm en sow ie höhere  S teu er
zah lungen  verm eiden . Auf w eitere  K om plikationen 
des V ertrag es —  so die Lizenzen d e r  R egierung des 
Irak  und  e in e  v o n  allen  Partnern  zu zah lende Förder.- 
ab g ab e  an  d ie  A nglo-Iranian —  w ollen w ir n id it näh er 
e ingehen.
D ieses A bkom m en w ar das ers te  und  w id itig ste , d u rd i 
das s id i am erikan isd ie  Firmen m it den  beiden  führen 
d en  eu ropä isd ien  K onzernen ü b er die R ohölförderung 
in  einem  bedeutsam en P roduktionsgebiet e in ig ten . Ein 
am erik an isd ie r V ertragspartner (Gulf) sah  s id i infolge 
d e r  res trik tiv en  K lauseln gezw ungen, seine O ption  
auf Ö lkonzessionen in  den B ahrein inseln  aufzugeben 
und  an  S tandard  C alifornia zu verkaufen , e ine  G esell
sdiaft, d ie n id it d u rd i das genannte  A bkom m en ge
bunden  w ar.
D as „red  line"-A bkom m ea w irk te  s id i stab ilisierend  
au f d ie  W eltm ark tp re ise  aus, indem  es die w id itig s ten  
Ö lp roduk tionss tä tten  des M ittleren  O sten s u n te r  d ie  
gem einsam e K ontrolle der füh renden  K onzerne 
b rad ite . H öd ist naditeilig  w ar jed o d i fü r d ie  am eri- 
k an isd ien  P artner, daß  diese n id it in  d irek te  V erhand 
lungen  m it d e r S tandard O il o f C alifornia tre te n  
konnten , die 1932 d ie  Konzessionen für die B ahrein- 
Inseln  un d  1933 fü r Saudi-A rabien erw orben  u n d  er- 
fo lgreid ie  P robebohrungen n ied e rg eb rad it h a tte . D a
m it ta u d ite  e in  n eu e r K onkurren t im  M ittle ren  
O sten  auf, der v o n  den  gem einsam en A bm adiungen  
n id it erfaß t w urde und die b isherige  P re iss truk tu r 
u n d  A bsatzpo litik  durd ikreuzen  konn te . Seit d ieser 
Z eit bem ühten  sid i die großen Drei (N ear E ast D evel
opm ent Co., Shell, A nglo-lranian) um  e in e  E inengung 
des „red line"-G ebiets, sd ieiterten  a b e r  an  dem  W ider
stand  d e r  F ranzosen  und G ulbenkians. Es en tb ran n te  
e in  sd ia rf e r  Kampf um  w eitere K onzessionen im  M itte l
ostraum . D urd i d ie  Gründung d e r  C altex  im  Ja h re  
1936 v e rb esse rte  s id i die Position d e r  S tandard  C ali
fornia erheb lid i, denn zu ih re r Ö lp roduktion  und  
ih re r Raffinerie —  v o r allem auf den Bahrein-In- 
se ln  —  gesellte  s id i eine w eite  Teile d e r  östlid ien  
H albkugel um spannende A bsatzorganisation. D ie nun 
v o llständ ig  in teg rie rte  C altex w urde zu einem  eben
bü rtig en  P artner d e r  im  gleid ien  Raum  operierenden  
S tandard  V acuum . M ehr w ohl um  anderen  K onkur
ren ten  zuvorzukom m en, als um  a k tiv  ö l  zu fördern, 
s id ie rte  sid i die IPC. e ine  Reihe v o n  K onzessionen im 
„red lin e “-Raum und  kaufte e in e  K onkurren tin  im 
I ra k  auf. D ie R ohölpreise w urden  v o n  d e r IPC. jew eils

v e re inbart. D abei w aren  d ie  drei G roßen an  einem  re 
la tiv  h ohen  P reis in teressiert, w eil s ie  befü rd ite ten , 
daß  sie sonst v o n  d en  a n  n ied rigen  R ohölpreisen in 
te re ss ie rte n  F ranzosen auf dem  M ark t fü r Endprodukte 
in  F ran k re id i zu rüd tged räng t w erden  w ürden . M an 
fand  e in en  Kompromiß, indem  d ie  P re ise  le id it an 
gehoben, auf der anderen  Seite aber gew isse H and
lungsfre iheiten  fü r A bsdilüsse m it der C altex  e in g e 
räum t w urden. Die P roduktionskosten  im  Irak  lagen  
1938 bei 32,7 cts p. bbl., w ovon  rund  25 c ts  Lizenzab
gaben  un d  S teu ern  fü r d ie  R egierung d es Irak  w aren. 
S tandard  Je rse y  erz ie lte  aus dem  V erkauf se ines Roh
ö lan te ils  in  d en  Jah ren  1934— 39 e inen  durd isd in itt- 
lid ien  G ew inn v o n  52 c ts  p. bbl. i®).
D urd i den  zw eiten  W eltk rieg  w urde  die IPC. s ta rk  b e 
h indert; d as  „red line"-A bkom m en k o n n te  n id it a n 
gew andt w erden. N ad i längeren  V orbespred iungen  
e rk lä rten  die am erikanischen P a rtn e r der IPC. im  O k
to b er 1946 d ieses A bkom m en fü r aufgelöst. S tandard  
Je rsey  s te llte  fest, daß die g roßen  Rohölanforderungen 
der F irm a unabhäng ige  H andlungen  erfo rderten , daß 
eine w esen tlid ie  V eränderung  im  V erh a lten  d e r  am eri- 
k an lsd ien  ö ffen tlid ik e it un d  R egierung  gegenüber re 
strik tiv en  V ere inbarungen  sta ttgefunden  h abe  un d  d e s
halb e in e  e rn eu te  B estätigung des d u rd i d ie  K riegser
e ign isse  h infällig  gew ordene A bkom m ens nicht ra tsam  
sei. D ie eu ropäisd ien  V ertrag sp a rtn e r su d iten  d ies als 
e ine „faule A usrede" h inzustellen . T a tsäd ilid i ha tte  sid i 
jed o d i s e i t  1937 die am erikan isd ie  A n titru stpo litik  
n ad i A b lau f der 1935 endenden  ausgesp rod ien  karte ll- 
freund lid ien  Periode w esen tlid i v ersd iä rft. S tandard  
Je rse y  w a r au f G rund e ines P a ten tau stau sd ies  m it 
den IG. F a rb en  sow ie sad ilid ie r  u n d  reg iona le r A b
sprachen im Ja h re  1943 in  e in en  A ntitrustp rozeß  v e r
w ickelt w orden. Im g le id ien  J a h re  h a tte  der dam alige 
V izepräsiden t der USA. T rum an d ie  Politik  d e r  G e
sellschaft im  S enat sd ia rf k ritis ie rt, und  d as g leid ie  
h a tten  einige A k tionäre  in  ih re r G eneralversam m lung 
im  Ja h re  1944 getan  *̂ ). Zudem  h a tte n  S tandard  Je rsey  
und  Socony V acuum  be re its  e inen  vorläufigen  V er
trag  ü b e r e ine  B eteiligung an  d e r  1944 gegründeten  
A rab ian  A m erican  O il Co. (ARAMCO.) abgesdilossen. 
N ad i langwieri^^en V erhand lungen  schloß m an Ende 
1948 e in  neues IPC.-A bkom m en ab, d as d ie  m eisten  
re s trik tiv en  V ere inbarungen  aufhob  und  den  W eg zu 
dem  ra sd ie n  A ufstieg  der ARAMCO. freigab.
Die E rdölförderung in  Saudi-A rabien  und  B ahrein 
d u rd i die C altex-B ahreingruppe stagn ie rte  bis in  den 
zw eiten  W eltk rieg  h inein , w eil d ie se r O rganisation  
ansd ie inend  n u r das A bsatzgeb ie t ö stlid i d e s  Suez
k an a ls  zu r V erfügung  s tan d  und  m an zudem  nod i im 
G ebiet des C om m onw ealth  durch K arte llab reden  sta rk  
beh indert w urde. E rst m it d e r  A ufnahm e der zwei 
neu en  P artn er in  d ie  ARAM CO. e rhöh ten  sid i die 
A bsatzm öglid ikeiten , k o n n te  fü r rund  200 M ill. $ 
eine R ohrleitung quer durch A rab ien  zum  M ittelm eer 
gebau t u n d  d ie  P roduktion  sp runghaft geste igert w er
«) F T C .-B erid it, S . 95/96.
**) S ta n d a rd  O il  C o m p a n y  (N ew  J e r s e y )  A n n u a l M ee tin g , 6. 6. 
1944, S . 20-37.
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den. Zugleich v erkau fte  Texas seine europäischen Ab- 
satzo rgan isa tionen  a n  d ie  C altex, wodurch, d iese G e
sellschaft ebenfalls e inen  Zugang zum  europäischen 
M ark t erh ie lt. O b dadurch vorhandene  in te rna tiona le  
K arte llabm adiungen  um gangen  w urden  —  w ie der 
FTC.-Bericht annim m t —  oder ob m an  sid i n u r orga- 
n isa to risd i a n  die d u rd i die M itte lostvorkom m en von  
A m erika  unabhäng ig  gew ordene eu ro p ä isd ie  Ö lver
sorgung  anpassen  w ollte, sei dah ingeste llt. Die be i
den aufnehm enden F irm en e rh ie lten  einschließlidi 
kün ftiger G ew innvorauszahlungen rund  500 M ill. | .  
Im  G egensatz zu r IPC. w ird  d ie  ARAMCO. a ls  ein 
gew innbringendes U nternehm en betrieben , das d ie  an 
fallenden ö lm en g en  den G esd iäftsan te ilen  e n t
sprechend zu einem  v e re in b a rten  Preis an die e in 
zelnen P artn er verte ilt. D er H e rrsd ie r Saudi-A rabiens 
e rh ä lt e ine  G ew innbeteiligung  von  50"/o. D ie g roß
zügigere  A rt der A m erikaner, die L andesreg ierun
gen an  den  E rträgen  d e r ö lfö rd e ru n g  zu bete iligen  
und  erheb lid ie  G elder in  die w irtsd iaftliche und 
soziale E rsdiließung d es Landes zu investieren , h a t 
dazu beigetragen , die m onetä ren  F orderungen  anderer 
ö l  p roduzierender L änder zu  v ers tä rk en . Die G ew inn
beteiligung  zu g le id ien  T eilen  w urde  in  den  le tz ten  
Jah ren  in  a llen  a rab isd ie n  Ländern  dnrd igesetz t.
D ie Problem e d e r  K uw ait O il Co., e iner gem einsam en 
P roduk tionsgesellsd iaft vo n  A ng lo-Iran ian  u n d  Gulf, 
w ollen  w ir n u r  kurz  streifen . Auch h ie r  m ußte die 
am erikanische Gesellschaft, um  ü b erhaup t Fuß zu fas
sen, sich e in e r R eihe v o n  res trik tiv en  A bm achungen 
un terw erfen . Die V ertrag sp a rtn e r vere inbarten , sich 
gegenseitig  beim  A bsatz des K uw eit-Ö ls ke ine  K on
kurrenz zu m adien ; d e r  M ark tan te il w urde  e n t
sprechend den A nte ilen  des Jah res  1928 fü r a lle  Län
der fix iert, die USA. ausgenom m en. F erner besaß 
A nglo-Irarüan das R edit, Gulfs N ad ifrage  n a d i ö l  
d u rd i en tsp red iende  L ieferungen a u s  anderen  P roduk
tionsgeb ie ten  zu substitu ieren . D urd i d iese V ere in 
barungen  der K uw ait O il Co. e rlan g te  Gulf e ine gün
stigere  V ersorgungsbasis für seine eu ropäischen  A b
satzorganisationen, w urde  a b e r gleichzeitig a n  e iner 
w irksam en K onkurrenz in  A sien  u n d  dem  b ritisd ien  
Em pire gehindert. M ehrere  V ersud ie  Gulfs, d iese  lä 
s tigen  E inschränkungen zu lösen, führten  e rs t im  Jah re  
1951 zum  Ziel. —  W ährend  d ie  P roduktion  im  zw eiten  
W eltk rieg  zum  E rliegen kam , stieg  sie danach sp rung 
haft an.
D ieses durch gem einsam e P roduktionsgesellsd iaften  
im  M ittle ren  O sten  en tstandene N etzw erk  der sieben 
G roßen w ird  ergänzt und  ab g eru n d e t d u rd i e in ige 
langfristige L ieferverträge und  den  Bau und  die V er
w altung  vo n  gem einsam en R ohrleitungen. Beide V er
fah ren  sind  techniscii-betriebsw irtschaftlidi gesehen 
oft höchst zweckmäßig, w erden  die K onkurrenz aber 
zum eist eh er m indern  als fördern, denn sie  tragen  zu 
e iner A ngleichung der In te ressen lagen  bei. Shell und  
Gulf sd ilossen  1947 e in  A bkom m en m it e iner Laufzeit 
von  22 Ja h re n  ab, durch das sich Shell zu r A bnahm e 
ibeträd itlid ie r M engen K uw eit-R ohöls verpflichtete.

Shell e rh ie lt neb en  der IPC.-Beteiligung e inen  w ei
teren  Z ugang  zum  M itte lostö l und  e in e  günstigere  
Basis fü r die V ersorgung  des eu ropäisd ien  M ark tes 
als V enezuela  und  der F erne  O sten ; fü r Gulf h ingegen 
eröffneten  s id i günstige und  langfris tige A bsatzm ög
lichkeiten. A ndererse its  w urde dad u rd i je g lid ie r  V er
such vo n  Gulf un terbunden , d u rd i P re issenkungen  in 
das A bsatzgeb ie t der Shell einzudringen. D enn d e r 
G ew inn aus dem  A bsatz  d e r E nderzeugnisse sollte 
nach A bzug v o n  G u lfs  P roduktions- un d  S hell's  T rans
port- u n d  V ertrieb skosten  zu  gleichen T eilen  beiden 
P artn ern  zukom m en. D am it verb lieb  p rak tisch  für 
G ulf n u r n o d i d ie  M öglidikeit, K uw eitöl in  der w est- 
lid ien  H em isphäre, d. h. v o r  a llem  in  den USA. zu 
verkaufen , w om it m an  sofort nach d e r  A ufhebung  des 
do rtigen  P re isstops im N ovem ber 1946 begann. — 
N ad i A nsicht der FTC. (Bericht S. 141) w urde m it d ie 
se r V ere inbarung  d as oben e rw ähn te  A bkom m en zw i
schen Gulf und  A nglo-Iran ian  überflüssig, w eil bei 
den engen  B eziehungen d e r  be iden  britisch-hollän
dischen K onzerne der Zweck d e r  re s tr ik tiv en  K lausel 
nun  durch den langfris tigen  L iefervertrag  erreicht 
w urde.

B edeutsam  sind fe rn er einige ebenfalls 1947 abge- 
sd ilossene  20-Jahres-V erträge, in  den en  sich A nglo- 
Iran ian  verpflichtet, insgesam t 800 Mill. bbls. Rohöl 
a n  S tandard  Je rse y  und  500 M ill. bbls. a n  Socony 
V acuum  zu verkau fen ; zugleich w urde gem einsam  die 
M iddle East Pipe Line Ltd. gegründet, d ie e inen  v o r
te ilhaften  A bsatzw eg zum  M itte lm eer bau te . D ieser 
V ertrag  füh rte  g leid ifalls zu e in e r pa rtie llen  In te res
senabstim m ung zw isd ien  den  B eteiligten, zu dau er
haften  und  höchst w id itigen  B eziehungen. A llein  die 
Frage, zu  w elchem  Preis das ö l  v e rk au ft w erden  soll, 
e rfo rdert eine um ständliche Regelung, die a llen  E ven
tu a litä ten  g e red it w erden  muß. A us der in  diesem  A b
kom m en en th a lten en  K lausel ü b e r F ä lle  h ö h e re r G e
w alt jedoch eine E insd iränkung d es  A bsatzraum es 
herauszu lesen , w ie es der FTC.-Bericht tu t (S. 151/52), 
erscheint uns n a d i e inem  eingehenden  Studium  d ieser 
K lausel a ls  gew agt. Es handelt sich v ie lm ehr um  eine  
räum liche A bgrenzung  des w ahrscheinlichen A bsatz
gebiets fü r M ittelostö l. T ritt innerha lb  dieses Raumes 
e in  den  A bsatz h inderndes Ereignis ein, dann  kann  
d er K äufer vo n  einem  angem essenen  Teil der K auf
verpflich tung  zurücktreten. Es is t se lbstverständ lid i, 
daß d iese K lausel eine räum liche E insd iränkung  e n t
h a lten  muß, da sonst der K aufvertrag  abhäng ig  w äre 
von  a llen  im  V ertrag  angeführten  m öglichen A bsatz
m inderungen  in  der gesam ten W elt ®̂).

A g re e m e n t b e tw e e n  A n g lo -Iran ia n  O il C om pany , L td. an d  
S ta n d a rd  O il C o m p an y  (in c o rp o ra te d  in  N ew  J e r s e y ) , d a te d  25th 
S ep t. 1947, A rtic le  X , F o rce  M a je u re .
Es is t  v e r s tä n d lid i ,  d aß  d ie se  h ö d is t  k o m p liz ie rte , v ie r  S e ite n  
la n g e  K lau se l d a s  M iß tra u e n  d e r  F T C .-B e rid ite rs ta tte r  w e d tte . Zu 
b e d e n k e n  is t  je d o d i, daß  g e ra d e  im  B ere id i d e r  M in e ra lö lin d u s tr ie  
u n g e h e u re  M en g en  h o m o g e n e r  o d e r  a n n ä h e rn d  h o m o g e n e r P ro 
d u k te  au f G ru n d  v o n  V e r trä g e n  u m g e se tz t w e rd en , d ie  e in en  
G le id ila u f  d e r  V e rso rg u n g  v o n  V e ra rb e i tu n g s s tä tte n  u n d  K o n su 
m e n ten  s id ie rn  so lle n ; n u r  b e i e in e m  g le id im äß ig en , u n u n te r-  
b ro d ie n e n  Zufluß v o n  R ohö l u n d  A b sa tz  v o n  E rz eu g n issen  k an n  
d ie se  h ö d is t  k a p ita l in te n s iv e  In d u s tr ie  g ew in n b rin g en d  se in . E ine 
B indung  ü b e r  20 J a h r e  m uß a lle n  m ö g lid ie n  p o li t is d ie n , te d i-  
n ischen  u n d  w ir ts d ia f tl id ie n  R is ik en  g e r e d i t  w e rd en .
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Die P reise  w urden  in  dem  letztgenannten  A bkom m en 
—  w ie  bei a llen  an d eren  — unabhängig  vo n  den  
M ark tp re isen  auf e iner K ostenbasis zuzüglich e ines 
v e re in b a rten  G ew innzuschlags berechnet. D abei v e r
m u te ten  die S tandard-E xperten  im Jah re  1946, daß der 
P reis bei rund 27 c ts p. bbl. liegen würde.
U nsere Skizze der lang jährigen  und  erfo lg re id ien  Zu
sam m enarbeit der g rößten  Ö lgesellschaften d e r  W elt 
w ird  zw ar n id it allen K om plikationen des in te rn a tio 
n a len  ö lg e sd iä f ts  gerecht, zeigt aber deutlich die P ro
b lem ste llung ; fo rtlaufend w erden Kom prom isse ge
schlossen, um  nicht zu beseitigende In teressenkon
flik te  durch privatw irtsd iaftliche V ereinbarungen  zu 
überbrücken  und  U nsidierheitsm om ente auszuscfaalten. 
Die R egierungen  d e r  räum lich s ta rk  konzen trierten  
F ö rderländer versuchen, möglichst hohe Förderlizen
zen  und  S teuern  sow ie e ine günstige A usnützung ihres 
A rbe itspo ten tia ls  zu erlangen. A us großer A rm ut s tie 
gen  sie kom etenartig  zu m achtbew ußten N ationen  em 
por. D ie K onsum länder w ünschen R ohstoffe m öglichst 
billig zu  im portieren  und im eigenen Land zu v e ra r
beiten ; je  n ied riger d ie  Preise d e r Endprodukte sind, 
um  so größer sind  die A ussichten auf e ine in tensive  
M otorisierung  und  V erdrängung an d ere r E nergiequel
len  — w ie z. B. K ohle durch Heizöl. E inen Teil der 
p reislichen Ü berlegenheit d e r Erdölerzeugnisse schöpft 
h ie r w iederum  der F iskus ab. Schließlich sind die F ir
m en a ls  O rgan isa to ren  des ständig anw achsenden Ö l
strom es daran  in teressiert, langfristig m öglichst hohe 
G ew inne für ih re  A k tio n ä re  zu  erzielen und, w as noch 
w ichtiger sein  kann, das investierte K apital zu sichern. 
D ie Sucht der R egierungen  n ad i hohen S teuere innah 
m en is t im  H eim atland  der Firmen nicht geringer a ls  
in  anderen , w ie  es d ie  oben  angegebenen Bilanzzaffern 
zeigen. F ü r die USA. ergeben  sich n o d i w e ite re  P ro 
blem e. Die R egierung w ird  erheblich von kleinen , nu r 
in  d en  USA. tä tig en  Ö lproduzenten bedrängt, d ie  Ö l
im porte n u r a ls  E rgänzung und  nicht als E rsatz fü r die 
inländische Förderung zu lassen  w ollen und  an hohen 
R ohölpreisen  in te re ss ie r t sind. A ndererseits is t die 
R egierung  au s außenpolitischen Gründen eh er zu e in e r 
V erm ehrung  s ta tt e iner E insdiränkung d e r A bsatz
m öglichkeiten  fü r M ittelost- und V enezuelaöl geneigt, 
um  d ie  G efahr kom m unistischer Umtriebe zu m indern. 
D ie großen  Ö lfirm en begegnen verständlicherw eise 
jedem  A nw achsen der Staatsm acht m it M ißtrauen, 
kann  es fü r sie doch N ationalisierang oder Sozialisie
rung  d e r Erzeugungs-, V erarbeitungs- oder A bsatz
stä tten , E rsd iw erung  d e r Einfuhren durch D evisen-, 
Zoll- oder K on tingen tspo litik  oder gar e in e  M onopoli
sierung  durch eine Staatsgesellschaft bedeuten . Sie 
sind deshalb  F re ihänd le r p a r excellence, lehnen  
S taa tseingriffe  als dem  „natürlichen Ö lstrom " h inder
lich ab  und  w ollen  m it ih re r W irtschaftsm acht im 
W echselspiel von  K onkurrenz und K ooperation  selber 
in  dem  gew altigen un d  kom plizierten Ö lim perium  
p lu tokra tisch  reg ieren  (wie d ie  einen sagen) bzw. (wie 
die G egenseite es ausdrückt) ihren G eschäften zum 
W ohle d e r  A llgem einheit nachgehen.

W ELTW EITE ABKO M M EN  IN  DER M INERALDLINDUSTRIE

Das seit Jah rzehn ten  bestehende T eilo ligopolverhält
n is  in  der M ineralö lindustrie  führte  nach Abschluß 
der Positionskäm pfe d e r F rühzeit u n d  A nerkennung 
d e r gegenseitigen  M ark tan te ile  neben  v ie len  lokal 
e ingegangenen  K om prom issen auch zu w eltw eiten  
E ntspannungsversuchen  durch um fassende A bsprachen 
zw ischen den drei größten  W elthandelsunternehm en. 
U nm itte lbarer A nlaß w ar ein im  Jah re  1926 in  Indien 
ausgebrochener P reiskrieg  zwischen Shell und  S tan 
d a rd  N ew  York, d u rd i den  die Shell e ine  E instellung 
des A nkaufs russischen Ö ls erzw ingen w ollte . Ebenso 
rasch, w ie sich d ie A useinandersetzung  von  d o rt nach 
England un d  den  USA. ausdehnte , w urde  sie  durch 
ein  A bkom m en beendet, ü b e r dessen  Inhalt nichts 
N äheres bek an n t is t. V erm utlich w u rd en  sich dadurch 
die g roßen  D rei m ehr denn je  ih re r w echselseitigen 
A bhängigkeit bew ußt ih re r  A ngriffsm öglichkeiten 
au f M ärkten , in  denen  sie überlegen  w aren , und ih rer 
ungünstigen  Position  auf and e ren  M ärkten . A us un- 
verb ind lid ien  B esprechungen zw ischen den Konzern- 
le item  v o n  Shell, A ng lo-Iran ian  un d  S tandard  Je rsey  
en tstand  ein D okum ent, d as  am  17. 9. 1928 in  Achna- 
ca rry  u n te r  dem  T itel „Pool A ssociation" abgeschlos
sen  w urde* ’). Das A bkom m en w ird  nach dem  O rt 
„A chnacarry" oder einfach „as is agreem ent" genannt. 
Praktisch h ande lt es sich um  e in en  K artellvertrag , 
w ie d ie  fo lgende Inhaltsangabe zeigt: 
ü b e r m ä ß i g e  K o n k u r r e n z  h a b e  e i n e  s c h r e c k l i c h e  Ü b e r p r o d u k 
t i o n  b e w i r k t ,  d e n n  r u n d  6 0  ”/o d e r  P r o d u k t i o n s k a p a z i t ä t  s e i e n  
s t i l l g e l e g t .  B is  j e t z t  h a b e  j e d e  g r o ß e  G e s e l l s c h a f t  s e l b e r  
d i e s e r  Ü b e r p r o d u k t i o n  H e r r  w e r d e n  u n d  i h r e n  A b s a t z  a u f  
K o s t e n  d e r  a n d e r e n  e r w e i t e r n  w o l l e n .  D a r a u s  h a b e  s ic h  e i n e  
m e h r  d e s t r u k t i v e  a l s  k o n s t r u k t i v e  K o n k u r r e n z  e r g e b e n ,  d i e  
z u  e r h ö h t e n  P r o d u k t i o n s k o s t e n  g e f ü h r t  h a b e .  U m  d e m  a b 
z u h e l f e n ,  w e r d e n  s i e b e n  G r u n d s ä t z e  v e r e i n b a r t ;
1. D i e  d r e i  G r o ß e n  e r k e n n e n  g e g e n s e i t i g  d e n  j e w e i l i g e n  
M a r k t a n t e i l  d e s  J a h r e s  1 9 2 8  a l s  i h r e  z u k ü n f t i g e ,  a u c h  b e i  A b 
s a t z e r w e i t e r u n g e n  g e l t e n d e  Q u o t e  a n .
2 . D i e  ü b e r r e i c h l i c h  v o r h a n d e n e n  P r o d u k t i o n s k a p a z i t ä t e n  
s o l l e n  d e n  P a r t n e r n  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n  z u  P r e i s e n ,  d i e  
g e r i n g e r  a l s  d i e  N e u s d i a f f u n g ,  a b e r  n i c h t  n i e d r i g e r  a l s  d i e  
K o s t e n  f ü r  d e n  B e s i t z e r  s in d .
3 . N e u e  K a p a z i t ä t e n  s o l l e n  n u r  e r s t e l l t  w e r d e n ,  w e n n  s i e  
z u r  B e f r i e d i g u n g  w a d i s e n d e r  B e d ü r f n i s s e  e r f o r d e r l i c h  s in d .
4 . J e d e s  P r o d u k t i o n s g e b i e t  s o l l  s e i n e  S t a n d o r t v o r t e i l e  b e h a l 
t e n ;  g r u n d s ä t z l i c h  s o l l  d e r  W e r t  a l l e r  E r z e u g n i s s e  a n  j e d e m  
H e r s t e l l u n g s o r t  g l e i c h  s e i n ,  w o d u r c h  s ic h  j e w e i l s  g ü n s t i g s t e  
A b s a t z r ä u m e  b i l d e n .
5 . U m  g r ö ß t e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  u n d  S p a r s a m k e i t  b e i m  T r a n s 
p o r t  z u  e r r e i c h e n ,  s o l l  d i e  V e r s o r g u n g  s t e t s  a u s  d e m  n ä c h s t 
g e l e g e n e u  P r o d u k t i o n s g e b i e t  e r f o l g e n .
6 . D i e  i n  e i n e m  g e o g r a p h i s c h e n  R a u m  v o r h a n d e n e  ü b e r 
s c h ü s s i g e  P r o d u k t i o n  s o l l  g e d r o s s e l t  w e r d e n ,  d a  s o n s t  d i e  
P r e i s s t r u k t u r  i n  a n d e r e n  G e b i e t e n  g e s t ö r t  w i r d .
7 . M a ß n a h m e n ,  d i e  z u s ä t z l i c h e  K o s t e n ,  d .  h .  s t e i g e n d e  P r e i s e  
u n d  d a m i t  e i n e  s i n k e n d e  N a c h f r a g e  n a c h  s ic h  z i e h e n ,  s i n d  z u  
v e r h i n d e r n .
B e i  B e a c h t u n g  d i e s e r  G r u n d s ä t z e  w e r d e  m a n  z u m  a l l g e 
m e i n e n  V o r t e i l  e i n e  S t a b i l i s i e r u n g  d e r  W e l t m ä r k t e  a u ß e r 
h a l b  d e r  U S A .  e r r e i c h e n .  —  D i e s e s  s c h e i n b a r e  A u s g l i e d e r n  
d e r  U S A .  e r f o l g t e  w e g e n  d e r  U S . - a m e r i k a n i s c h e n  A n t i t r u s t 
g e s e t z e ,  w u r d e  a b e r  p r a k t i s c h  d u r c h  d i e  Q u o t e n g a r a n t i e  w i e 
d e r  a u f g e h o b e n .  Z u d e m  w u r d e n  z w e i  U S . - E x p o r t v e r e i n i g u n -  
g e n  k u r z  n a c h  A b s c h l u ß  d e s  A c h n a c a r r y - A b k o m m e n s  g e g r ü n -

M a n d ie  A u to re n  s p re d ie n  n u r  v o n  zw e i G roßen , d ie  a ls  In te r-  
e s s e n v e r tr e te r  fü r  a n d e re  am erik an isc h e  u n d  eu ro p ä isch e  F irm en  
h a n d e ln , u n d  b ez e ich n e n  d ie  , A n g lo -Ira n ia n “ a ls  S h e lls  J u n io r 
p a r tn e r  (vgl. E. H e x n e r , „ In te rn a tio n a l C a rte ls " , L ondon  1946,
S . 256).

U m fassen d e  A u sz ü g e  au s  d ie se m  w ie  d e n  s p ä te r  d is k u tie r te n  
V e re in b a ru n g e n  w u rd e n  u . W . z u e rs t  in  dem  F T C .-B ericht v e r 
ö ffen tlich t (s. 197-274).
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d e t .  —  D i e  Q u o t e n a b m a d i u n g e n  b e s a g e n ,  d a ß  d i e  G r u p p e ,  
d i e  i h r e  A b s a t z q u o t e  ü b e r s d i r e i t e t ,  d i e  e n t s p r e c h e n d e  M e n g e  
v o n  d e r  G r u p p e  m i t  e i n e m  M i n d e r a b s a t z  k a u f e n  m u ß .  U m  
d i e  K a r t e l l a b m a d i u n g e n  d u r c h f ü h r e n  z u  k ö n n e n ,  w u r d e  e i n e  
S t a n d a r d i s i e r u n g  d e s  R o h ö l s  u n d  d e r  e i n z e l n e n  P r o d u k t e  n o t 
w e n d i g .  F e r n e r  w u r d e  e i n  T a n k e r p o o l  v e r e i n b a r t ,  d e m  d e r  
T r a n s p o r t r a u m  g e m e l d e t  w e r d e n  s o l l t e ,  d e r  n a d i  d e n  e i g e n e n  
T r a n s p o r t e n  n o c h  v e r f ü g b a r  w a r  o d e r  d e r  z u s ä t z l i d i  b e n ö t i g t  
w u r d e .  D i e  P a r t n e r  s o l l t e n  ö l  u n t e r e i n a n d e r  a u s t a u s c J i e n ,  
u m  u n n ö t i g e  T r a n s p o r t e  s o w i e  A n k ä u f e  v o n  A u ß e n s e i t e r n  z u  
v e r m e i d e n .  D a b e i  r ä u m t e  m a n  s ic h  M e i s t b e g ü n s t i g u n g s p r e i s e  
e i n  a u f  d e r  B a s i s  d e s  j e w e i l i g e n  U S . - G o l f p r e i s e s  z u z ü g l i c h  
d e r  j e w e i l s  f ü r  s e c h s  M o n a t e  f e s t g e l e g t e n  F r a c h t r a t e n .  I n  
d i e s e r  i n t e r n e n  A b r e c h n u n g  g a l t  —  w a s  m i t  N a c h d r u c k  z u  
b e t o n e n  i s t  —  j e d e r  P r o d u k t i o n s o r t  a l s  B a s i s p u n k t  m i t  a n 
s c h e i n e n d  d e m  G o l f  i d e n t i s c h e n  P r e i s e n ,  w ä h r e n d  e x t e r n  e i n 
h e i t l i c h  a l s  e i n z i g e  F r a c h t b a s i s  d e r  G o l f p r e i s  p l u s  T r a n s p o r t 
k o s t e n  z u m  A b s a t z o r t  b e r e c h n e t  w u r d e .  D a r a u s  e r g a b e n  s ic h  
z u s ä t z l i c h e  F r a c h t g e w i n n e .

W ie d e r  FTC.-Bericht (S. 210) bem erkt, erw ies sich 
d ieses A bkom m en a ls e in  W unschtraum . Es scheiterte 
daran, daß nicht die gesam te Industrie  erfaß t w urde. 
E ine O rgan isa tion  zu r D urchführung der A bsprachen 
w urde  nicht geschaffen, ab er „A chnacarry" blieb 
R ichtlinie fü r eine zukünftige „W eltm arktordnung", 
die zum indest fü r d ie  europäischen M ärk te  sp ä te r ver- 
wirlclicht w urde. G leichzeitig m it d ie se r A bsprache 
w urde  in  den  USA. besonders in tensiv  —  a b e r  nicht 
allzu erfo lgreich  —  fü r e ine w eltw eite  Politik  zu r V er
h ü tung  e in es  R aubbaus an  den Ö lvorkom m en gew or
ben. A uf d iese z. T. berech tig ten  M aßnahm en, d ie  nicht 
se lten  zu  k a rte lla rtig en  R estrik tionen  en ta rte ten , w er
den w ir sp ä te r noch zurückkom m en. D ie zw ei m itein 
an d er verknüp ften  E xportverein igungen , die die u n te r
schiedlichen In te ressen  vo n  20 führenden  E xporteuren 
in  den  G esam tplan  einordnen  sollten, kon tro llie rten  
1929 un d  1930 ü b e r 40 "h  des U S.-am erikanischen Ex
ports, w urden  ab er in  d en  fo lgenden  Ja h re n  bed eu 
tungslos, w eil m an sich im  In- und  A uslande nicht 
über d ie  E xportpreise  ein igen  konnte. D am it zerbrach 
e ines der w ichtigsten G lieder in  der w eltum spannen
den  K onstruktion , n o d i dazu  gerade  w äh rend  d e r  sich 
ständ ig  verschärfenden  W eltw irtschaftskrise . Die For
derungen  nach einem  die P roduktion einschränken
den  K risenkarte ll und  e iner B eseitigung des U nter
kostenverkau fs w urden  im m er lau ter, andererseits 
verm ehrten  sich d ie  Schw ierigkeiten, die k le inen  
U nternehm er m it den G iganten  der In d u strie  u n te r 
einen  H ut zu bekom m en. M an ging deshalb  dazu  über, 
im  E inklang m it „A chnacarry“ reg ionale  A bkom m en 
zu schließen. Das gelang z. B. fü r den europäischen 
M arkt:
A m  2 0 . 1 . 1 9 3 0  s c h l o s s e n  d i e  d r e i  G r o ß e n  e i n  „ M e m o r a n d u m  
f o r  E u r o p e a n  M a r k e t s "  a b ,  z u  d e m  b e i  a l l s e i t i g e r  Z u s t i m 
m u n g  a u d i  a n d e r e  F i r m e n  z u g e l a s s e n  w e r d e n  k o n n t e n .  D i e s e  
R i c h t l i n i e n  f ü r  e u r o p ä i s c h e  Ö l - K a r t e l l e  b e s a g t e n ,  d a ß  f ü r  
j e d e s  e i n z e l n e  L a n d  w i e d e r u m  b e s o n d e r e  A b s p r a c h e n  ü b e r  
P r e i s e  u n d  Q u o t e n  s o w i e  M a ß n a h m e n  b e i  U n t e r -  b z w .  Ü b e r 
e r f ü l l u n g  v e r e i n b a r t  w e r d e n  s o l l t e n .  G r u n d l a g e  w a r e n  d i e  
M a r k t a n t e i l e  d e s  J a h r e s  1 9 2 8 . A l l e  z w e i  W o c h e n  s o l l t e n  s ic h  
d i e  ö r t l i c h e n  R e p r ä s e n t a n t e n  t r e f f e n ,  S t a t i s t i k e n  a u s t a u s c h e n  
u n d  d i e  n o t w e n d i g e n  A n o r d n u n g e n  z u r  D u r c h s e t z u n g  d e r  
K a r t e l l a b m a c h u n g e n  b e r a t e n .  V e r e i n b a r t  w u r d e  f e r n e r ,  d a ß ,  
w e n n  e i n e r  d e r  d r e i  G r o ß e n  e i n e  l o k a l e  A b s a t z o r g a n i s a t i o n  
e r w e r b e n  s o l l t e ,  e r  d e n  b e i d e n  a n d e r e n  e i n e  p r o - r a t a - B e -  
t e i l i g u n g  a n z u b i e t e n  h ä t t e  —  e i n  F a l l ,  d e r  s p ä t e r  i n  D e u t s c h 
l a n d  b e i  d e n  V e r h a n d l u n g e n  u m  d e n  A n k a u f  d e r  D e r o p  u n d  
d e r  M i n e r a l ö l w e r k e  A l b r e c h t  a k u t  w u r d e .  N u r  s c h w e r  z u  
ü b e r b r ü c k e n d e  S c h w i e r i g k e i t e n  e r g a b e n  s ic h  i n  E u r o p a  d u r c h  
d a s  A n g e b o t  v o n  r u s s i s c h e m  u n d  r u m ä n i s c h e m  E r d ö l .

Z u r  w e i t e r e n  K o n s o l i d i e r u n g  s o l l t e  e i n  i m  D e z e m b e r  1 9 3 2  
g e t r o f f e n e s  D a c h a b k o m m e n  v e r h e l f e n ,  g e n a n n t  „ H e a d s  o f  
A g r e e m e n t  f o r  D i s t r i b u t i o n ,  1 9 3 2 “ , b e i  d e s s e n  A b s c h l u ß  a u ß e r  
d e n  V e r t r e t e r n  d e r  d r e i  G r o ß e n  n o c h  R e p r ä s e n t a n t e n  v o n  
G u l f ,  T e x a s ,  S o c o n y  V a c u u m  u n d  A t l a n t i c  z u g e g e n  w a r e n .  
I m  w e s e n t l i c h e n  w u r d e n  d i e  b i s h e r i g e n  A b k o m m e n  e r n e u e r t ,  
a b e r  e i n e  g r ö ß e r e  F l e x i b i l i t ä t  f ü r  d i e  A u f n a h m e  v o n  A u ß e n 
s e i t e r n  e i n g e r ä u m t .  P r a k t i s c h  w u r d e  s o d a n n  d a s  A b k o m m e n  
a u f  d i e  g e s a m t e  ü b r i g e  W e l t  a u ß e r h a l b  d e r  U S A .  a u s g e 
d e h n t ,  d i e  i n  e i n z e l n e  Z o n e n  e i n g e t e i l t  w u r d e ;  b e s o n d e r e  
V e r e i n b a r u n g e n  t r a f  m a n  ü b e r  n o c h  n i c h t  e r s c h l o s s e n e  
M ä r k t e .  E i n  Z e n t r a l k o m i t e e  i n  L o n d o n ,  v o r n e h m l i c h  f ü r  A b 
s a t z f r a g e n ,  u n d  e i n  a n d e r e s  f ü r  P r o d u k t i o n s f r a g e n  i n  N e w  
Y o r k  w u r d e n  b e s t ä t i g t ,  u n d  d i e s e  h a t t e n  a l l e  w i c h t i g e n  V e r 
e i n b a r u n g e n  m i t e i n a n d e r  a b z u s p r e c h e n .  D i e  E i n z e l h e i t e n  
d i e s e s  A b k o m m e n s  w u r d e n  n u r  w e n i g e n  z u g ä n g l i c h  g e m a c h t  
u n d  i m  ü b r i g e n  g e h e i m g e h a l t e n  j i h r e  D u r c h f ü h r u n g  w u r d e  
d u r c h  s o r g f ä l t i g e  P e r s o n a l p o l i t i k  u n d  a u s r e i c h e n d e  U n t e r 
r i c h t u n g  d e r  j e w e i l i g e n  ö r t l i c h e n  K o n z e r n s p i t z e n  s i c h e r 
g e s t e l l t .

Im  P roduktionsbereich  erw iesen  sich die K arte llbe
s trebungen  als ziem lich erfolglos, zum al um  d iese 
Z eit gew altige  ö lm en g en  aus den  k u rz  vo rdem  en t
deckten G ebieten  in  O sttexas an g ebo ten  w urden, die 
sich a ls  reichste ö lfe ld e r  d e r  W elt ervriesen. Dort 
san k  d e r  P reis ab  Q uelle vo n  knapp  1 $ p. bbl. im  N o
v em ber 1932 b is  au f 10 c ts  im  M ai 1933. In  d ieser 
vö llig  verfah ren en  S ituation  w irk te  sich positiv  die 
im  Ja h re  1933 in  d e n  USA. angelau fene  NRA .-Politik 
aus, d ie  in  d en  sogenannten  „codes of fa ir com- 
p e titio n “ K onservierungsm aßnahm en, d. h. Produk- 
tionsbescäiränkungen der Industrie  u n te r e in e r re la tiv  
schwachen A ufsicht des S taa tes, d e r  G ew erkschaften 
u n d  der K onsum enten zuließen. Die ö lp re is e  in  den  
USA. stiegen  w ieder an, und  im  O k tober 1933 w urde  
in  T exas d e r  P reis des V orjah res  w ieder erreicht, d e r 
dann  fü r ein  Ja h r  unv erän d ert blieb. D am it w a r das 
entscheidend stab ilisierende E lem ent fü r erfolgreichere, 
w eltw eite  K arte llvere inbarungen  gegeben, insbeson
d ere  fü r e in e  A bsprache m it d en  rum änischen P rodu
zenten . Ähnlich s tab ilisie rend  w irk te  sich d ie  Bildung 
e ines europäischen T ankerpoo ls aus.
Im  M ai 1934 v e re in b a rten  die führenden  Ö lkonzerne 
w iederum  ein  A bkom m en „Draft M em orandum  on 
Principles, 1934“. Das A bkom m en b estä tig t noch
m als in  großen  Zügen d ie  b isherigen  V ereinbarungen 
und  versucht, das A ußeaseiterp rob lem  besser in  den  
Griff zu bekom m en. Es g a lt ebenfalls a ls  geheim  u n d  
w ar in  den  E inzelheiten  n u r  w en igen  S p itzenkräften  
bekann t. D er G eltungsbereich erstreck te  sich über d ie  
ganze W elt m it A usnahm e d e r Länder, in  denen  ein 
solches A bkom m en den  G esetzen  w idersprochen hätte . 
F ü r den  A bschluß örtlicher K arte llverträge  w urden  
g rößere  F re iheiten  eingeräum t. Noch um ständlicher 
als zuvor w a ren  d ie  V ere inbarungen  ü b er S trafen  bei 
Q uotenüberschreitim g und  E rsatzzah lungen  bei e iner 
Zurückdrängung an d ere r a u s  dem  M arkte. (In Deutsch
land  w urden  z. B. solche v e re in b a rten  A usgleichszah
lungen  geleistet.) Scharf w aren  d ie  gegenüber A ußen
se ite rn  vorgesch lagenen  V erhaltungsm aßnahm en, in s 
besondere  Sperren. D a A bsprachen die P reiskonkurrenz 
ausschalte ten , e rw ies es sich a ls  notw endig , ergänzende 
A breden  ü b e r das A usm aß der W erbung  zu treffen. 
D iese le tz tgenann ten  K artellabm achungen ga lten  — 
w ie S tandard  Je rse y  d e r  FTC. m itte ilte  (Beridit
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S. 266) —  b is A nfang  1938 und w urden  d an n  durch 
eine m ünd lid ie  B enadirid itigung  aufgehoben; le tz te  
N achw irkungen sollen  zum  Z eitpunkt des K riegsaus
bruchs abgek lungen  gew esen sein. Es liegen  jedoch 
u n ab stre itb a re  A nzeichen dafür vor, daß d e r „G eist 
vo n  A chnacarry“ w eiterh in  in Europa w irksam  w ar. 
E rinnert sei an  das noch 1953 von  London aus zen tra l 
gesteu erte  G roßbunkergeschäft. F ür unw ahrscheinlid i 
h a lten  w ir jedoch, daß noch im m er w eltw eite  A b
sprachen zw ischen den sieben G roßen ein ähnlich eng
m aschiges N etz  w ie in. der Zwiscfaenkriegszeit bilden. 
W e l t w e i t e  A b k o m m e n  i n  d e r  Ö l i n d u s t r i e  b e s c h r ä n k t e n  s ie h  
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  n i c h t  a u f  r e s t r i k t i v e  M a ß n a h m e n .  E i n  
s o l c h e s  B i ld  u n t e r  A u ß e r a c h t l a s s u n g  a l l e r  k o n s t r u k t i v e n  
E l e m e n t e  w ä r e  e i n s e i t i g  u n d  s c h ie f ,  e i n  V o r w u r f ,  d e r  w i e 
d e r h o l t  d e m  F T C .- B e r i c h t  g e m a c h t  w u r d e .  H i e r  h e b e n  w i r  
n u r  w e n i g e  P u n k t e  e i n e r  p o s i t i v e n  Z u s a m m e n a r b e i t  h e r a u s ,  
u m  u n s  n i c h t  i n  d i e  P r o b l e m a t i k  d e r  g e s a m t e n  Ö l p o l i t i k  z u  
v e r s t r i c k e n .  H e r a u s g r e i f e n  w o l l e n  w i r  d i e  w e h r w i r t s c h a f t 
l i c h e n  A s p e k t e ,  d i e  Ü b e r w i n d u n g  a l l g e m e i n e r  o d e r  p a r t i e l l e r  
K n a p p h e i t s l a g e n  s o w i e  d e n  g e g e n s e i t i g e n  E r f a h r u n g s a u s 
t a u s c h .  I n  Z e i t e n  e x t r e m e r  K n a p p h e i t  p f l e g e n  R e g i e r u n g e n  
z u s a m m e n  m i t  d e n  f ü h r e n d e n  U n t e r n e h m e n  d e r  I n d u s t r i e  
a l l e  A n s t r e n g u n g e n  z u r  r a s c h e n  Ü b e r w i n d u n g  d i e s e s  Z u s t a n 
d e s  z u  k o o r d i n i e r e n .  D u r c h  h o h e i t l i c h e  A n o r d n u n g  o d e r  
e i g e n e  M a ß n a h m e n  d e r  p r i v a t e n  W i r t s c h a f t  ( K a r t e l l a b r e d e n  
o d e r  „ P r e i s d i s z i p l i n " )  w e r d e n  d a b e i  d i e  P r e i s e  a u f  e i n e m  
N i v e a u  b e l a s s e n ,  d a s  u n t e r  d e m  m a r k t w i r t s c h a f t l i c h e n  K n a p p 
h e i t s p r e i s  l i e g t .  K n a p p e  R o h s t o f f e  —  w i e  S t a h l  f ü r  B o h r u n 
g e n ,  R a f f i n e r i e n  o d e r  R o h r l e i t u n g e n  —  w e r d e n  p l a n m ä ß i g  
v e r t e i l t ,  d i e  E n d p r o d u k t e  r a t i o n i e r t .  G e n e r a l s t ä b l e r ,  d i e  d i e  
T r e i b -  u n d  S c h m i e r s t o f f v e r s o r g u n g  i n  K r i e g s z e i t e n  v o r b e 
r e i t e n ,  z e i g e n  i n  a l l e n  L ä n d e r n  w e n i g  V e r s t ä n d n i s  f ü r  d e n  
A u t o m a t i s m u s  d e r  M a r k t w i r t s c h a f t  u n d  z i e h e n  e i n e  a l l u m 
f a s s e n d e  P l a n u n g  v o r .  H i e r b e i  s i n d  s i e  a n g e w i e s e n  a u f  
e n g s t e  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e n  m a r k t b e h e r r s c h e n d e n  U n t e r 
n e h m e n ,  d i e  f a s t  ü b e r a l l  e i n e n  g r o ß e n  T e i l  d e s  F a c h p e r s o n a l s  
f ü r  P l a n u n g s s t ä b e  s t e l l t e n .  ,

D a  d i e  „ W o g e n  v o n  O l "  s c h o n  i m  e r s t e n  W e l t k r i e g  z u m  
S i e g  d e r  A l l i i e r t e n  e n t s c h e i d e n d  b e i g e t r a g e n  h a t t e n ,  s e t z t e  b e i  
d e r  w e i t a u s  s t ä r k e r e n  B e d e u t u n g  d e s  Ö l s  i m  z w e i t e n  W e l t 
k r i e g  i n  b e i d e n  f e i n d l i c h e n  L a g e r n  e i n e  i n t e n s i v e  P l a n u n g  
d e r  V e r s o r g u n g  e i n .  D a r a u s  f o r m te  s i c h  b e i  d e n  A l l i i e r t e n  
d e r  a m  8 . 8 . 1 9 4 3  v e r ö f f e n t l i d i t e  E n t w u r f  e i n e s  „ A n g l o -  
A m e r i c a n  O i l  A c c o r d " ,  d e r  d i e  e i n s e i t i g e  B e v o r z u g u n g  d e r  
A n g l o - I r a n i a n  b e i  d e r  W e h r v e r s o r g u n g  b e s e i t i g e n  s o ll te * ® ) .  
D a s  A b k o m m e n  w u r d e  n i c h t  r a t i f i z i e r t ,  e i n e  v e r ä n d e r t e  
F a s s u n g  v o m  2 4 .  9 . 1 9 4 5  e b e n f a l l s  n i c h t .  B e i d e  P l ä n e  e r s t r e b 
t e n  d e n  A u s b a u  v o r h a n d e n e r  A n s ä t z e  z u  e i n e m  „ I n t e r 
n a t i o n a l  P e t r o l e u m  C o u n c i l " .

G e g e n w ä r t i g  i s t  f ü r  d i e  U S A .  d i e  „ P e t r o l e u m  A d m i n i s t r a t i o n  
f o r  D e f e n s e "  (P A D .)  i n  W a s h i n g t o n  o b e r s t e s  K o o r d i n i e r u n g s 
o r g a n ,  d e s s e n  S t a b  s ic h  a u s  A n g e h ö r i g e n  d e r  i n t e r e s s i e r t e n  
F i r m e n  z u s a m m e n s e t z t .  D e r  P A D . o b l a g e n  i m  R a h m e n  d e r  
s e i t  d e m  K o r e a k o n f l i k t  v e r s t ä r k t e n  R ü s t u n g  v i e l e  P l a n u n g s 
a u f g a b e n ,  s o  d i e  V e r s o r g u n g  d e r  k ä m p f e n d e n  T r u p p e n  u n d  
d i e  V e r m e h r u n g  d e r  F l u g b e n z i n h e r s t e l l u n g .  N a c h  d e m  p l ö t z 
l i c h e n  A u s f a l l  d e r  I r a n - P r o d u k t i o n  u n d  d e r  g r ö ß t e n  R a f f i n e r i e  
d e r  W e l t  i n  A b a d a n  o r g a n i s i e r t e  s i e  i m  J u l i  1 9 5 1  e i n e  f r e i 
w i l l i g e  V e r e i n b a r u n g  z w i s c h e n  19 a m e r i k a n i s c h e n  Ö l g e s e l l 
s c h a f t e n  ü b e r  d i e  V e r s o r g u n g  b e f r e u n d e t e r  N a t i o n e n  m i t  
E r d ö l .  E s  w u r d e  b e s c h l o s s e n ,  n o t f a l l s  d i e  R o h ö l p r o d u k t i o n  i n  
11 u n d  d i e  V e r a r b e i t u n g  i n  2 7  L ä n d e r n  z u  e r h ö h e n .  V e r e i n 
b a r u n g e n  z w i s c h e n  d e n  F i r m e n  w u r d e n  g e t r o f f e n  ü b e r  A n -  
u n d  V e r k a u f  s o w i e  ü b e r  d i e  A u s l e i h e  u n d  d e n  A u s t a u s c h  
v o n  R o h ö l  u n d  Ö l p r o d u k t e n ,  u n d  z w a r  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  
E i g e n t u m s v e r h ä l t n i s s e  v o n  Ö l f e l d e r n ,  R a f f i n e r i e n ,  T a n k e r n  
u n d  R o h r l e i t u n g e n .  D a s  w a r  u .  a .  w e g e n  d e r  l a n g f r i s t i g e n  
L i e f e r v e r t r ä g e  i n  M i t t e l o s t  e r f o r d e r l i c h ,  d i e  z e i t w e i l i g  n i c h t  
e i n g e h a l t e n  w e r d e n  k o n n t e n .  A l s  d a s  A b k o m m e n  i m  F r ü h 
j a h r  1 9 5 3  a b l i e f ,  w u r d e  i m  J u l i  d e s  g l e i c h e n  J a h r e s  e i n  ä h n 
l i c h e r  V e r t r a g  f ü r  1 4  F i r m e n  v o n  d e r  P A D .  o r g a n i s i e r t .  A u f  
A n f o r d e r u n g  d e r  R e g i e r u n g  s o l l e n  d i e  F i r m e n  i m  N o t f a l l  
K o l l e k t i v m a ß n a h m e n  e r g r e i f e n  d ü r f e n ;  d a b e i  s i n d  s i e  h i e r 
f ü r  —  w i e  b e i  d e m  e r s t g e n a n n t e n  A b k o m m e n  —  a u s d r ü c k 
l i c h  v o n  d e n  A n t i t r u s t g e s e t z e n  b e f r e i t .

‘®) J .  H . P ew  (Sun O il Co.) n a n n te  den  E n tw u rf e in e n  S ch ritt zum  
„ S u p e r-S ta te -C a rte l"  (N ew  Y o rk  Times, 21. 8. 1944, z i t ie r t  nach 
E. H e x n e r , a . a . O ., S . 262).

W ELTM ARKTPREISE

D ie abso lu te  G röße und das Ü bergew icht der sieben 
führenden  Ö lkonzerne, ih re  gem einsam en Produktions
und  A bsatzgesellschaften  und langfris tigen  L ieferver
träg e  sow ie die T rad ition  w eltw e ite r A bsprachen 
fo rm ten  entscheidend die W eltm ark tp re ise  der ö lw ir t-  
sd ia ft. D abei h an d e lt es sicäi nicht n u r um  die Rohöl
p re ise  versch iedener Q ualitä ten  und  Provenienzen, 
sondern  um  v ie le  T ausende von  Zwischen- und  End
p ro d u k ten  vom  M arkenbenzin  b is zum  A sphalt oder 
Rohstoff d e r diem ischen Industrie, deren  P re isno tie
rungen  in  einem  m ehr oder w en iger engen  Zusam m en
hang  stehen.

Im  G egensatz zu  a n d e ren  W eltstapelw aren , deren  
P reise e in e  V ie lzah l v o n  A n b ie te rn  u n d  N achfragern  
auf B örsen u n d  A uk tionen  bestim m en und  die ste ts 
kurzfristigen  und  zuw eilen  äußers t heftigen  Schwan
k ungen  un te rw orfen  sind, läuft das m eiste  Rohöl vom  
P roduzenten  zum  V era rb e ite r  auf G rund langfristiger 
L ieferkontrak te; A n b ie te r sind  en tw ed er T ochtergesell
schaften oder trad itionelle , n iem als a b e r  anonym e Zu
lieferer. R ohölpreise schw anken in  den  Produk- 
tionsgeb ie ten  kaum , sondern  w erd en  nach oft langen  
Z eiten  der P re isstab ilitä t sp runghaft verändert, indem  
ein A ufkäufer den  neuen  Preis öffentlich bekanntg ib t. 
Z w ar hab en  die großen in teg rie rten  U nternehm en n ie 
m als e in  vo llständ iges Gleichgewicht a lle r  P roduk
tionsstu fen  u n d  sind  deshalb  in  einzelnen  G ebieten  
gezw ungen, E rgänzungen durch A n- oder V erkau f v o r
zunehm en, im  großen und  ganzen können  sie jedoch 
die K osten  fü r Rohöl, T ransport, V erarbeitung  und 
V ertr ieb  a ls  in te rn e  V errechnungsw erte  ansehen , d ie  
n u r in  der G esam tsum m e, nicht ab e r in  den einzelnen  
S tufen m ark tgerech t se in  m üssen. Beachtliche Aus- 
g leichsm öglithkeiten  s teh en  ih n en  zu r Ü berw indung 
sachlicher oder reg io n a le r Überfluß- und  K nappheits
lagen  zu r V erfügung, w äh rend  sie dem  k le inen  Ö l
h änd le r fehlen. D eshalb verstum m en  —  nam entlich in  
den USA. —  n iem als die K lagen der e instufigen P ro
duzenten  oder der H änd ler ü b e r ungerech tfertig te  
Preise: R ohölproduzenten  fühlen  sich v o n  einem  N ach
fragem onopol ü bervo rte ilt; jah re lan g  w urde der V or
w urf überm äßig  h oher G ew inne beim  T ransport durch 
R ohrleitungen  erhoben , w äh rend  and e re  behaupten , 
der Zugang zum  M ark t sei h ie r  w ie bei m anchen Raf
finerien  durch a llzu  n ied rige  P re ise  v e rsp e rrt; gleiches 
w ird  häufig  v o n  T ankste llenbesitzern  gesagt. 

A llgem ein  gesprochen richten  sich d ie  W eltm ark t
p reise , d. h. d ie  Preise, zu denen die Ö lnachfrager 
außerhalb  der P roduk tionsländer zum  Zuge komm en, 
nach deren  K aufbereitschaft un d  dem  A ngebot d e r 
P roduzenten  in  den Ü berschußgebieten. N ur bei einem  
einheitlichen P re is  fob. E rzeugungsstä tte  is t es dem 
A n b ie te r gleichgültig, ob das ö l  im  In land  verb le ib t 
o der in s  A usland  abfließt. (Ein D um ping spielt auf 
dem  W eltö lm ark t n u r se lten  eine Rolle). V or dem  
zw eiten  W eltk rieg  w aren  d ie USA. nicht n u r die größ
ten  V erb raucher u n d  P roduzenten  von  ö lr  sondern  zu 
gleich die g röß ten  Exporteure. W ährend  in  den  w en i
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ger bedeu tenden  P roduk tionsgeb ie ten  R um äniens, des 
F ernen  O stens und  V enezuelas —  w enn w ir von  der 
Sow jetun ion  ab seh en  —  n u r ein  geringer E igenbedarf 
bestand , h a tte  h ie r der E xporteur m it e in e r bedeu ten 
d en  heim ischen K onkurrenz zu rechnen. So w ar es 
durchaus logisch, daß die W eltm ark tp re ise  dem  US.- 
G olfpreis plus Fracht und  V ersid ie rung  entsprachen, 
g le id igü ltig  wo d as ö l  h e rges te llt un d  angeboten  
w urde. Entsprechend den T ransportkosten  stiegen  in 
konzentrischen K reisen rund um  den US.-Golf die 
F rankop re ise  fü r Rohöl und  P rodukte, und  zw ar nicht 
n u r in  Ü bersee, sondern  auch ln  den  USA. selber; 
denn übera ll in  der W elt m ußten  die P roduzenten  m it 
dem  am erikan isd ien  ö l  aus T exas, das zu allgem ein  
b ek ann ten  P reisen  jed e rze it e rh ä ltlid i w ar, k onku r
r ie ren  k önnen  1“). D ie allgem eine Form el für ö lp re ise  
lau te te  demnach fü r a lle  S tandorte: B asispreis US.- 
Golf p lus F rad it v o n  d o rt zum  V erb rau d iso rt m inus 
F rad it vom  V erbrauchs- zum E rzeugungsort =  Preis fob. 
Erzeugungsort. D eshalb zah lten  z. B. K äufer im  M ittel- 
m eerraum  einen  höheren  Preis fü r Rohöl aus dem  
M ittle ren  O sten  als K äufer in  England. Eine beachtens
w erte  A usnahm e b ilde ten  die P reise fü r rum änisd ie  
Ö lexporte  fob. C onstanza, d ie —  w ie bere its  angedeu
te t  —  n u r gelegen tlid i m it den  U S.-G olfpreisen p a ra l
le l liefen. Infolge des geringen  A ngebots h a tte  d ieses 
ö l  auf dem  W eltm ark t n u r e in en  eng beg renzten  A b
satzraum , ähnlich w ie russisd ies ö l .  Z ur R editferti- 
gung d ieses W eltp re issystem s läß t s id i w eite rh in  an 
führen, daß bei d e r  K onzentration  d e r  Ö lvorkom m en 
außerhalb  der USA. in  den  H änden  w en iger O ligopo
lis ten  keine  M ark tpreise , sondern  n u r w illkü rlid ie  
V erred inungspre ise  m öglid i sind. F erner gab u n d  gibt 
es k e in  anderes G ebiet, in  dem  K assageschäfte in  ö l  
g e tä tig t w erden , als in  Texas oder L ouisiana am  US.- 
Golf, d en n  fas t a lle  R ohö lkon trak te  sind  ja  m itte l
oder langfristig . A uch am  US.-Golf sind  d ie  Kassa- 
geschäfte im  V ergleich zum  G esam tum satz gering. Sie 
w erden  täg lid i festgeste llt und  in  einem  Fachblatt 
„P latt's O ilgram  P riceS erv ice" veröffentlicht. Die R oh
ö lp re ise  gelten  fü r d ie  u nm itte lbar an  der K üste ge
legenen  Q uellen  zuzüglid i der fob.-Kosten und  w erden  
v o n  den  A ufkäufern  jew eils  bekanntgegeben . Diese 
P reise sow ie  die P re ise  fü r R affinationserzeugnisse 
w erden  fü r d ie V erschiffung in  Sd iiffsladungen m it 
H ödist-, N iedrigst- und /oder D urdischnittspreisen  ge
nannt, v o n  denen  in te rna tiona l m eist der N iedrigst
p re is  gilt. A u d i a ls  in  Z eiten  d e r K nappheit —  w ie 
1947/48 —  ke in e  K assageschäfte g e tä tig t w urden, 
nann te  m an einen  fik tiven  P reis (FTC.-Beridit S. 351). 
N ad i d iesem  P reis r id ite te  sid i traditionsgem äß die 
gesam te Ö lindustrie  der W elt, zw ar nicht sk lavisch  
abhängig, ab e r d o d i s te ts  in  einem  sich tbaren  Zu
sam m enhang.

D ieses System  m üßte a n  s id i gegenw ärtig  zerfallen, 
bew ies ab er noch im Som m er 1953 m it geringen  M odi
fikationen  se ine  w eltw eite  W irksam keit. M it dem
'*) V gl. W . J .  L evy , „Tlie F as t, P re s e n t a n d  lik e ly  F u tu re  P rice  
S tru c tu re  fo r  th e  In te rn a tio n a l O il T ra d e " , in  ,T h e  T h ird  W o rld  
P e tro le u m  C o n g re s s “, W a sh in g to n  1952, S. 21-37.

A ufkom m en d e r  großen üb ersd iu ß p ro d u zen ten  V en e
zue la  und  M ittelost, wo ö l  w esentlich b illiger p ro 
duziert w ird  als in  den  USA., änderten  s id i d ie  ö l 
ström e, nicht ab e r  im g le id ien  A usm aß d ie  W e lt
p re isstruk tu r. Die USA. w urden  ein  N etto-Im portland, 
d. h. sie  im portierter! be träd itliche  M engen a n  Roh- 
und  Heizöl au s V enezuela  und ex p o rtie rten  n u r noch 
Spezialerzeugnisse. D er P reis für venezolanisches ö l  
entsprich t an  d e r O stküste  der USA. dem  US.-Golf- 
p re is p lus T ransportkosten , d. h. der fob.-Preis in 
V enezuela  is t g le id i dem  U S.-Golfpreis abzüglich des 
Im portzolls; denn die F rad itk o sten  nach der O stküste  
d er USA. sind vo n  beiden  P roduk tionss tä tten  d ie se l
ben. D a a b e r die fob.-Preise fü r a lle  L ieferungen — 
aus K onkurrenzgründen  oder G erech tigkeitserw ägun
gen  —  in V enezuela  übereinstim m en, erg ib t sich ein 
g le id ie r A bzug d es  US.-Zolls vom  G olfpreis auch für 
a lle  V erkäufe  nach anderen  Ländern.
A uf D rängen  b ritisd ie r und am erikanischer R egie
rungsste llen  entw ickelte sich w äh rend  des zw eiten  
W eltk rieges am  persischen Golf e in  zw e ite r Basis
punkt, w odurch e in  erhebliches M aß a n  „Phantom 
frach t“ bese itig t w urde. D er B asispreis fob. persischer 
Golf w urde m it dem  U S.-Golfpreis g leid igesetzt, w as 
m it der Unmöglichkeit, d ie  P roduk tionskosten  festzu
stellen , u n d  dem  W unsch, e in  fa ires E ntgelt zu zah 
len, beg ründe t w urde. Um d iese  P reishöhe kam  es in 
den  USA. zu e rb itte rten  K ontroversen , a ls  m an  in 
S enatsun te rsud lungen  festste llte , daß d ie P roduktions
kosten  in  Saudi-A rabien  auf 40 cts p. bbl. einschließlich 
e iner L izenzgebühr von  21 cts und  in  B ahrein auf 25 
cts einschließlich 15 cts Lizenzabgabe geschätzt w u r
den, w ährend  d e r V erkaufspreis 1,05 $ be tru g  (FTC.- 
Bericht S. 357).
N ad i dem  K riege w urde  d ieser B asispunkt be ibeha l
ten , w obei m an jedoch einen  Teil d e r Fracht ab so r
b ierte , um  in  W esteu ropa  w eite r m it dem  ö l  au s der 
w estlichen H em isphäre k o n ku rrie ren  zu können. Nach 
A ufhebung des P reisstops fü r U S .-öl (1946) stieg  — 
w enn auch m it beträchtlichen zeitlichen A bw eichungen 
zw ischen den  einzelnen G esellschaften —  der persische 
R ohölpreis v o n  1,05 $ au f 2,22 $ fob. Ras T anura. Bei 
diesem  Preis und bei F rad iten  en tsprechend den von  
e iner am erikanischen B ehörde festgese tz ten  H ödist- 
sätzen  dedsten  sich d ie  F rankopreise  d e r w estlichen 
u nd  der östlichen H em isphäre in  England, w äh rend  sie 
v o rh e r bere its  in Ita lien  identisch gew esen  w aren ; 
d enn  tro tz  der erheb lid ien  P reisste igerung  b lieb  m an 
in  M itte lost re la tiv  gesehen  h in te r dem  US.-Golfpreis 
zurück und  e rw e ite rte  dam it seinen  A bsatzraum  2»). 
Im  M ai 1948 w urden  die M itte lostpreise  auf 2,03 $ ge
senkt, w eil d ie  ö lk o n z e m e  be i d e r  P reisberechnung 
den  B asispunkt US.-Golf gegen  e inen  P unk t a n  der 
karib ischen See (V enezuela) ausw echselten. Sow ohl 
der V enezuela- als au d i der M itte lostp re is sind  — um  
es noch einm al zu betonen  —  w illkürliche V errech
nungspre ise  der sieben  G roßen, die au f G rund des g e 
schilderten  System s gebildet w urden. M ark tp re ise  form-

Ein d r i t te r ,  v e rh ä ltn ism ä ß ig  u n b e d e u te n d e r  B as isp u n k t, au f  den  
w ir  n id i t  n ä h e r  e in g e h e n , b ild e te  s id i  in  In d o n e s ie n  h e ra u s .
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ten  sich a lle in  am US.-Golf, aber auch diese sind  
m anipuliert. D enn dort reguliert se it A nfang der d re i
ß iger Ja h re  e ine B ehörde des S taa tes T exas —  die 
Texas R ailroad C om m ission— die Ö lausbringung. Um 
eine ö lv e rsd iw en d u n g  zu verh indern , w erden  nicht 
n u r geologisch-technisch begründete A bbaupläne und 
H öchstm engen fü r einzelne Felder festgelegt, sondern  
es w ird  auch die G esam tausbringung des S taa te s  m it 
N achfragevorausschätzungen und  den  jew eiligen  
L agerbeständen  in  Einklang gebracht. D adurch w ird  
der P reis zw ar nicht fixiert, jedoch auf einem  a ls  w ün
schensw ert e rach teten  N iveau stabilisiert. A ndere  für 
die ö lfö rd e ru n g  w ichtige S taaten  der USA. fo lg ten  
diesem  Beispiel.
Die P reisb ildung  der W elt hängt som it vo n  dem  durch 
R egierungseinschränkungen und  hohe Löhne bei e iner 
re la tiv  geringen  Ergiebigkeit der Q uellen „künstlich" 
hochgehaltenen  Preisn iveau in  den USA. ab . D as gilt 
auch fü r die m it w esentlich geringeren K osten  a rb e iten 
den  M itte lostquellen . Die M arshallp lanverw altung  21), 
d ie e in ige Jah re  lang  einen großen Teil der Ö lliefe
rungen  nach Europa finanzierte, g e rie t über d ie  Preise 
m it den  M ittelostproduzenten  in  S treit. Es w urde  fes t
gestellt, daß Rohöl vom A rab ien  nach den- USA. ge
liefert w urde, und  zw ar 1949 n u r sporadisch, in  den  
folgenden Ja h re n  aber häufiger. A us diesen Ö lliefe
rungen  ergab sich folgende P reiskonstruk tion : Bei 
e iner K onkurrenzfäh igkeit in N ew  Y ork muß der p e r
sische ö lp re is  dem  US.-Golfpreis p lu s Fracht nach 
N ew  Y ork m inus Fracht New Y ork—Persien  und Zoll 
entsprechen. D er Punk t der Preisgleichheit v erlag erte  
sich som it v o n  England nach N ew  York. M an senk te  
deshalb  d ie  M itte lostp reise  über 1,88 $ au f 1,75 $ (ab
1. 12. 1950 ex  R as Tanura). Bis zu je n e r  Z eit galten  
als F rach traten  einheitlich die Sätze der U nited  S tates 
M aritim e C om m ission (USMC.), d ie  im  und  kurz  nach 
dem  zw eiten  W eltk rieg  die R aten  fü r R egierungs
tran sp o rte  festlegte. M an w echselte nu n  im  Ju li 1949 
auf einen a n d e ren  Frachtsatz, der dem  USMC.-Satz 
m inus 35^/4 Vo entsprach. Sonst w äre näm lich der Preis 
am  persischen Golf auf 1,30 $ gesunken; denn en t
sprechend den geschilderten Regeln is t der B asispreis 
in  P ersien  um  so niedriger, je  h öher d ie  F rachtraten  
sind.
A ls m it der K oreakrise  die F rach traten  beträchtlich 
zu ste igen  anfingen, d ie  Preise ab  persischer G olf aber 
nicht gesenk t w urden, ergab sich daraus, daß die Er
löse aus V erkäu fen  nach den USA. n ied riger w aren  
als d ie sonstigen  Erlöse für arabisches Rohöl. A nderer
se its  w urden  der EGA. für L ieferungen nach E uropa 
die erhöh ten  F rach traten  in Rechnung gestellt. Die 
ECA. ste llte  fest, daß m an  für V erschiffungen in  die 
w estlid ie  H em isphäre nicht den üblichen Preis von  
1,75 $, sondern  einheitlich 1,43 |  p. bbl. gew ählt hatte. 
Z w ar sind d iese P reise zumeist nu r Verrechnung«-
2i)Vgl. „S ta tem en t on EC A ./M SA . P e tro leu m  P rice  H is to ry " , sub- 
m itte d  to  M o nono ly  S ubco m m ittee , S e n a te  S m all B u sin ess  C om 
m itte e , 15. 8. 1952, W a sh in g to n , D. C. D ie  E C A ./M S A .-F inanzie
ru n g  v o n  Ö llie fe ru n g en  n a d i  d e n  O E E C .-S taaten  b o t e rs tm a lig  d ie  
G e le g e n h e it , d ie  V e rre d in u n g sp re ise  d e r  g ro ß en  G e se llsd ia f te n  
e in g e h e n d  zu  ü b e rp rü fe n  u n d  A u sk ü n fte  ü b e r  K a lk u la tio n sr id it-  
l in ie n  e in zu fo rd e rn .

p reise  innerha lb  d e r  K onzerne m it ih ren  jew eiligen  
Raffinerie- und V erkaufsorgan isationen , ab er die 
F inanzierung  durch die öffentliche H and ve rlan g t e ine 
e inw andfreie  innerbetriebliche Rechnung. D eshalb for
derte  d ie ECA. bere its  1951 e in e  R ückvergütung der 
gezah lten  Ü berpreise.
E tw as an d ers  w ar d ie  S ituation  bei P roduktpreisen  
au s M itte lostraffinerien . H ier w äh lte  m an  zw ar w ie 
derum  „P la tt's  low  quotation , fob. US. G ulf“, redu 
z ie r te  jedoch den  R echnungsbetrag fü r a lle  V erschif
fungspunk te w estlich des Suezkanals m it A usnahm e 
von G riechenland und  d e r  Türkei, so  daß e r  m it 
P reisen  fü r L ieferungen aus V enezuela  identisch 
w urde. Es ergab  sich daraus, daß z. B. Bunkeröl 
in  N ordw esteu ropa erheblich b illiger w ar als in  G rie
chenland. D iese Frachtnachlässe w aren  bei d en  e in
zelnen  F irm en unterschiedlichj m an  begründete  sie 
m it der K onkurrenz d e r w estlichen H albkugel, der 
m an zu begegnen  habe, e rw ähn te  ab e r nicht, daß es 
sich fast im m er um  die gleichen „konkurrierenden" 
F irm en handelt. D ieser Z ustand  is t b is heu te  noch 
nicht beseitig t, w enn  auch in  E inzelfällen die ü b e r
höh ten  P reise im  östlichen M itte lm eer abzubröckeln 
begannen .

A uffallend  is t ferner d ie  bere its  e rw äh n te  Tatsache, 
daß der plötzliche A usfall d e r Ö lverso rgung  au s dem  
Iran  ke ine  P re isveränderungen  in  der W elt nach sich 
zog. W ährend  ein fre ie r M ark tp re is erheblich  gestie 
gen  w äre, w ah rte  die G ruppe der en tscheidenden Pro
duzenten  Preisdisziplin, half der A nglo-Iran ian  bei der 
Ü berbrückung ih re r  Schw ierigkeiten u n d  verm ied  jed e  
u nm itte lbare  Bereicherung.

Die gegenw ärtige  S ituation  is t gekennzeichnet durch 
d ie  Tatsache, daß am  15. Ju n i 1953 d ie  R ohölpreise 
in  w eiten  T eilen  der USA., nachdem  sie  fas t sechs 
Ja h re  un v erän d ert geblieben w aren , um  25 cts an 
zogen (East Texas von  2,65 $ au f 2,90 $ p. bbl.). Eine 
m itte lg roße  G esellschaft e rhöh te  ih ren  Ö lankaufspreis j 
bald  fo lg ten  a lle  anderen  Firm en, die ihre Preise für 
F ertigp roduk te  ebenfalls heraufsetzten . D iese P reis
erhöhung  e rreg te  beträchtliches A ufsehen  und  führte 
zu eingehenden  K ongreßverhören, in  d en en  m an m ono
polistische M achenschaften aufzudecken versuchte. Sie 
erfo lg te bei ste igenden  R eserven, erheb lid ien  P roduk
tionseinschränkungen  durch d ie  Texas R ailroad Com
m ission und  sonst stab ilen  R ohstoffpreisen. B egründet 
w urde  sie m it der Forderung, m an m üsse der lang
fristigen  Entw icklung gerecht w erden  und  eine a u s 
reichende, w ehrw irtschaftlich d ringend  erforderliche 
R eserve an  noch nicht gefördertem , ab er erschlossenem  
ö l  bew ahren. Die gegenw ärtige  A usbeu te  erfolge aus 
Q uellen, d ie  zu  erheblich n ied rigeren  K osten  e r
schlossen w orden  seien. O hne d ie  P reissteigerung  sei 
e ine  ausreichende zukünftige  ö lsu ch e  —  die zudem  
im m er schw ieriger w erde —  unmöglich, da m an nicht 
genügend K apital an locken bzw. ü b e r die Selbstfinan
z ierung  gew innen  könne. Zudem  hole m an n u r  e ine 
längst überfällige, jedoch durch einen  P reisstop v e r
h inderte  P reisangleichung an  vo rh e rig e  K ostenüberhö-
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hungen  nad i. A ndere  behaupten , d iese  P reiserhöhung 
h ab e  e ine langfristige autom a'tisdie E n tw iddung  an ti
z ip ie rt 22).
N ad i dem  am erikan isd ien  P re isanstieg  se tz te  b a ld  in  
fast a llen  T eilen  d e r  W elt e ine  A npassung  a n  das 
n eue  N iv eau  der USA. ein, w as v o r allem  in  England 
e inen  S turm  der E n trüstung  auslöste. Die w id itig sten  
A rgum ente  gegen e in e  P re iserhöhung  sind folgende:
1 . D i e  t r a d i t i o n e l l e  P r e i s s t r u k t u r  g a l t  f ü r  e i n e  e i n f a c h e r e  
W e l t ö l w i r t s d i a f t . ' S i e  h a t t e  i h r e  B e r e c h t i g u n g ,  a l s  e s  n u r  
e i n e n  e i n z i g e n  g r ö ß e r e n  A n b i e t e r  m i t  g e w a l t i g e n  e x p o r t 
f ä h i g e n  Ü b e r s c h ü s s e n  g a b ,  d e s s e n  R o h ö l  u n d  P r o d u k t e  i n  
a l l e  T e i l e  d e r  W e l t  v e r s c h i f f t  w u r d e n .  Z w a r  b l i e b e n  d i e  
U S A .  b i s  h e u t e  d a s  w i c h t i g s t e  E r z e u g u n g s -  u n d  V e r b r a u c h s -  
Z e n t r u m ,  a b e r  s i e  s i n d  e i n  N e t t o i m p o r t l a n d  g e w o r d e n ,  d a s  
b e a c h t l i c h e  M e n g e n  a u s  V e n e z u e l a  u n d  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  u n 
b e d e u t e n d e  M e n g e n  a u s  d e m  M i t t e l o s t e n  b e z i e h t .  D e r  Ö l 
s t r o m  v o n  d e r  ö s t l i c h e n  z u r  w e s t l i c h e n  E r d h a l b k u g e l  i s t  im  
V e r g l e i c h  z u r  V o r k r i e g s z e i t  f a s t  v e r s i e g t .  D i e  I n t e r d e p e n 
d e n z  i s t  a u f g e h o b e n ;  d e s h a l b  i s t  e s  f a l s c h ,  d e n  U S . - a m e r i k a -  
n i s d i e n  M a r k t  a l s  „ G r e n z a b n e h m e r “ —  i m  S i n n e  d e r  ö k o n o 
m i s c h e n  T h e o r i e  —  f ü r  M i t t e l o s t ö l  a u f z u f a s s e n ,  d e n n  d o r t 
h i n  f l i e ß e n  n i c h t  e i n m a l  10  “/o d i e s e s  Ö l s .  Z u d e m  l ä ß t  s ic h  
d e r  A b s a t z  d o r t h i n  a u s  p o l i t i s c h e n  G r ü n d e n  n i c h t  s t e i g e r n ;  
d .  h .  e i n  K ä u f e r  i n  N e w  Y o r k  h a t  k a u m  d i e  W a h l ,  b e i  g ü n 
s t i g e r e n  M i t t e l o s t p r e i s e n  m e h r  ö l  v o n  d o r t  z u  b e z i e h e n .  
M a n  k a n n  a l s o  n i c h t  a r g u m e n t i e r e n :  W e i l  d e r  G r e n z k ä u f e r  
m e h r  z u  z a h l e n  b e r e i t  i s t ,  m ü s s e n  e s  a u c h  a l l e  a n d e r e n  t u n .  
E i n e  s o l c h e  P a r a l l e l i t ä t  d e r  P r e i s e  i s t  u n b e g r ü n d e t ,  d e n n  e s  
h a n d e l t  s i c h  n u r  u m  e i n e  b e s c h r ä n k t e  A b s a t z m ö g l i c h k e i t  z u  
V o r z u g s p r e i s e n  a u f  e i n e m  i s o l i e r t e n  T e i l m a r k t .
2 . D i e  U S A .  h a b e n  i m  V e r g l e i c h  z u  a n d e r e n  L ä n d e r n  s e h r  
h o h e  L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n  u n d  f o l g l i d i  ä h n l i c h  h o h e  L o h n -  
u n d  M a t e r i a l k o s t e n  i n  i h r e r  Ö l i n d u s t r i e .  D a s  h o h e  V o l k s 
e i n k o m m e n  e r m ö g l i c h t  d i e  P r e i s s t e i g e r u n g .
3 . D i e  K o s t e n  d e r  ö l s u c h e  i n  d e n  U S A .  v e r t e u e r n  s ic h  w e i t e r 
h i n  s t ä n d i g ,  w e i l  m a n  g e z w u n g e n  i s t ,  n a c h  A b s c h ö p f u n g  d e r  
l e i c h t  e r f a ß b a r e n  V o r k o m m e n  t i e f e r  z u  b o h r e n  u n d  Q u e l l e n  
z u  e r s c h l i e ß e n ,  d i e  w e i t e r  v o n  d e n  A b s a t z z e n t r e n  e n t f e r n t  
l i e g e n .  D i e s e  M e h r k o s t e n  z u s a m m e n  m i t  d e r  w e h r w i r t s c h a f t -  
l i c h  f ü r  n o t w e n d i g  e r a c h t e t e n  R e s e r v e k a p a z i t ä t  s i n d  e i n e  
i n d i v i d u e l l e  E r s c h e i n u n g ,  d i e  n u r  f ü r  d i e s e n  M a r k t  g i l t ,  i n  
d e n  m a n  m i t  e u r o p ä i s c h e n  Ö l p r o d u k t e n  —  z .  B . B e n z i n  — ' 
i n f o l g e  d e r  h o h e n  Z o l l s ä t z e  p r a k t i s c h  n i c h t  e i n d r i n g e n  k a n n .
4 . D i e  K o s t e n  d e r  ö l f ö r d e r u n g  i m  M i t t e l o s t e n  b e t r a g e n  n u r  
e i n e n  B r u c h t e i l  d e r  i n  d e n  U S A .  a n f a l l e n d e n  K o s t e n  u n d  
s i n d  n a c h  d e n  e r s t e n ,  r e c h t  h o h e n  A b s c h r e i b u n g e n  u n d  d e r  
Ü b e r w i n d u n g  v o n  A n l a u f s c h w i e r i g k e i t e n  e h e r  s i n k e n d  a l s  
s t e i g e n d * * ) .  Z u d e m  i s t  d i e  K a p a z i t ä t  —  s e l b s t  a b g e s e h e n  
v o n  d e r  b r a d i l i e g e n d e n  F ö r d e r u n g  i m  I r a n  —  n i c h t  v o l l  a u s 
g e n u t z t .
5 . D i e  G e w i n n e  i m  M i t t e l o s t e n  s i n d  s o w o h l  f ü r  d i e  Ö l g e 
s e l l s c h a f t e n  a l s  a u c h  f ü r  d i e  d o r t i g e n  H e r r s c h e r  m e h r  a l s  
a u s r e i c h e n d ,  u m  e i n e n  A n r e i z  z u r  P r o d u k t i o n s e r w e i t e r u n g  
z u  g e b e n .  D a  i m  J a h r e  1 9 5 2  f ü r  d i e  G e w i n n v e r t e i l u n g  a l l 
g e m e i n  d i e  F o r m e l  5 0  : 5 0  g a l t ,  b e t r a g e n  d i e  G e s a m t g e w i n n e  
f ü r  b e i d e  G r u p p e n  z u s a m m e n  8 6 8  M i l l .  $ .  N a c h  d e n  i n  d e r  
f o l g e n d e n  T a b e l l e  a n g e g e b e n e n  F ö r d e r m e n g e n  h a t t e n  d i e  
F i r m e n  e i n e n  D u r c h s c h n i t t s g e w i n n  v o n  6 8  c t s  p .  b b l .

D irek te  Z ahlungen  vo n  ö lg e se llsd ia f ten  
an  M ltte lostreg ien ingen

______________________________ (in M ill. $)______________________________

J a h r  S a u d i-A ra b ie n  K u w e it I r a k  B ah re in  Q a ta r .

1950
1951
1952

112
155
170

12
30

139

15
39

110

Q u e lle : „C louds A lo n g  th e  P e rs ia n  G u lf“, in  „E conom ist", N r. 5734 
(18. 7. 53), S. 189.
U n se re  B erechnung  d e r  G esam tg ew in n e  s e tz t  d ie  50 : 50-Form el 
v o ra u s , b e rü ck s ich tig t a lso  k e in e  e v e n tu e lle n  N achzah lungen .
==) P. H . F ra n k e l:  „M ark e t P r ice  fo r th e  W o rld " , in  „P e tro leum  
T im es", 24. 7. 53, S. 731.
*ä) W ä h re n d  in  d e n  U SA . ru n d  450 000 p ro d u k tiv e  B o h ru n g en  n u r  
je  11 b b ls . tä g l id i  fö rd e rn  —  te ils  w eg en  a l lm ä h lid ie r  E rsd iö p fu n g  
e in ig e r  h u n d e r t ta u s e n d  Q u e llen , te ils  w e g e n  e in e r  D ro sse lu n g  im  
E in k lan g  m it d e r  e in z e ls ta a tl id ie n  K o n se rv ie ru n g sp o litik  —  e r 
fo lg te  d ie  g e sa m te  P ro d u k tio n  d e s  I r a k  (1949) au s  10 B oh ru n g en  
m it j e  11 200 b b ls . täg lich , S au d i-A ra b ie n  (1952) a u s  131 m it je  6 300 
b b ls . täg lich  u n d  im  K u w e it (1952) au s  120 B o h ru n g en  m it 5 940 
b b ls . tä g lid i .

6 . I n  E u r o p a  w u r d e  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  e i n e  e i g e n e  R a f f i 
n e r i e k a p a z i t ä t  a u f g e b a u t ,  d i e  a u s r e i c h t ,  u m  d e n  d o r t i g e n  B e 
d a r f  z u  d e c k e n .  S i e  i s t  d e r  g e g e n ü b e r  d e n  U S A .  u n t e r s c h i e d 
l i c h e n  B e d a r f s s t r u k t u r  a n g e p a ß t ;  d e n n  i n  d e n  U S A .  w i r d  
r e l a t i v  g e s e h e n  m e h r  T r e i b s t o f f  u n d  w e n i g e r  H e i z ö l  v e r 
b r a u c h t  *‘ ). D i e s e  a b w e i c h e n d e  N a c h f r a g e s t r u k t u r  m u ß  a u c h  
i n  d e n  P r e i s r e l a t i o n e n  z u m  A u s d r u c k  k o m m e n .
7 . D i e  C h a n c e n  f ü r  e i n e  A b s a t z e r w e i t e r u n g  i n  E u r o p a  —  e i n  
G l e i c h z i e h e n  a u f  d a s  V e r b r a u c f a s n i v e a u  d e r  U S A .  —  l i e g e n  
n u r  i n  n i e d r i g e n  R o h ö l p r e i s e n  u n d  e i n e r  P r e i s s t r u k t u r  f ü r  
Ö l p r o d u k t e ,  d i e  d e n  z u k ü n f t i g e n  A b s a t z c h a n c e n  g e r e c h t  w i r d .  
D i e  h o h e n  B e n z i n p r e i s e  s i n d  n i c h t  m a r k t g e r e c h t  u n d  v e r 
l e i t e n  z u  Ü b e r k a p a z i t ä t e n .  G a s ö l  d a g e g e n  i s t  z u  b i l l i g .  F ü r  
B e n z i n  i s t  e i n e  b e d e u t e n d e  A b s a t z v e r m e h r u n g  s c h w i e r i g e r  
a l s  b e i  H e i z ö l e n ,  d i e  e i n e  e r f o l g r e i c h e  S u b s t i t u t i o n s k o n k u r 
r e n z  o d e r  E r g ä n z u n g  f ü r  K o h l e  s e i n  k ö n n t e n ,  w e n n  a u c h  d i e  
Z e i t e n  d e s  K o h l e n m a n g e l s  ü b e r w u n d e n  s i n d .  N u r  d a n n  —  
u n d  w e n n  e i n e  a l l g e m e i n e  V e r s t ä n d i g u n g  ü b e r  d a s  z u k ü n f 
t i g e  P r e i s g e f ü g e  e r f o l g t  —  b e s t e h e n  A u s s i c h t e n ,  d a s  i m  
L a u f e  v o n  z w e i  J a h r e n  m e h r  a l s  a u s r e i c h e n d  d u r c h  a r a b i s c h e  
Ö l v o r k o m m e n  e r s e t z t e  ö l  a u s  d e m  I r a n  a b z u s e t z e n * “) .  D a s  
z u  t u n ,  i s t  j e d o c h  e i n e  p o l i t i s c h e  N o t w e n d i g k e i t .  

A ndererse its  k an n  m an der fo lgenden  B egründung für 
die P reiserhöhung ih re  B erechtigung kaum  abstre iten :
1. E i n  S c h u t z  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  I n d u s t r i e  a n  d e r  L a n d e s 
g r e n z e  s t a t t  a n  d e n  R o h s t o f f q u e l l e n  z e r s t ö r t  d i e  W e l t m a r k t 
z u s a m m e n h ä n g e  n o c h  w e i t e r .  A n s t e l l e  m a r k t w i r t s c h a f t l i c h e r  
R e a k t i o n e n  w e r d e n  R e g i e r u n g s e i n g r i f f e  t r e t e n ;  Z ö l l e  u n d  
K o n t i n g e n t e  w e r d e n  d i e  B e w e g u n g s f r e i h e i t  d e r  a m e r i k a 
n i s d i e n  I m p o r t e u r e  —  d a s  s i n d  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  d i e  f ü h 
r e n d e n  K o n z e r n e  —  s o w i e  i h r e  ü b e r s e e g e w i n n e  e i n s c h r ä n 
k e n .  I m  J a h r e  1953 w u r d e n  i m  K o n g r e ß  z w a r  m e h r e r e  A n 
t r ä g e  a u f  e i n e  K o n t i n g e n t i e r u n g  d e r  Ö l i m p o r t e  a b g e l e h n t ,  
a b e r  n u r ,  w e i l  d i e  g r o ß e n  K o n z e r n e  f r e i w i l l i g  i h r e  I m p o r t e  
e i n s c h r ä n k t e n .  B e i  e i n e r  Z u n a h m e  d e r  I m p o r t e  k ü r z t  d i e  
T e x a s  R a i l r o a d  C o m m i s s i o n  f a s t  a u t o m a t i s c h  d i e  m o n a t l i c h e n  
P r o d u k t i o n s q u O t e n .
2 . E i n  M e h r a b s a t z  v o n  M i t t e l o s t ö l e n  i n  d e n  U S A .  i n f o l g e  
e i n e r  e r w e i t e r t e n  P r e i s d i f f e r e n z  u n d  s i n k e n d e r  F r a c h t e n  
w i r d  z u  e i n e r  V e r d r ä n g u n g  v o n  k l e i n e n  u n d  m i t t l e r e n  u n 
a b h ä n g i g e n  Ö l p r o d u z e n t e n  d e r  U S A .  f ü h r e n ,  a l s o  e i n e  
w e i t e r e  K o n z e n t r a t i o n  d e r  Ö l i n d u s t r i e  v e r u r s a c h e n .  E in  
s o l c h e s  „ D u m p i n g “ v e r b u n d e n  m i t  e i n e r  K o n z e n t r a t i o n s f ö r 
d e r u n g  i s t  b e i  d e r  a l l g e m e i n e n  p o l i t i s c h e n  L a g e  i n  d e n  U S A .  
u n v o r s t e l l b a r .  D e s h a l b  m ü s s e n  d i e  a m e r i k a n i s c h e n  G r o ß k o n 
z e r n e  d a r a u f  b e d a c h t  s e i n ,  d e n  g e g e n w ä r t i g e n  Z u s t a n d  e i n e r  
b e s c h r ä n k t e n  K o n k u r r e n z f ä h i g k e i t  d e s  M i t t e l o s t ö l s  a n  d e r  
O s t k ü s t e  d e r  U S A . ,  i n  K a l i f o r n i e n  u n d  B r a s i l i e n  a u f r e c h t 
z u e r h a l t e n .
3. T h e o r e t i s c h  m ö g l i c h e  G e w i n n e  d e r  M i t t e l o s t ö l p r o d u z e n t e n  
d u r c h  e i n e n  ü b e r p r o p o r t i o n a l e n  M e h r a b s a t z  w ü r d e n  b e i  a l l e n  
F i r m e n  —  b i s  a u f  d i e  A n g l o - I r a n i a n  —  d u r c h  e i g e n e  V e r 
l u s t e  i n  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  I n d u s t r i e  a u f g e w o g e n .
4. I n  V e n e z u e l a  w ä r e  d i e  R e v o l u t i o n s g e f a h r  b e i  e i n e r  o f f e n 
s i c h t l i c h e n  B e n a c h t e i l i g u n g  g e g e n ü b e r  d e n  A m e r i k a n e r n  e r 
h e b l i c h  v e r s t ä r k t  w o r d e n .
5. D i e  s ic h  i h r e r  M a c h t  i m m e r  m e h r  b e w u ß t e n  H e r r s c h e r  i m  
M i t t e l o s t e n  h ä t t e n  e i n  B e h a r r e n  a u f  d e m  a l t e n  P r e i s n i v e a u  
k a m n  g e s t a t t e t .  D i e  G e f ä h r d u n g  d e r  s e i t  d e r  M a c h t e i n b u ß e  
d e r  E n g l ä n d e r  i m  O r i e n t  o h n e h i n  g e s c h w ä c h t e n  S t e l l u n g  d e r  
Ö l g e s e l l s c h a f t e n  w ü r d e  d u r c h  d a s  E x p e r i m e n t  e i n e r  u n 
g l e i c h e n  P r e i s b e w e g u n g  z u n e h m e n .
6 . D e r  l a n g a n h a l t e n d e  G e l d e i n s t r o m  —  i n d u z i e r t  d u r c h  d i e  
Ö l g e s e l l s c h a f t e n  —  h a t  i n f l a t o r i s c h e  T e n d e n z e n  i n  V e n e z u e l a  
u n d  M i t t e l o s t  a u s g e l ö s t  u n d  d a m i t  d i e  K o s t e n  e r h ö h t .

D iese und  andere  A rgum ente m ögen  dazu  geführt 
haben, daß d ie  s ieben  großen ö lg ese llsch aften  den  
leichteren  und  durch steigende G ew innaussichten  zu 
m indest ku rzfris tig  angenehm eren  W eg  d e r  P re ise r
höhung w ählten . D ie R ohölpreise in  V enezuela  s tie 
gen  m it geringen  A usnahm en am 23. 6. 1953. Die 
P reise  im  M ittelosten  fo lg ten  ein ige W ochen später, 
u n d  zw ar e rhöh te  Gulf am  10. 7. seinen  Preis um  25 
cts. D ie anderen  G esellschaften fo lg ten  zögernd  m it
“ ) V om  G e s a m tv e rb ra u d i a n  E rd ö le rzeu g n issen  e n tfa lle n  in  d en  
U SA . 43 Vo au f  B enzin , in  E u ro p a  d a g e g e n  n u r  24 "/o (P. H . F ra n 
k e l, a . a . O ., S . 732).
“ ) M . L. H offm ann , „N ew  Y o rk  T im es", 13. 9. 53, a. a . O .
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voneinander abw eichenden, aber n ied rigeren  A nge
boten. N ad i e iner v ierzehntägigen Periode unterschied- 
lid ie r  P reisangaben  sp ielte  sich w ieder ein e in h e it
liches N iveau  ein. Die se it Ende 1950 n n v eränderten  
P reise  d e r ARAMCO. w urden um 22 cts auf 1,97 $ 
p. bbl. (ex R as T anura) erhöht, w ährend d ie  P re ise  an  
d en  E ndpunkten d e r  großen R ohrleitungen zum  M itte l
m eer n u r um  10 cts stiegen.

Rohölpreise
(36° A PI) cif. N ew  Y o r k ») 

in  U S.-$ p . b b l. v o r  u n d  nach d e r  P re ise rh ö h u n g  im  S om m er 1953 
b e i F ra c h tra te n  U SM C — 19 ®/o (Juni) u n d  — 28,8®/« (O k tober)

W e stlic h e  H em isp h ä re

W e s tte x a s  
fob . G olf
F rach t______
Z usam m en

J u n i  O k to b e r  
2,74 2,99
0,31 0,27
3,05 3.26

V e n e z u e la
fob . V e n e z u e la  2,64 2,89
F ra d it  0,31 0,27
Z o l l ________  0,105 0,105
Z usam m en 3,055 3,265

Ö stlich e  H em isp h ä re

A rab ien  J u n i O k to b e r
fob. p e rs . G olf 1,75 1,97
F rach t 1,38 1,21
Zoll 0,105 0,105
Zusam m en

M itte lm eer 
fob. S idon  
Fracht
Zoll ______
Zusam m en

3,235 3,285

2,29 2,39
0,89 0,78
0,105 0,105
3,285 3,275

V g l. „T he M a rk e t in  O il" , E conom ist, N r. 5735, 25. 7. 1953. D o rt 
w u rd e  a ls  F rach tra te  s te ts  U SM C —  50 ®/o v e rw a n d t so w ie  ü b e r 
h ö h te  M itte lo s tp re is e , w ä h re n d  w ir  „London A w a rd “ zu g ru n d e  
le g te n  (18/6 =  M O T +  2Vt =  U SM C — 28,79 »/o).

D er R ohölpreiserhöhung fo lg te fast übera ll w ie in  den 
USA. e in  A nziehen  der Produktpreise, w obei .a lle r
dings d ie  zusätz lid ien  Rohstoffkosten nicht vo ll rea li
s ie rt w erden  konnten . Bei Diesel- und  H eizölen m uß
ten  in  d en  USA. b a ld  rund  50Voi des ursprünglichen 
P re isaufsd ilags w ied er gestridien w erden. W ie hoch 
d ie  zusätzliche B elastung durch die P reiserhöhungen  
fü r den  europäischen  Konsumenten sein  w ird, läß t 
sich schw er V oraussagen. Etwas vore ilig  sprach der 
L eiter d e r  ö lbeschaffungsabteilung d e r MSA. bere its  
im  Ju li 1953 v o n  jäh r lid i knapp 140 MiU. ein
B etrag, d e r  unseres  E rachtens viel zu  hoch gegriffen  
ist. V on d ieser Summ e so llten  rund Vs auf d ie  ge
stiegenen  R ohstoffpretse, d e r Rest au f d ie  A npassung 
an  die am erikanischen P roduktpreise  entfallen .
U nsere b isherigen  B etrachtungen zeigen, daß die Kon
s tanz  d e r  E rdölpreise im m er w ieder durch die lebhaft 
schw ankendeni T an k erra ten  gestört w ird  un d  daß 
a lle  K alku la tionen  aussdilaggebend v o n  d e r W ahl 
d e r F rach tra te  beeinfluß t werden. Die M asse d e r Ö l
tran sp o rte  erfo lg t in T ankern  zu Firm enverrechnungs
p re isen , die an n äh ern d  d e r  Rate entsprechen, d ie  seit 
1949 zw eim al jährlich  in  London v o n  e iner M ak ler
g ruppe festgeleg t w ird. D iese „London A w ard “ lag  
im  Som m er 1953 bei USMC. — 19 "/o, w ährend  die 
R ate  für E inzelreisen  um  USMC. — 50 “/o schw ankte^’). 
D ie A bschlüsse fü r E inzelreisen  sind fü r den  G esam t
m ark t nicht charakteristisch , da rund 90"/» des T anker
raum s u n te r Z eitcharter der Ö lgesellschaften oder in 
d e ren  Eigenbesitz sind. D er T ankerraum  läß t sich nu r 
fü r E rdö ltransporte  verw enden , und  um gekehrt is t 
E rdöl lediglich in  T ankern  über w eite Strecken v e r

C . J .  b w y e r ,  „Im pact o f P e tro leu m  P rice  R ises" , P e tro leu m  
T im es, 24. 7. 53, S . 733.
*7) W ä h re n d  d e r  L ondone r E c o n o m is t be i e in em  P re is  fob . S idon  
v o n  2,54 $ u n d  U SM C. —  50 ®/o e in e  P re isg le ich h e it in  N ew  Y ork 
e rre c h n e t, b e h a u p te t C. J .  D w y e r  zu r  gleichen Z e it, d ie se  w ü rd e  
b e i U SM C. —  19 *>/o erre ich t.

schiffbar. D arum  schw anken T ank erra ten  heftiger als 
R aten  fü r Trockenschiffe. D er Preis des „G renzkäufers“ 
v o n  T ankerraum  sp iegelt lediglich ex trem e Knapp- 
heits- oder überfluß lagen  w ider und  kann  kaum  als 
K alku lationsgrundlage gew ählt w erden. Um die T rans
po rtp re ise  zu stab ilisieren  und  insbesondere die hek 
tischen R atenveränderungen  fü r E inzelreisen  a ls  K al
ku la tionselem en t auszuschalten, so rg ten  d ie  Ö lkon
zerne  im  Jah re  1949 für die E inführung eines V erred i- 
nungspre ises fü r e inen  S tandard tanker bei e iner Zw ei
jah rescharter. D ieser „London A w ard“ lag  im  ers ten  
Ja h r  z. T. über, nach dem E insetzen der K oreakrise 
oft 50 “/» u n te r  d e r  „spot r a te “. Seit dem  A bflauen der 
K oreakrise  übersch re ite t „London A w ard “ w iederum  
die „laufenden M ark tp re ise“ erheblich, w enn  e r auch 
v o n  52/- sh  je  tdw . pro  M onat im  A pril 1952 —  dem  
H öhepunkt —  ü b er 42/3 sh  (O ktober 1952) und  22/3 sh  
(April 1953) auf 19/6 sh  (O k tober 1953) abgebaut 
w urde.
Es nim m t nicht w under, daß bei d ie se r R atensenkung 
und  bei rund  1,5 M ill. BRT aufgelegtem  T ankerraum  
vo n  ein igen S tellen  w iederum  die E rrichtung e ines in 
te rna tiona len  T ankerpools angereg t w ird. In  d en  drei
ß ig er Jah ren  h a tte  d ie  „In ternational T anker O w ners' 
A ssociation" m it U nterstü tzung  d e r füh renden  Ö lkon- 
zem e einen  Fonds angeleg t, au s  dem  E ntschädigungen 
fü r aufgeleg te  T ankertonnage gezahlt w urden. Seitdem  
h a t sich a b e r  die S truk tu r der W elttankerflo tte  d ah in 
gehend gew andelt, daß der A nte il d e r Ö lgesellschaf
te n  am  Schiffsraum  von  rund  5 0 “/» v o r  dem  K riege 
au f 41 “/» ab san k  un d  die F lo tte  auf v ie le  N ationen  
v e rte ilt ist^®). Zudem  w irk t d a s  gegenw ärtig  schw e
bende V erfah ren  gegen die füh renden  am erikanischen 
ö lgese llschaften  abschreckend.

A ls Socony im  Ja h re  1951 ih ren  R ohölpreis fob. Sidon 
en tsprechend der T ankerra te  „London A w ard “ erhö
hen  w ollte , scheiterte sie am  W iderstand  d e r ECA. 
D am it w ar d ie G leichheit d e r  cif.-Preise für England bei 
L ieferungen vom  E ndpunkt d e r  R ohrleitungen  o d e r vom  
Golf gebrochen; zum  ers ten  M al b rachte die tran sa ra 
bische R ohrleitung einen  P re isvorteil fü r europäische 
A bnehm er. V orher ha tten  d ie  P a rtn e r der ARAMCO. 
a ls  K alkulationsgrundlage fü r den T ransport durch 
die R ohrleitungen d ie  T ank erfrad it fü r die ein ige tau 
send M eilen  längere  Seereise angew andt. Am 12. 2. 
1953 sen k ten  jedoch alle  G esellschaften ih ren  R ohöl
p re is  fob. Sidon um  12 c ts  p. bbl., w e il —  w ie es in  der 
B egründung hieß —  d ie  F rachtunterschiede zwischen 
Persien-E uropa u n d  M ittelm eer-E uropa sich auf G rund 
sinkender T ankerra ten  reduziert ha tten . Die Be
nutzungskosten  fü r (he transarab ische R ohrleitung 
v e rr in g e rten  sich im  Ju li 1953 um  w eite re  12 cts auf 
42 cts.
D ie T ranspo rtkosten  b le iben  e in  höchst flexibles Ele
m en t in  der W eltm ark tp re isb ildung  fü r ö i j  dabei han 
de lt e s  sich um  beträchtliche abso lu te  W erte . So en t
fie len  v o n  den gesam ten  A usgaben  der OEEC.-Länder
“ ) V g l. „T an k ers  G a lo re “, E conom ist, 1. 8. 53, N r. 5736, S . 338-339; 
u n d  „Too m a n y  T a n k e rs" , E conom ist, 8 . 8 . 53, N r. 5737, S . 401-403.
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fü r E rdöllieferungen in  d e r  Zeit vom  3. 4. 1948 bis zum  
31. 12. 1952 in  H öhe vo n  8 M rd. $ n icht w en iger als 
2,2 M rd. $ auf F rad itkosten , d. h. 27,5 “/o.

M A SSN A H M EN  DER ANTITRU STBEH ÖRD EN  

Das M iß trauen  der A n titru stbehö rden  gegen  d ie  G ro
ßen  der am erikan isd ien  Ö lindustrie  h a t se it d e r  A uf
lösung des S tandard  G il-Trusts nie aufgehört. D utzende 
von  n a tiona len  A n titru stv erfah ren  folgten. So is t es 
verständlich , daß  im  Ja h re  1949 d ie  F edera l T rade 
Com m ission als O b jek t ih re r achten, in  und  nach dem 
zw eiten  W eltk rieg  e ingele ite ten  U ntersuchung über 
in te rna tiona le  K artelle  d ie  Ö lindustrie  w ählte. Sie v e r 
a rb e ite te  in  einem  rund   ̂900 Schreibm aschinenseiten 
langen  Bericht u. a . M ateria l, das s ie  vo n  den  großen 
Ö lgesellschaften  u n te r S trafandrohung  sow ie vo n  d e r 
ECA./MSA. e rh a lten  hatte . D ieser Bericht ging Ende 
1951 als geheim  zu h a lten d er Entw urf d en  in te re ss ie r
ten  D ienstste llen  zu und  b lieb  zunächst unverö ffen t
licht, um  die anglo-iranischen V erhand lungen  nicht zu 
stören . Doch im Som m er 1952, als ü b e r se in en  m ut
m aßlichen Inhalt be re its  m anches a n  d ie  Ö ffentlich
ke it gelang t w ar, w urde auf D rängen zw eier Sena
to ren  durch e in  Senats-K om itee seine V eröffentlichung 
u n te r  A uslassung  v o n  rund  40 S eiten  erreicht. 
W en ige  W ochen v o rh e r h a tte  P räsiden t T rum an eine 
V oruntersuchung durch G roßgeschw orene (G rand Jury) 
b ean trag t, die e rm itte ln  sollten, ob e in  'p rim a fac ie’- 
Beweis fü r ein  in te rna tiona les  Ö lkarte ll vorläge. D iese 
V oruntersuchung w urde am  6. 8. 1952 eingeleite t. U nter 
S trafandrohung  so llten  18 Firm en —  die großen S ie
b en  und  einige ih re r Tochtergesellschaften, insbeson
dere d ie  M ittelost-P roduktiönsfirm en —  der „G rand 
Ju ry "  eine U nzahl v o n  D okum enten vorlegen . Ferner 
h a tte  am  21. 5. 1952 die MSA. die F inanzierung von  
R ohöllieferungen nach Europa eingestellt, w eil sie sich 
m it den am erikanischen G roßunternehm en nicht über 
die P reise ein igen  konnte. A m  22. 8. 1952 reichte das 
Justizm in isterium  e in e  K lage auf R ückerstattung von  
78 M ill. $ w egen Ü berforderung bei L ieferung von  
M ittelostö l gegen  v ie r  F irm en d e r  großen S ieben e in  
(S tandard  Je rsey , Socony V acuum , S tandard  C alifor
n ia  u n d  Texas).
Das Echo in  der P resse w a r ungew öhnlich lau t und  
en th ie lt einige äußerst scharfe Form ulierungen. Ein 
C om m issioner d e r  FTC. begann  e inen  G egenfeldzug 
zur B ekäm pfung des „w eltw eiten  Propagandafeldzugs 
der Ö lgesellschaften“. B esonders w and te  e r  sich gegen 
eine vo n  e iner „Public R elatiöns"-F irm a im  A ufträge 
der C altex  veröffen tlich te  B roschüre „As US. E ditors 
v iew  th e  O il C harges", die an  rund 8 000 A dressen  
v e rsan d t w urde  un d  durch die m an in  67 Ländern d ie  
öffentliche M einung zu beeinflussen  suchte.
Die zu r V orlage von  A k ten  au fgeforderten  F irm en p ro 
te s tie rten  sow ohl gegen  d ie  V orbere itung  d e s  S traf
v erfah rens als auch gegen die V orlage von  angeblich 
rund  50 M illionen D okum enten. D ie R egierungen  Eng
lands, H ollands und  Belgiens schalteten  sich e in  und 
verb o ten  der A nglo-Iranian  bzw. a llen  in H olland  und 
Belgien tä tig en  Ö lfirm en d ie  geforderte  A k tenvorlage.

Am 9. 1. 1953 em pfahl d e r N ational Security  C ouncil 
aus politischen und  strategischen G ründen  die E inste l
lung  d e r  K rim inal-V oruntersuchung. D araufhin bo t 
w enige T age sp ä te r  der Justizm in ister des äusschel- 
denden  P räsiden ten  T rum an d en  Firm en an , e ine ge
ringere, a b e r  im m erhin  noch recht erhebliche Zahl von  
D okum enten freiw illig  vorzu legen  und  d a fü r das b e 
v o rs tehende  Straf- in  ein  Z iv ilverfah ren  um w andeln  
zu  lassen . E n trü s te t lehn ten  d a s  d ie  F irm en ab, e r 
reichten ab er auch u n te r dem  neuen  P räsiden ten  keine  
E instellung des V erfahrens. V ielm ehr w urde  am  
21. 4. 1953 e in  Z iv ilverfah ren  gegen  die fünf am eri
kanischen F irm en d e r großen S ieben e inge le ite t und 
acht T age sp ä te r d ie  „G rand Jury"-U ntersuchung  e in 
gestellt, un d  zw ar verm utlich  e rs t nach Zusicherung 
e in e r ausreichenden D okum entenvorlage. G egen Shell 
u nd  A nglo-Iranian  w urde  ke ine  K lage erhoben.
Z u m  b e s s e r e n  V e r s t ä n d n i s  d i e s e s  V o r g a n g e s  s i n d  e i n i g e  v e r -  
f a h r e n s t e d i n i s c ä i e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  A n t i t r u s t p r o z e s s e  n o t 
w e n d i g .  F ü r  e i n  e i n z u l e i t e n d e s  S t r a f v e r f a h r e n  b e s t e h e n  d u r c h  
d i e  „ G r a n d  J u r y "  w e s e n t l i d i  w e i t e r g e h e n d e  M ö g l i d i k e i t e n  
z u r  E r z w i n g u n g  v o n  M a t e r i a l v o r l a g e n  u n d  Z e u g e n a u s s a g e n  
a l s  i m  Z i v i l p r o z e i S .  A n d e r e r s e i t s  i s t  d i e  B e w e i s f ü h r u n g  e r 
s c h w e r t .  V e r u r t e i l u n g e n  k ö n n e n  n u r  b i s  z u  5  0 0 0  $  e r f o l g e n  
—  e i n e  w i n z i g e  S u m m e  f ü r  d i e  O l g e s e l l s c h a f t e n  —  o d e r  e s  
k ö n n e n  G e f ä n g n i s s t r a f e n  b i s  z u  e i n e m  J a h r  a u s g e s p r o c i i e n  
w e r d e n .  B i s l a n g  w u r d e n  j e d o d i  n i e m a l s  G e f ä n g n i s s t r a f e n  
v e r h ä n g t .  D i e  B e s t r a f u n g  i s t  a l s o  u n e r h e b l i c h ,  d i e  M ö g l i c h 
k e i t e n  z u r  B e w e i s s a m m l u n g  h i n g e g e n  v o r z ü g l i d i .  D e s h a l b  
w u r d e n  h ä u f i g  S t r a f v e r f a h r e n  n a c h  d e r  B e w e i s a u f n a h m e  i n  
Z i v i l v e r f a h r e n  u m g e w a n d e l t ,  w e i l  m a n  d a n n  d i e  A u f l ö s u n g  
d e s  K o n z e r n s  e r r e i d i e n  o d e r  w i r k s a m e  V o r k e h r u n g e n  g e g e n  
k ü n f t i g e  M a d i t m i ß b r ä u c h e  d u r c h s e t z e n  k a n n .  E s  g e l a n g  d e n  
F i r m e n ,  e i n e  V e r l e g u n g  d e s  P r o z e s s e s  v o n  W a s h i n g t o n ,  D .  C . ,  
n a c h  e i n e m  N e w  Y o r k e r  G e r i c h t  z u  e r r e i c h e n .  D o r t  k a n n  d a s  
V e r f a h r e n  —  n a c h  d e m  g e g e n w ä r t i g e n  T e r m i n k a l e n d e r  d e s  
G e r i c h t s  —  e r s t  i m  F r ü h j a h r  1 9 5 7  ( e i n  h a l b e s  J a h r  n a c h  d e m  
e r w ä h n t e n  M S A . - V e r f a h r e n )  a n l a u f e n .  B is  d a h i n  s i n d  e i n e  
U n z a h l  v o n  G e s c h ä f t s b r i e f e n  u n d  S t a t i s t i k e n  v o r z u l e g e n  u n d  
v o m  G e r i d i t  u n d  d e r  A n t i t r u s t a b t e i l u n g  z u  ü b e r p r ü f e n .  V o m  
G e s c h ic k  d e s  R i c h t e r s  h ä n g t  e s  a b ,  w a n n  d a s  e i g e n t l i c h e  
V e r f a h r e n  i n  d e r  e r s t e n  I n s t a n z  a b g e s c h l o s s e n  s e i n  w i r d  
E r s t  i m  A p r i l  1 9 5 3  w u r d e n  i n  d e r  K l a g e s c h r i f t ® “) d i e  B e 
s c h w e r d e n  d e r  A n t i t r u s t b e h ö r d e  g e g e n ü b e r  d e n  f ü n f  i n t e r 
n a t i o n a l  t ä t i g e n  Ö l g e s e l l s c h a f t e n  p r ä z i s i e r t ,  d .  h .  e n t s p r e 
c h e n d  d e n  G e s e t z e n  u n d  h e r a n z u z i e h e n d e n  P r ä z e d e n z f ä l l e n  
f o r m u l i e r t .  E i n e  s o l c h e  K l a g e  m u ß  s ä m t l i c h e  m ö g l i c h e n  u n d  
v e r m u t e t e n  Ü b e r t r e t u n g e n  e n t h a l t e n ,  d a  e i n e  s p ä t e r e  E r 
w e i t e r u n g  n i c h t  s t a t t h a f t  i s t .  D i e  K l a g e  l a u t e t e ;  E t w a  s e i t  
d e m  J a h r e  1 9 2 8  h a b e  m a n  e i n e  u n g e s e t z l i c h e  K o m b i n a t i o n  
u n d  V e r s c h w ö r u n g  b e g o n n e n ,  u m  d e n  B i n n e n -  u n d  A u ß e n 
h a n d e l  d e r  U S A .  i n  E r d ö l  u n d  E r d ö l e r z e u g n i s s e n  e i n z u s c h r ä n 
k e n ,  d i e  P r e i s e  d e r  i n  d i e  U S A .  i m p o r t i e r t e n  P r o d u k t e  z u  
e r h ö h e n  u n d  d e n  H a n d e l  z w i s c h e n  d e n  U S A .  u n d  d e m  A u s 
l a n d  z u  m o n o p o l i s i e r e n .  D i e s e s  h a b e  m a n  d u r c h  s i e b z e h n  
v e r s c h i e d e n e  m o n o p o l i s t i s d i e  o d e r  r e s t r i k t i v e  P r a k t i k e n  e r 
r e i c h t ,  v o n  d e n e n  w i r  a l s  B e i s p i e l e  n e n n e n ;  E r l a n g u n g  u n d  
A u s ü b u n g  d e r  K o n t r o l l e  ü b e r  d i e  A u s l a n d s p r o d u k t i o n ,  A u f 
t e i l u n g  d e r  A u s l a n d s p r o d u k t i o n  u n d  d e r  A b s a t z g e b i e t e ,  
P r e i s a b s p r a c h e n ,  A b s a t z q u o t e n ,  K o n t r o l l e  d e r  E i n -  u n d  A u s 
f u h r e n  d e r  U S A . ,  A u s s c h l u ß  a n d e r e r  U S . - a m e r i k a n i s c h e r  G e 
s e l l s c h a f t e n  v o m  W e l t h a n d e l  u n d  d e m  E i n f u h r g e s d i ä f t  n a c h  
d e n  U S A . ,  B e s e i t i g u n g  o d e r  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  K o n k u r r e n z  
i n  a u s l ä n d i s c h e n  M ä r k t e n .

D i e s e s  u m f a n g r e i c h e  B ü n d e l  v o n  a n g e b l i c h e n  G e s e t z e s ü b e r r  
t r e t u n g e n  w i r d  m i t  d r e i u n d z w a n z i g  v e r s c h i e d e n e n  T a t b e s t ä n 
d e n  h e g r ü n d e t ,  d i e  w i r  i m  w e s e n t l i d i e n  b e r e i t s  g e s c h i l d e r t  
h a b e n .  G e n a n n t  w e r d e n  i n  h i s t o r i s c h e r  R e i h e n f o l g e  d a s  
„ A c h n a c a r r y - A b k o m m e n “ , d i e  „ r e d - l i n e “ - V e r e i n b a r u n g  f ü r

*®) Im  O k to b e r  w u rd e  in  N ew  Y o rk  e in  A n tit ru s tv e r fa h re n  g eg e n  
d ie  fü h re n d e n  In v e s ti tio n s -B a n k ie rs  nach  d re i jä h r ig e r  u n u n te r 
b ro c h e n e r  V e rh a n d lu n g  n ie d e rg esc iilag e n .
“ ) In  th e  U n ite d  S ta te s  D is tr ic t C o u rt fo r  th e  D is tr ic t  o f C o lum 
b ia : C iv il A c tio n  N o . 1779-53, U. S. v . S ta n d a rd  J e r s e y ,  S o co n y  
V acuum , S ta n d a rd  C a lifo rn ia , T e x as , G ulf. C o m p la in t F ile d ; 
A p ril 21, 1953.
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d a s  e h e m a l i g e  t ü r k i s c h e  R e ic h ,  d i e  B i l d u n g  v o n  z w e i  E x p o r t 
g e m e i n s c h a f t e n  i n  d e n  U S A .  u n d  d e r e n  r e s t r i k t i v e  A b 
s p r a c h e n ,  f e r n e r  d i e  w e i t e r e n  A b k o m m e n  ü b e r  e u r o p ä i s c h e  
M ä r k t e  a u s  d e n  J a h r e n  1 9 3 0 , 1931 u n d  1 9 3 2 . A u s  d e r  l e t z t e n  
F a s s u n g  v o n  1 9 3 4  w i r d  z i t i e r t ,  d a ß  d a s  A b k o m m e n  e i n e  u n 
b e s c h r ä n k t e  D a u e r  h a b e ;  e i n e  K ü n d i g u n g  s o l l e  d i e  P a r t e i e n  
n i c h t  d a r a n  h i n d e r n ,  w e i t e r h i n  g e m ä ß  d e m  „ a s  i f " - G r u n d s a t z  
z u  h a n d e l n .  W e i t e r h i n  w i r d  S t a n d a r d  J e r s e y ' s  E r w e r b  e i n e r  
i m  J a h r e  1 9 1 1  e n t f l o c h t e n e n  S t a n d a r d t o c h t e r g e s e l l s c h a f t ,  
n ä m l i c h  d e r  e n g l i s c h e n  A b s a t z o r g a n i s a t i o n  A n g l o - A m e r i c a n  
O i l  C o m p a n y  L td . ,  i m  J a h r e  1931 s o w i e  e i n e r  T o c h t e r g e s e l l 
s c h a f t  d e r  S t a n d a r d  I n d i a n a  a n g e f ü h r t .  A u s f ü h r l i c h  w e r d e n  
P a t e n t a u s t a u s c h v e r t r ä g e  ü b e r  K o h l e v e r f l ü s s i g u n g  u n d  R a f f i 
n i e r v e r f a h r e n  z w i s c h e n  S t a n d a r d  J e r s e y  u n d  d e n  d e u t s c h e n  
I G .  F a r b e n  s o w i e  P a t e n t  P o o l s  d e r  s i e b e n  G r o ß e n  u n d  d r e i 
z e h n  w e i t e r e n  f ü h r e n d e n  a m e r i k a n i s c h e n  Ö l f i r m e n  a u s  d e n  
J a h r e n  1 9 3 1 — 1 9 3 9  a n g e f ü h r t “ ).
I n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  h a b e  m a n  K a r t e l l a b s p r a c h e n  f ü r  d a s  
ö s t l i c h e  M i t t e l m e e r g e b i e t ,  f ü r  S p a n i e n  u n d  l a t e i n a m e r i k a 
n i s c h e  S t a a t e n  g e t r o f f e n .  S o d a n n  w e r d e n  d i e  A R A M C O .-  
V e r t r ä g e ,  d e r  n e u e  I r a q  P e t r o l e u m  C o m p a n y - V e r t r a g  —  d e r  
a l s  e i n  n e u e s  „ r e d  l i n e “ - A b k o m m e n  b e z e i c h n e t  w i r d  — , 
G u l f 's  A u s t a u s c h v e r t r ä g e  s o w i e  d i e  l a n g f r i s t i g e n  L i e f e r v e r 
t r ä g e  v o n  S t a n d a r d  J e r s e y  u n d  S o c o n y  V a c u u m  a l s  G e 
s e t z e s v e r l e t z u n g e n  g e n a n n t .  S d i l i e ß l i c h  w i r d  d a s  „ G u l f  p l u s “ - 
S y s t e m  a l s  e i n e  b e w u ß t e  V e r e i n b a r u n g  b e z e i c h n e t  u n d  w e r 
d e n  ü b e r  d r e i ß i g  g e m e i n s a m e  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n  a u f 
g e z ä h l t .

Im  einzelnen  können  w ir weder a lle  Punk te d e r  A n
k lage  e rläu te rn  n o d i d ie  A rgum ente d e r  V erteid igung  
an führen . V or allem  w erden  zwei G ruppen v o n  A rgu
m enten  zu  d isku tie ren  sein: 1.) V iele  M aßnahm en e r
fo lg ten  kurz  v o r  oder in  der W eltw irtsd iaftsk rise , als 
die A n titru stpo litik  in d en  USA. e rheb lid i g e lo d ie rt 
w ar, im  E inklang m it der dam aligen Rechtsordnung.
2.) A ndere H andlungen  erfolgten, um  der übergroßen  
R isiken ted in isd ie r, finanzieller und  p o litisd ie r N atu r 
bei der E rsdiließung  neuer P roduktionsgebiete H err 
zu w erden . S ie w aren  notwendig, um  ü b erhaup t b e 
g innen  un d  d ie  P roduktion  erw eitern  zu  können . —  
D as G erid it w ird  zu überprüfen haben, ob die p riva t- 
w irtsc ia ftlid ien  M aßnahm en zu r K risenbekäm pfung 
d e r  d re iß iger Ja h re  sich noch b is  in  die G egenw art 
h ine in  ausw irkeh, un d  zw ar gefördert d u rd i bew ußt 
p a ra lle le  A ktionen , die die K onkurrenz e lnsd iränken . 
Sicherlidi gibt es noch e in e  V ielzahl v o n  lo ka len  V er
einbarungen  j g ilt ab er noch das w eltw eite  „af if"-Sy
stem ? D as e igenartige Klima zw ischen den  sieben  
Großen, d ie  freiw illige lokale Z usam m enarbeit, das 
V erm eiden  v o n  Preiskriegen oder un fa iren  H andlun
gen könn ten  als B ew eise, genannt w erden . W ir w ür
den  das nicht ge lten  lassen , sondern von  e in e r „W ett
bew erbsgem einschaft im  engeren S i n n e "  “̂ ) sprechen, 
d ie bestim m te Spielregeln  anerkennt. N ach b ru ta len  
P reisk riegen  erfo lg te  e in  Umschlag in  K artellverein- 
barungen , un d  von  d iesen  eine w eitere  Entw icklung 
zu sich gegenseitig  achtenden W ettbew erbern , zu e i
nem  „zurechtgestu tzten  W ettbew erb" im  Schum peter

L eb h aft w u rd e  im  K rie g e  d ie  w eltw eite  Teilxm g d e r  In te re s s e n 
sp h ä re n  v o n  S ta n d a rd  J e r s e y  und IG. F a rb en  d is k u tie r t ,  w o b e i 
d e r  e in e n  d e r  ö l -  u n d  d e r  a n d e re n  der C h em ie se k to r  zu g e w ie se n  
w u rd e  (vgl. E. H e x n e r , a . a . O ., S. 313-321). In  e in em  S tra fv e r 
fa h re n  b e k a n n te  sich S ta n d a rd  J e rs e y  a ls  schu ld ig  im  S in n e  d e r  A n 
k la g e  u n d  za h lte  50 000 $. In  einem  d a ra u ffo lg e n d e n  Z iv ilv e r fa h 
r e n  w ill ig te  m an  am  g le ich en  T ag  (28. 3. 42) in  e in e m  V erg le ich  
e in , säm tlich e  B ez ieh u n g en  z u r  IG . F arben  zu  lö se n  u n d  k o s te n lo s  
L izenzen  zu  e r te ile n . D ie se r  höchst u n d u rchsich tige  P ro b lem k re is  
i s t  w ie d e r  in  d a s  n e u e  V e rfa h re n  einbezogen  w o rd e n . —  M an  h a t  
d e n  E indruck , d aß  sich d ie  Erdölchem ie e r s t  nach  A u fh e b u n g  d e r  
re s tr ik t iv e n  P a te n tv e r trä g e  f re i  entw ickeln k o n n te . D er techn isch
w irtsch a ftlich e  A ufschw ung  a u f  diesem  G e b ie t in  d e r  jü n g s te n  
Z e it i s t  m e h r a ls  e rs tau n lich .
»2) B. R ö p er, a . a . O ., S. 23.

sehen Sinne®®). Fraglich is t, ob d ie se r Prozeß bere its  
abgeschlossen is t und ob nicht R ückbildungen erfo lgen  
können . Zudem  haben  sich se it dem  Jah re  1928, in sbe
sondere  a b e r  se it dem  zw eiten  W eltkrieg , d ie  M ark t
an te ile  2nvischen den am erikanischen un d  den  eu ro 
päischen sow ie innerhalb  der am erikanischen Firm en 
beachtlich verschoben. E rinnert sei an die w achsende 
B edeutung vo n  Gulf, T exas u n d  S tandard  Clalifornia, 
also d e r k le in eren  U nternehm en der sieben Großen. 
Einige B estim m ungen des A chnacarry-A bkom m ens er
scheinen als so allgem ein  vernünftig , daß ih re  w eitere  
Befolgung auch ohne Irgendw elche V ere inbarungen  
vo n  der M ehrzahl der Ö lproduzenten  als zweckmäßig 
erachtet w erden  könn te . So tu n  d ie  Führenden  in  e i
nem  T eiloligopol s te ts  gu t daran , p rinzip iell die Exi
stenz des an d eren  anzuerkennen  und  keine den  Ge
sam tm ark t erschü tte rnden  P reiskäm pfe auszulösen. Ein 
gegenseitiger A ustausch von  Rohöl und  Produktion 
erscheint als sinnvoll, w enn  dadurch K osten e rspart 
w erden. Solche V erträge  g ib t es auch innerhalb  der 
USA. in  großer Zahl, w eil d ie  e inzelnen  Ö lproduk
tionsgeb ie te  un d  R affineriestandorte  n u r se lten  m it den 
jew eiligen  A bsatzförderungen  übereinstim m en.
In  a llen  v ie r  W irtschaftsstu fen  der Ö lindustrie  g ib t es 
beachtliche konzen tra tionsfö rdernde E lem ente, die im 
in te rna tiona len  G esdiäft s tä rk e r zu r G eltung kom m en 
als im  nationalen . Zudem  begünstig te  der technische 
Fortschritt die Großen. Noch v o r 20 Ja h re n  konn te  
m an  e rs tk lassig es Schmieröl n u r au s w enigen Rohöl
so rten  —  z. B. pennsylvanischem  —  herste llen ; je tz t 
is t d as  m it H ilfe seh r kostsp ie liger A n lagen  au s fast 
a llen  R ohölen möglich. D adurch gerie ten  die k leinen  
am erikanischen Schm ierölexporteure ins H intertreffen . 
Ä hnlich w irk t sich d ie  T endenz zur großen  T ankste lle  
aus, die zum eist verpflich tet w ird, nu r an erk an n te  
M arkenartike l e iner F irm a zu führen. Die großen G e
w inne im  in te rna tiona len  Ö lgeschäft w urden  in  den 
le tz ten  Jah ren  dadurch erzielt, daß m an b ish e r v e r
schlossene, besonders erg iebige ö lcjuellen  zum  F lie
ßen  brachte und  einen  s te tigen  Fluß d es Ö les durch 
riesige R ohrleitungen  und  T ankerflo tten  über Raffine
rien, d ie  den  Rohstoff im m er w eite r zerg liedern  und 
v erbessern , b is zu den zah lungskräftig sten  K unden 
organ isieren  konnte. A bgesehen  von  d e r  technischen 
und  kaufm ännischen L eistung ge lang  es der p riva ten  
Ö ldiplom atie, durch verschlossene T üren  zu kom m en, 
d ie  offizielle D iplom aten w oh l kaum  geöffnet hä tten . 
Die G leichheit m ancher In te ressen lagen  der sieben 
G roßen gegenüber Zoll- u n d  D evisenfragen, Lizenzen 
un d  M ineralö lsteuern , bei L ohnverhandlungen  und 
Paten tausw ertungen  —  um  n u r einige Punkte zu n en 
nen  —  führen  zu einem  d au ern d en  K ontak t d e r  füh
renden  Firm en, v ielleicht zu e in e r noch stä rk e ren  Bin
dung a ls  in  an d e ren  Industrien . Daß aus e iner solchen 
G leichheit der In te ressen  sich auch A bsprachen über 
Preise ergeben, erschein t u n s  naheliegend , w ird  ab e r 
v o n  den  m aßgeblichen ö lin d u s trie lle n  in  d en  USA. 
nachdrücklich v ern e in t. Jedoch auch d iese w erden
5®) J .  S chum pe te r, »K ap ita lism us, S oz ia lism u s u n d  D em o k ra tie " , 
B ern  (1946), S. 149.
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zugeben  m üssen, daß sie nicht u n in te ress ie rt sind  
an e iner gew issen O rdnung u n d  S tabilisierung  der 
P re isstruk tu r, w ie sie sich aus dem  „Gulf plus"-Sy- 
stem, d e r  p re isstab ilisierenden  W irkung  d e r Texas 
R ailroad Com m ission und der „London A w ard “ für 
T ankerra ten  ergib t. W ir g lauben  nicht, daß dem  im 
m er noch w ichtigen „Gulf p lus"-System  eine V ere in 
b a rung  zugrunde lieg t, dazu  is t d ie  Zahl d e r  B eteilig
ten  zu  groß; aber e s  h a t sich h ier eine P re istrad ition  
entw ickelt, d ie sich für fast a lle  A nb ie ter vo n  Rohöl 
und  -P rodukten als günstig  erw iesen  h a t und  in  der m an 
n un  v e rh a rrt und  zu v e rh a rren  wünscht, auch w enn  die 
w eltw irtschaftliche B erechtigung in  F rage g es te llt ist. 
In d e r  K lageschrift feh lt das A rgum ent e iner „bew ußt 
p a ra lle len  A ktion", das in  and eren  A ntitrustp rozessen  
um  F rachtbasensystem e angefüh rt w orden  ist, in  den 
le tz ten  zw ei Jah ren  ab er e in e r heftigen  K ritik  nicht 
s tandha lten  konnte . Zudem  h a t die in te rna tiona le  D'l- 
w irtschaft liiem als d ieses Prinzip m it der gleichen 
m athem atischen E xaktheit befolgt w ie z. B. die am e
rikanische Z em entindustrie.

E ine w eitere  F rage  is t die, inw iew eit K onzern leitun
gen die V erkaufsstra teg ie  oder V ersorgungspolitik  
ih re r F ilia len  beeinflussen  können. Z. B. kann  allzu 
s ta rk e r Druck von  außen  zu r N ationalis ierung  führen. 
So w ird  S tandard  Je rsey  höchst skeptisch beobachten, 
w ie  O. Y. Esso A/B in  F innland russisches Erdöl 
v ertre ib t. G egen Z w angskartelle  w ird  eine M utte r
gesellschaft se lten  erfolgreich p ro testie ren  können, und  
bei e iner allgem einen K arte lltrad ition  führt d e r  fre i
w illige A usschluß der e igenen Firm a oft zu N achteilen. 
Jed es im A usland  a rb e iten d e  U nternehm en h a t sich in 
die jew eilige  W irtschaftsordnung einzupassen oder 
m uß be re it sein , die Konsecjuenz d e r  N ichtanpassung 
durch A uflösung oder V erlu st e iner A uslandsn ieder
lassung  zu  tragen .
D am it kom m en w ir w ieder au f die R echtslage in  dem  
schw ebenden A n titru stverfah ren  zurück, und  zw ar zur 
F rage der A nw endbarkeit d e s  A n titrastrech ts im  in te r
nationalen  Bereich. Seit dem  Ja h re  1938 w urde das 
am erdkanische B undesantitrustrecht durch Entscheidun
gen  des Suprem e C ourt erheblich erw eitert. U rsprüng
lich bezog es sich nu r auf den „In tersta te  com m erce" 
und  w as diesen  „direkt" berührte . A b 1938 w urden  
alle  H andlungen  m it einbezogen, die in d irek t d en  H an
del zw ischen den  einzelnen  S taa ten  der USA. b erüh 
ren. W ährend  des K rieges, als m an  m it e in e r sy s te 
m atischen V erfolgung in te rna tiona le r K artelle  begann, 
w urde es auch auf den A ußenhandel übertragen . A lles, 
w as im  A usland  in d irek t den  A ußenhandel der USA. 
b e rü h rt oder „K onsequenzen" in  den  USA. hat, soll 
der A ntitrustrech tsprechung  un terstehen . Das gilt in s
b esondere  für B eschränkungen des Ein- und A usfuhr
handels d e r  USA. W iew eit sich diese E rw eiterung  des 
A ntitrustrech ts auf in te rna tiona le  B eziehungen durch
setzen  w ird, is t noch nicht abzusehen, denn  d iese Ent
w icklung der Rechtsprechung is t noch im  Fluß. P ro
blem atisch bleibt, w ie  das A usland  au f A ntitrusten t-
” ) US. V. A lu m in iu m  C om pany  o f A m erica , 148 F. 2d (1945), S . 443.

Scheidungen am erikanischer Gerichte reag ie ren  w ird. 
In  einem  V erfah ren  gegen W erke der chemischen In
dustrie  o rdnete  d e r U rteilsspruch e in e  Lösung v o n  
B indungen in  E ngland an; e in  englisches Gericht h in 
gegen  v e rb o t am 16. 10. 1952 d ie  A usführung d ieses 
U rteils. D ieser W iderstre it zw eier R echtsordnungen 
dräng t auf eine supranationa le  Lösung, auf die Schaf
fung e iner in te rna tiona len  W ettbew erbsordnung , w ie 
sie  bere its  in  der nicht ra tifiz ie rten  H avanna-C harta  
vo rgesehen  w ar. A n d ieser F rage w ird  bekanntlich  in  
den V ere in ten  N ationen  In tensiv  w eitergearbeite t, und  
zw ar m it dem  Ziel, aus dem  K apitel V  d e r H avanna- 
C harta  eine selbständ ige R echtsordnung zu schaffen, 
d ie  in te rna tiona le  re s trik tiv e  K arte llab reden  erfaßt. 
D iese grundsätzliche Lösung bed arf sicherlich e in e r 
längeren  Zeit der A usreifung. D eshalb w aren  A nträge  
der „In ternational C ooperative A lliance" aus den 
Jah ren  1946 — 1948 an  die V ere in ten  N ationen , die 
K ontro lle  und  V erw altung  d e r Ö lvorkom m en der 
W elt zu übernehm en u n d  eine „UN. Petro leum  Com
m ission“ zu  ernennen , sow ohl v e rfrü h t als auch in h a lt
lich m ehr als problem atisch. Sie w urden  abgelehn t. 
(D iese A n träge  w aren  übrigens von  dem  gleichen 
am erikanischen S enator u n te rs tü tz t w orden, d e r die 
V eröffentlichung des FTC.-Berichts betrieb).
N eben  dem  Problem  e in e r in te rna tiona len  R echtsord
nung w urden  die politischen K onsequenzen in  den  
USA. lebhaft d isku tiert. A bgesehen  vo n  der innerpo li
tischen W irkung  s teh t fest, daß das A ufdecken vo n  
G eschäftsbeziehungen und  die V orbere itung  eines 
S trafverfah rens gegen führende am erikanische G esell
schaften  w eitreichende in te rna tiona le  R ückw irkungen 
hatte . Es w a r W asser auf die M ühlen der sow jetischen 
P ropaganda un d  w urde v o n  m anchen a ls eine E rm un
terung  zum  W iderstand  gegen  die großen  S ieben in 
M itte lost, V enezuela, E uropa und  gegen  den  anglo- 
am erikan ischen  Im perialism us schlechthin aufgefaßt. 
D am it w äre  eine Schwächung d e r  Position u n d  d e s  A n
sehens der USA. verbunden . U m gekehrt läß t sich a rg u 
m entieren , daß be re its  d e r Beginn e ines solchen V e r
fahrens zeigt, daß m an  in  e in e r D em okratie gew illt 
ist, den  G rundsatz des R echtsstaates und  d e r  W e tt
bew erbsfre iheit aufrechtzuhalten  un d  W irtschaftsver
gehen  nachzugehen, auch w enn  das —  kurzfristig  g e 
sehen  —  d e r  außenpolitischen S ituation  ab träglich  ist. 
H ier scheint e in  In teressenkonflik t zw ischen dem  S tate 
D epartm ent, u n te r  dessen  ausdrücklicher Billigung 
m anche in te rna tiona le  Ö labkom m en geschlossen w er
den, und  den  A ntitru stbehö rden  vorzuliegen. 
P rognosen über den  A usgang  des V erfah rens bere its  
einige Ja h re  v o r der m ündlichen V erhand lung  zu 
stellen, ha lten  w ir fü r verfänglich. Die A bsichten der 
A n titru stbehö rde  ergeben  sich aus d en  schon angefüh r
ten , a ls  G esetzesverletzung  erach teten  H andlungen. 
D iese sollen  fü r ungesetzlich e rk lä rt und  durch geeig 
ne te  M aßnahm en in  Z ukunft v e rh in d e rt w erden. V er-
55) US. V. Im p e ria l C hem ica l In d u s tr ie s , 105 F ed . S upp . 215.
**) „E ine V e rle tz u n g  d e r  am erik an isc h en  A n tit ru s tg e s e tz e  k a n n  au f  
d ie se r  S e ite  d es  A tla n tik  a ls  e in e  lo g isd ie  u n d  w e ise  M aß n ah m e 
a n g e se h e n  w e rd e n ."  R o y a l D u td i P e tro leu m  C om pany , A n n u a l R e
p o r t  1952, S. 8.
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m utlid i w erden  d ie  Parteien sich dah ingehend  einigen, 
einige —  scheinbar oder tatsächlich —  besonders 
den  W ettbew erb  einschränkende V erträge  zu  lösen. 
Die Absicht, die K onkurrenz einzuschränken, is t bei 
den  K risenkartellm aßnahm en der d reiß iger Jah re  k la r 
erkennbar, nicht aber bei den M itte lostverträgen . Er
ste re  sind gem äß den E rklärungen d e r  Firm en nicht 
m eh r gültig , w ären  also  für das V erfah ren  geg en 
standslos, falls sie keine N achw irkungen hätten . Die 
M itte lo stv e rträg e  beeinflussen offensichtlich d ie  Kon
k u rrenzlage  bei Exporten nach den USA. und schlie
ßen  andere  vom  A nkauf „billigen" Ö ls aus. V erm utlich 
w erden  d iese V erträg e  dahingehend abgeändert, daß 
je d e r  v o n  der ARAMCO. zu den veröffentlichten  P re i
sen  ö l  kaufen  k an n  un d  dieses nicht m ehr den  K ap ita l
an te ilen  en tsprechend auf die Besitzer v e rte ilt w ird. 
Ä hnliches w ird  sicherlich für d ie  anderen  M itte lo stver
träg e  angestreb t j eventuell w erden  die langfristigen  
L ieferverträge zw ischen den großen S ieben gelockert. 
N achdem  die M ittelostquellen reichlich fUeßen, Rohr
le itungen  und R affinerien gebaut sind und  die ers ten  
A bschreibungen auf die ungeheuren Investitionen  v o r
genom m en w erden  konnten, is t es sicherlich w irt
schaftlich vertre tb a r, das vorhandene V ertragsnetz  zu 
lockern.
D iese M aßnahm en a lle in  w erden die Position der sie
ben  G roßen nicht gefährden und  unseres Erachtens 
keine  s tä rkere  K onkurrenz zw ischen ih n en  entfachen. 
Eine in  lang jährigem  N ebeneinander- und  teilw eise 
M ite inanderw irken  entstandene A tm osphäre der ge
genseitigen  A chtung und  Hilfe läß t sich durch Zw ang 
kaum  lösen. W ohl ab e r werden die M arktchancen der 
m ittle ren  U nternehm en in dem W irtschaftsraum  zw i
schen den USA. und  dem Ostblock zunehm en. G efähr
lich w äre  es a b e r fü r die fünf g röß ten  am erikanischen 
Firm en, w enn  d e r jetzige Leiter der A n titru stab te i
lung seine angebliche Absicht durchsetzen könnte , die 
v e rtik a le  G liederung  der Ö lindustrie in  den  USA. auf
zuspalten  und  den H andel von der P roduktion zu tre n 
nen, ähnlich w ie in  der Film industrie

ZUSAM M ENFASSUNG 

Die G ew inne d e r  sieben G roßen (N ettoeinkom m en 
1952 rund  1,7 M rd. | )  übersteigen den  E tat v ie le r 
S taa ten  d e r W elt und  sind doch im V ergleich zum  e in 
gesetz ten  K apital nicht übermäßig groß. Sie w urden  
vornehm lich durch in ternationale K om binationen e r
zielt, zu denen  b is  je tz t nur w enige R iesenfirm en in  
d e r Lage w aren. F ür den N ationalökonom en bleiben  
d iese G ew inne e in  nicht einwandfrei aufzugliederndes 
K onglom erat aus unternehm erischen L eistungsgew in
nen  fü r P ion ierta ten , Sondervorteilen w e ltw eite r in te 
g rie rte r U nternehm en, zeitweiligen und  partie llen  
M onopoleinnahm en sow ie einer üblichen K ap ita lver
” ) V gl. „T he n e w  T ru s tb u s te r" , in „T im e", 7. 9. 53, S. 46.

zinsung  zuzüglich e iner nicht benö tig ten  Risikopräm ie. 
Die B evölkerung der W elt nim m t jährlich  um 1 “/», die 
Industriep roduk tion  um 2—3 “/o zu, w ährend  das S tei
gungsm aß d e r  Ö lindustrie  bei 5 “/o liegt. So lange 
diese R elationen w e ite r  bestehen , w erden  hohe G e
w inne erzielt, bis erfolgreiche Substitionskonkurren- 
ten  auf dem  Energie- und Schm ierm ittelsektor e r
scheinen.
W ir g lauben  die F rage ve rn e in en  zu m üssen, die e n t
scheidend zur S inngebung des A n titrustverfah rens bei
träg t, nämlich die, ob ein erfolgreicher Prozeßausgang 
d ie  W eltm ark tp re ise  fü r Erdöl w esentlich senken  w ird. 
Die in  den le tz ten  Jah ren  zu beobachtende A bschwä
chung der S o lidaritä t d e r  M itte lostproduzenten  führte 
zu e iner M achteinbuße d ieses ko llek tiven  N achfrage
m onopols für Ö lkonzessionen und  zum  E rstarken  der 
räum lich beschränkten , innerhalb  ihres W irtschafts
raum s aber selbstherrlichen  A ngebotsm onopolisten , 
der Besitzer v o n  Ölvorkommen®®). Die Rollen von  
A usgebeu te ten  und A usbeu te rn  scheinen sich im 
A ugenblick zu  w andeln. D araus ergeben  sich keine  
V orteile  fü r die K onsum enten, sondern  n u r e in e  Ein
kom m ensverschiebung. Das V o l k s -  und w eltw irtschaft
liche V eiiantw ortungsbew ußtsein der füh renden  ö l 
industrie llen  sorgt ebenso  w ie der Druck der Ö ffent
lichkeit (wozu w ir die Parlam ente, die A n titru stbehö r
den in  den USA. und die W irtschaftspresse rechnen) 
dafür, daß die großen Ö lfirm en niem als zur Erzielung 
kurzfris tiger K nappheitsgew inne ihre Preise d e ra r t 
überhöhen, w ie es bei an d eren  S tapelgü tern  w ährend  
des K oreaboom s zu  beobachten  w ar. Die sich a llm äh 
lich herausschälende W eltw irtschaftspo litik  w ird  dafür 
zu sorgen haben, daß d e r  gigantische Ö lstrom  nicht 
versieg t, sondern  b re ite r  denn je  auf den  günstigsten  
W egen  zu den großen A bsatzzen tren  fließt, ohne durch 
egoistische S taaten- und  F irm enpolitik  zu kostenerhö 
henden  U m w egen gezw ungen zu w erden.
W ir hab en  nachgew iesen, daß es in  den d re iß iger Ja h 
ren  e in  unvo llständ iges und  w enig erfolgreiches in te r
nationales Ö lkarte ll gegeben hat. T rotz a ller w illkü r
lichen E lem ente in  dem  gegenw ärtigen  W eltp re isge
füge bezw eifeln  w ir, daß dieses K artell in  der G egen
w art noch besteh t, d. h., daß d ie  reg ionalen  V ere in 
barungen  zu einem  bew ußten  System  zusam m enge
faßt sind. A bgesehen  von  den b ek ann ten  A bw eichun
g en  in  d en  D efin itionen des K artellbegriffs w ird  die 
B eantw ortung d ieser entscheidenden  F rage dadurch e r
schw ert, daß die W irkungen  e iner bed ing t w irksam en 
K arte lls tra teg ie  bei der geschilderten M ark ts truk tu r 
kaum  von  den  W irkungen  eines zw eckm äßigen V er
ha lten s ein iger T eilo ligopolisten  zu unterscheiden  sind.
’*) D en B oylcott d e r  s ie b e n  G ro ß en  g e g e n  d as  O l au s  d e r  n a t io 
n a l is ie r te n  Ira n p ro d u k tio n  h a l te n  w ir  n ich t fü r e in en  a llg em e in  
g ü ltig e n  K arte llb e w e is , d a  e s  h ie r  um  d ie  S icherung  d e r  G ru n d 
la g e  d e s  in te rn a t io n a le n  m a rk tw ir ts d ia f t l id ie n  ö lg e s d iä f ts  g eh t, 
näm lich  um  d ie  In n e h a ltu n g  v o n  V e rträ g e n .

S u m m a r y :  I s  T h e r e  A n  I n t e r 
n a t i o n a l  P e t r o l e u m  C a r t e l ?  
T h e  I n t e r n a t i o n a l  p e t r o l e u m  m a r k e t  i s  
d o m i n a t e d  b y  s e v e n  b i g  i n t e g r a t e d  
e n t e r p r i s e s  w h o  c o m b i n e  i n  t h e i r  h a n d s

R é s u m é :  Y - a - t - i l  u n  c a r t e l  d u  
p é t r o l e  i n t e r n a t i o n a l ?  L e  
m a r c h é  m o n d i a l  d u  p é t r o l e  e s t  d o m i n é  
p a r  7  g r a n d e s  e n t r e p r i s e s  i n t é g r é e s  c ju i 
c e n t r a l i s e n t  l a  p r o d u c t i o n  d u  p é t r o l e

R e s u m e n :  H a y  u n  " C a r t e l "  d e
p e t r ó l e o  i n t e r n a c i o n a l ?  E l  
m e r c a d o  p e t r o l e r o  i n t e r n a c i o n a l  q u e d a  
d o m i n a d o  p o r  s i e t e  g r a n d e s  e m p r e s a s  
i n t e g r a d a s ,  l a s  c u a l e s  r e ú n e n  e n  u n a
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p r o d u c t i o n ,  r e f i n i n g ,  t r a n s p o r t a t i o n ,  
a n d  m a r k e t i n g  a n d  w h o  r e p r e s e n t  a  
t r u l y  g i g a n t i c  c o n c e n t r a t i o n  o f  p o w e r .  
S i n c e  l o n g ,  t h e  q u e s t i o n  h a s  b e e n  d i s 
c u s s e d  i n  p u b l i c  a s  t o  h o w  t h e  m a n y  
s m a l l  e n t e r p r i s e s  o p e r a t i n g  i n  t h i s  i n 
d u s t r y  a n d ,  m o r e  i m p o r t a n t  s t i l l ,  h o w  
t h e  c o n s u m e r s  c a n  b e  p r o t e c t e d  f r o m  
a b u s e s  o f  t h i s  p o w e r ,  a n d  w h e t h e r  a  
c a r t e l  d o e s  i n  f a c t  e x i s t .  I n  r e c e n t  
y e a r s ,  t h e  U S . A n t i - T r u s t  A u t h o r i t i e s  
i n  p a r t i c u l a r  h a v e  d e v o t e d  v e r y  c l o s e  
a t t e n t i o n  t o  t h e s e  i s s u e s ,  a n d  i n  1 9 5 3  
t h e y  h a v e  i n s t i t u t e d  l e g a l  p r o c e e d i n g s  
a g a i n s t  t h e  b i g  A m e r i c a n  p e t r o l e u m  
t r u s t s .  T h e  a u t h o r  s t a r t s  o f f  b y  i n 
v e s t i g a t i n g  t h e  c o n c e n t r a t i o n  i n  t h e  
p e t r o l e u m  i n d u s t r y ,  a n d  h e  f i n d s  t h a t  
t h e  d e g r e e  o f  c o n c e n t r a t i o n  v a r i e s  a s  
b e t w e e n  t h e  U S A .  a n d  t h e  r e s t  o f  t h e  
w o r l d ;  d a t a  a r e  g i v e n  o n  t h e  i m p o r t 
a n c e  o f  t h e  w o r l d - w i d e  t r u s t s .  H e  t h e n  
u s e s  t h e  e x a m p l e  o f  d e v e l o p m e n t s  i n  
t h e  M i d d l e  E a s t  t o  d e s c r i b e  t h e  e x t e n t  
t o  w h i d x  t h e  B ig  S e v e n  h a v e  c o o p 
e r a t e d  i n  t h e  f i e l d  o f  p r o d u c t i o n  b y  
w a y  o f  a g r e e m e n t s  a n d  t r e a t i e s ,  a n d  
t h e n  p r o c e e d s  t o  d i s c u s s  t h e  p h e n o 
m e n a  o f  r e c e n t  y e a r s  i n  t h e  f i e l d  o f  
p r i c e  p o l i c y  f o r  p e t r o l e u m  a n d  p r o 
d u c t s .  F i n a l l y ,  t h e  p r o c e e d i n g s  i n s t i t u t 
e d  b y  t h e  A n t i - T r u s t  A u t h o r i t i e s ,  w h i c h  
a r e  n o w  p e n d i n g  i n  t h e  U S A . ,  a r e  c o m 
m e n t e d  u p o n .  A p a r t  f r o m  a l l  t h e  d i f 
f i c u l t i e s  w h i c h  a r e  l i k e l y  t o  a r i s e  f r o m  
t h e  p r o c e e d i n g s  a s  s u c h ,  r e g a r d  s h o u l d  
b e  h a d  a l s o  o f  t h e  p r o b l e m s  o f  d i v e r 
g e n t  l e g a l  s i t u a t i o n s  i n  t h e  v a r i o u s  
c o u n t r i e s  a n d  o f  t h e  w o r l d - w i d e  p o 
l i t i c a l  c o n s e q u e n c e s  w h i c h  s u c h  p r o 
c e e d i n g s  e n t a i l .  I n  s p i t e  o f  a l l  w i l f u l  
e l e m e n t s  p o s s i b l y  t o  b e  d i s c e r n e d  i n  
t h e  p r e s e n t  s t r u c t u r e  o f  w o r l d  m a r k e t  
p r i c e s ,  t h e  a u t h o r  d o u b t s  t h a t  a n  i n 
t e r n a t i o n a l  p e t r o l e u m  c a r t e l  s t i l l  e x 
i s t s ,  a n d  h e  d o e s  n o t  s h a r e  t h e  v i e w  
t h a t ,  e v e n  i f  t h e  A n t i - T r u s t  A u t h o r i t i e s  
w o u l d  w i n  t h e i r  c a s e ,  t h i s  w o u l d  r e 
d u c e  w o r l d  p e t r o l e u m  p r i c e s  m a t e r i a l l y .

b r u t ,  l a  t r a n s f o r m a t i o n ,  l e  t r a n s p o r t  e t  
l a  v e n t e ,  d e  f a ç o n  à  r e p r é s e n t e r  u n e  
c o n c e n t r a t i o n  d e  p o u v o i r  v r a i m e n t  
g i g a n t e s q u e .  D é j à  d e p u i s  q u e l q u e  t e m p s  
l 'o p i n i o n  p u b l i q u e  d i s c u t e  l e  p r o b l è m e  
d 'u n e  p r o t e c t i o n  p o s s i b l e  d u  g r a n d  
n o m b r e  d e s  p e t i t e s  e n t r e p r i s e s  d e  c e t t e  
b r a n c h e  a i n s i  q u e  d e s  c o n s o m m a t e u r s  
c o n t r e  c e t t e  o r g a n i s a t i o n  p u i s s a n t e ,  
t o u t  e n  s e  d e m a n d a n t  s i  c e l l e - c i  r é p o n d  
à  l a  d é f i n i t i o n  d u  c a r t e l .  P e n d a n t  l e s  
a n n é e s  d e r n i è r e s  c e  f u t  s u r t o u t  l 'O f f i c e  
A n t i - T r u s t  d e s  E t a t s - U n i s  q u i  a  v o u é  
u n e  a t t e n t i o n  p a r t i c u l i è r e  à  c e t t e  
q u e s t i o n  e t  i n s t r u i t ,  e n  1 9 5 3 , u n  p r o 
c è s  c o n t r e  l e s  g r a n d s  c o n c e r n s  d u  
p é t r o l e  a m é r i c a i n s .  L ’a u t e u r  t r a i t e  d e  
l a  c o n c e n t r a t i o n  d e  c e t t e  i n d u s t r i e  d a n s  
s o n  e n s e m b l e ,  e n  e x a m i n a n t  s é p a r é 
m e n t  l e  d e g r é  à  c o n s t a t e r  d a n s  l ' i n 
d u s t r i e  a m é r i c a i n e  e t  d a n s  l e s  i n 
d u s t r i e s  d e s  a u t r e s  p a y s .  A  l 'a i d e  d e  
c h i f f r e s  l 'a u t e u r  f a i t  r e s s o r t i r  l ' i m p o r 
t a n c e  d e s  c o n c e r n s  i n t e r n a t i o n a u x .  
A y a n t  e s q u i s s é  l 'é v o l u t i o n  s u r v e n u e  a u  
M o y e n - O r i e n t ,  l ' a u t e u r  p r o u v e  l ' e n 
v e r g u r e  d e  l 'a c t i o n  e n  c o m m u n  d e s  
7  g r a n d s  c o n c e r n s  q u i  r è g l e n t  p a r  d e s  
t r a i t é s  e t  d e s  a c c o r d s  l 'e n s e m b l e  d e s  
p r o b l è m e s  d e  l a  p r o d u c t i o n  d u  p é t r o l e .  
E n s u i t e  i l  r e t r a c e  l e  d é v e l o p p e m e n t  d e  
l a  p o h t i q u e  d e s  p r i x  e t  r é s u m e  l e  
p r o c è s  i n s t r u i t  p a r  l 'O f f i c e  A n t i - T r u s t .  
A b s t r a c t i o n  f a i t e  d e s  d i f f i c u l t é s  a u x 
q u e l l e s  c e  p r o c è s  v a  s e  h e u r t e r ,  i l  f a u t  
p r e n d r e  e n  c o n s i d é r a t i o n  a u s s i  l e s  
p r o b l è m e s  p o s é s  p a r  l e s  d i f f é r e n c e s  d e s  
s t a t u t s  l é g a u x  d e s  p a y s  i n d i v i d u e l s  
a i n s i  q u e  d e s  c o n s é q u e n c e s  p o l i t i q u e s  
à  l 'é c h e l l e  i n t e r n a t i o n a l e .  D 'a i l l e u r s ,  
m a l g r é  t o u s  l e s  é l é m e n t s  a r b i t r a i r e s  
d e  l a  s t r u c t u r e  d e s  p r i x ,  l ' a u t e u r  d o u t e  
d e  l 'e x i s t e n c e  d 'u n  c a r t e l  d u  p é t r o l e  
i n t e r n a t i o n a l .  M ê m e  à  c o n d i t i o n  q u e  
l 'O f f i c e  g a g n e r a i t  s o n  p r o c è s ,  l ' a u t e u r  
n e  c r o i t  p a s  à  u n e  r é d u c t i o n  i m p o r 
t a n t e  d u  p r i x  m o n d i a l  d u  p e t r o l e .

m a n o  l a  e x t r a c c i ó n ,  l a  r e f i n a c i ó n ,  e l  
t r a n s p o r t e  y  l a  v e n t a ,  c o n s t i t u y e n d o  u n  
p o d e r  v e r d a d e r a m e n t e  g i g a n t e s c o .  
D e s d e  h a c e  l a r g o  t i e m p o  s e  d i s c u t e  
p ú b l i c a m e n t e  l a  c u e s t i ó n  d e  q u é  
m a n e r a  s e  p o d r í a  p r o t e j e r  a  l a s  m u c h a s  
p e q u e ñ a s  e m p r e s a s  d e  e s t e  r a m o  y  
e s p e c i a l m e n t e  a  l o s  c o n s u m i d o r e s  c o n 
t r a  e s e  p o d e r ,  y  s i  e x i s t e  e l  h e c h o  d e  
u n  “ C a r t e l “ . D u r a n t e  l o s  ú l t i m o s  a ñ o s  
l a  a u t o r i d a d  a n t i t r u s t  a m e r i c a n a  h a  
p r e s t a d o  m a y o r  a t e n c i ó n  a  e s t a  
c u e s t i ó  y  e n  1 9 5 3  e s a  a u t o r i d a d  p r o 
c e d i ó  j u d i c i a l m e n t e  c o n t r a  l o s  g r a n d e s  
“T r u s t s "  p e t r o l e r o s  a m e r i c a n o s .  E l  
a u t o r  e s t u d i a  p r i m e r a m e n t e  l a  c o n 
c e n t r a c i ó n  d e  l a  i n d u s t r i a  p e t r o l e r a ,  
d i s t i n g u i e n d o  e n t r e  e l  g r a d o  d e  c o n 
c e n t r a c i ó n  e n  l o s  E E . U U . y  e n  e l  r e s t o  
d e l  m u n d o .  A  b a s e  d e  c i f r a s  s e ñ a l a  l a  
i m p o r t a n c i a  d e  l o s  g r a n d e s  " T r u s t s "  
i n t e r n a c i o n a l e s .  L u e g o  m a n i f i e s t a  a  
b a s e  d e l  d e s a r r o l l o  e n  e l  O r i e n t e  C e n 
t r a l ,  e n  q u e  m e d i d a  l a s  s i e t e  g r a n d e s  
e m p r e s a s  p r o c e d e n  e n  c o m ú n ,  m e d i 
a n t e  a c u e r d o s  y  c o n t r a c t o s  e n  e l  
t e r r e n o  d e  l a  p r o d u c c i ó n  d e  p e t r ó l e o ,  
y  d e p u é s  e s t u d i a  l o s  a c o n t e c i m i e n t o s  
d u r a n t e  l o s  ú l t i m o s  a ñ o s  e n  e l  t e r r e n o  
d e  l a  p o l í t i c a  d e  p r e c i o s  c o n  r e f e r e n c i a  
a l  p e t r ó l e o  y  s u s  p r o d u c t o s .  F i n a l 
m e n t e ,  s e  o c u p a  d e s  p r o c e s o  e n  s u b 
s t a n c i a c i ó n  e n t a b l a d o  p o r  l a  a u t o r i d a d  
a n t i t r u s t  a m e r i c a n a .  P r e s c i n d i e n d o  
d e  l a s  d i f i c u l t a d e s  q u e  p o d r í a n  s u r g i r  
e n  e l  p r o c e s o ,  h a y  q u e  t o m a r  e n  c o n 
s i d e r a c i ó n  l o s  p r o b l e m a s  d e  l a s  d i s t i n 
t a s  j u r i s d i c c i o n e s  e n  l o s  d i f e r e n t e s  
p a í s e s  y  l a s  c o n s e c u e n c i a s  i n t e r n a c i o 
n a l e s  d e  t a l  p r o c e s o .  P o r  l o s  d e m á s ,  e l  
a u t o r  d u d a ,  a  p e s a r  d e  t o d o s  l o s  e l e 
m e n t o s  a r b í t r a l o s  e n  e l  a c t u a l  s i s t e m a  
d e  p r e c i o s  i n t e r n a c i o n a l ,  q u e  h o y d i a  
a u n  e x i s t a  u n  “ C a r t e l "  d e  p e t r ó l e o  
i n t e r n a c i o n a l ,  y  n o  c r e e  c ju e  u n  r e 
s u l t a d o  d e l  p r o c e s o  f a v o r a b l e  p a r a  l a  
a u t o r i d a d  a n t i t r u s t  a m e r i c a n a ,  r e d u c i 
r í a  c o n s i d e r a b l e m e n t e  l o s  p r e c i o s  d e  
p e t r ó l e o  e n  e l  m e r c a d o  i n t e r n a c i o n a l .
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